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VORWORT. 

Nur zögernd traten wir an die Bearbeitung des 
Persischen für die „Porta". Eine Sprache, deren 
litterarisches Leben über ein Jahrtausend umfasst, 
konnte in dem gegebenen engen Rahmen nur in den 
wichtigsten Grundzügen dargestellt werden ; denn wenn 
die Veränderungen, denen sie in diesem langen Zeit- 
raum unterlegen ist, auf den ersten Blick auch gering- 
fügig erscheinen, so wäre es dennoch die Aufgabe des 
Grammatikers gewesen, die Eigentümlichkeiten der 
verschiedenen Perioden in der Darstellung deutlich 
hervortreten zu lassen. Dieser Aufgabe gerecht zu 
werden hinderte aber der Mangel an den notwendigsten 
Vorarbeiten, und so mussten wir uns bescheiden, das 
„Neupersische" als ein gleichartiges Ganzes voraus- 
gesetzt, nur hie und da auf einzelne Punkte der alter- 
tümlichen Sprache Firdausi's, sowie der neuesten 
Umgangs- und Schriftsprache hinzuweisen. Sollte die 
erstere etwas zu sehr bevorzugt erscheinen, so wolle 
man uns das zu Gute halten: fürs Sähnäma allein 
lag das Material in genügender Fülle vor, insbesondere 



VI Vorwort. 

dank der Güte des Herrn Professors V. Baron Rosen, 
welchem wir für die Überlassung seiner reichhaltigen 
Sammlungen aufs innigste - verpflichtet sind ; auch 
bildet ja Eirdausi den Ausgangspunkt alles tiefern 
Studiums des Persischen. 

Durch die Weglassung der fürs Persische ganz 
überflüssigen Paradigmen unterscheidet sich unser 
Werkchen von den übrigen Bänden der „Porta". Es 
ist dies mit Genehmigung der Redaction dieser Samm- 
lung geschehn. Dagegen wird der Anhang zur Metrik 
trotz seiner Kürze manchem Leser nicht ganz uner- 
wünscht kommen. 

Was die Chrestomathie betrifft, so war sie Anfangs 
in geringerem Umfange geplant und umfasste bloss 
40 Seiten. Als diese schon abgedruckt waren, wurde 
der massgebende Wunsch verlautbart den Lesestoff 
noch um Einiges zu vermehren. Wir wählten dazu 
ganz leichte Texte, denen Hinweise auf die Paragraphen 
der unterdiessen im Druck beendeten Grammatik bei- 
gefügt wurden. Somit hat die Leetüre zunächst mit 
den Stücken VIII — X au beginn«n, und dann erst 
n&g sich der Lernende zu den schwierigeren Stücken 
I ff. wenden. 

Zu den abgedruckten Texten seien einige Bemer- 
kungen gestattet Na VIII ist die vollständige Re- 
««nsioQ des von Sehe f er im I. Bande seiner Chresto- 
mathie persajae zuerst veröffentlickten *äU^, wie 
schon früher (Melange» asiatiques IX, 215) nachge- 
wiesen worden. S che f er 's Text weist pag. Zeile 
3 V. u. eine beträchtliche Lücke auf, welche wol nur 
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einem äusseren Defect in seinem Codex oder in dessen 
Vorlage zuzuschreiben ist. 

Das andere Stück aus der »j^/ ^)U (No. I) 
ist schon von Defr^mery (Journal asiatique ^ XIII 
1849, pag. 26 — 38) übersetzt und commentiert worden. 
Der Studierende wird diese Arbeit mit Nutzen zu 
Bäte ziehen können, um dann in No. II sich mit der 
classischen Erzählungsprosa bekannt zu machen. Die 
folgenden poetischen Stücke III; IV; VI,4 und VII 
sind auch schon alle übersetzt, wie aus der „Litteratur* 

zu ersehen, und so bleiben bloss die J)^ des Mu*izzi 
nebst den folgenden Vierzeilen als unediert und noch 
nicht übersetzt dem selbständigen Studium überlassen. 
Und so möge denn dieses Büchlein ebenso vielen 
Nutzen bringen, als es uns bei der Abfassung Freude 
bereitet hat, und dem Studium einer der herrlichsten 
Sprachen und Litteraturen des Ostens neue Freunde 
und Gönner zu erwerben dienen. 

St. Petersburg, Universität d. ' j ,. 1889. 
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ERSTER ABSCHNITT. 

Schrift- und Lautlehre. 

Alphabet. Das Persische ist eine iranische § 1« 
Sprache und gehört zur arischen Gruppe des Indo- 
germanischen; ihre ältesten Denkmäler reichen bis 
ins vierte Jahrhundert der Hidschrah hinauf. In 
früherer Zeit waren unter den Persern verschiedene 
Schriftarten im Gebrauche (Keilschrift, Pehlevi), aber 
als mit dem Übertritte zum Islam eine bedeutende 
Anzahl arabischer Wörter sich bei ihnen einbürgerte, 
nahmen sie die arabische Schrift an, deren 28 Con- 

sonantenzeichen zur Darstellung speciell persischer 

• 

Laute um vier neue vervollständigt wurden. Diese 
32 Gonsonanten werden von rechts nach links ge- 
schrieben, und teilweise unter einander verbunden, 
teilweise un verbunden gelassen, wie aus der um- 
stehenden Tabelle zu ersehn. Die neuen Zeichen sind 

hier durch ein Sternchen, nur in arabischen Wörtern 

1* 
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auftretende Buchstaben durch ein Ereuz kenntlich 
gemacht, f 

Letztere werden allerdings auch in einigen echt 
persischen Wörtern und Eigennamen angewandt, wie 

z. B. yx^ (neben -jjjt) Schuft, Jl^ hundert, 

(auch ou^«&) sechzig, ^ Juxb zappeln, v:>u^ (ou^) 

Becken, A^ (gewöhnlich Jj) bitter, JljU Rubin, j jaJLs 

Mönch; n. pr. v^jo^l, vi>yo«j^usw. 
§2« Lesezeichen giebt es mehrere, aus der ara- 
bischen Schrift entlehnte. Sie werden den Conso- 
nanten oben oder unten hinzugesetzt, für gewöhnlich 
aber meist weggelassen. 

a. Kurze Vocale: 1. kj oder o\ (oben) -^ für 

a, ä: ä^ gam Kummer, ^kämar Gürtel. 

2. »IwLyoder o\ (unten) — für i, ^: ^gil Thon, 
&m; 5^ drei, »%v z/r^Ä Panzer (vgl. § 4). 

3. jv-ö oder gäjo (vorn) -^ für w, o: ijS'giil Rose, 

^^yüifgofian sagen. 
i>. Dieselben Vocalzeichen mit den Halbvocalen 

I ^^ . (matres lectionis) combiniert ergeben lange 

Vocale und Diphthonge: <>b &«rf Wind, 4Xaj Mtf 

Weide, <>«j &ätf war, ^ m^f/Wein, «T räw, row (wie 
engl, how^ nicht wie Äet/') geh. 



2. Lesezeichen. 7 

Doch in einigen einsilbigen Wörtern dienen 
j ^ auch zur Bezeichnung des kurzen Yocals: ^ u 
(tJ, vä) und, yS tu (tu) du, y^ cu wie, ^ä. et was, ^ 
Art wer, welcher, dass; letztere beiden werden jetzt nur 
&s^ eingeschrieben, wie kurzes i auch noch in m^ si^ 

se drei, und der Verbalpartikel lu W, fcö bezeichnet 
wird. Sonst gilt » als Zeichen für auslautendes kurzes 
a\ kj ftS zu, mit, kSLs. J^na Haus, i^iSS khräa ge- 
macht. Dieses stumme » heisst ^ütf ,^IÄ (verbor- 
genes A), zum Unterschiede vom lautbaren (^^Üd 
ib^AJLo ausgesprochenen ^): sUb i^^^ König, jtS gäh 

Zeit, Ort, »^Atwä Berg. 

Im Anlaute wird jeder Vocal durch den Spiri- c. 
tus lenis f eingeleitet, welcher als solcher Träger des 

Yocalzeichens ist: jXmA ästar Maulesel, ^JüLwyl istädan 

nehmen, jUiA ultür Kamel, imI^J iran Persien, .1 ü 

er, jjl*->l öiVön Vorhalle, (^^«1 äurang Thron. Für 

II ä wird meist | geschrieben (das Zeichen ^ heisst 

Juo Verlängerung): ^jULl a^wän Himmel, ^l^ 

^jil gähan-äfärtn Weltenschöpfer. 

Wenn solche Wörter, besonders .1 er, ^| dieser, 

ouA/l ist, ^1 (für ^11) jener, mit einem vorhergehen- 
den Worte zusammen geschrieben werden, so ver- 
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lieren sie ihr Anfangs- Alif: ^.3, ^)l« s^^^^ty ^tju, 
auch S ^jjS ^ für ^1 xS^usw. 

(2. Die Vocallosigkeit eines Gonsonanten zeigt -^ 

an, genannt ^^ oder ij«Xm« (Ruhe) ; <> Jo mdrtf Mann, 
^Skirm Wurm, JuJb ftt/Zfr?/^ Nachtigall. 

e. Soll ein Consonant verdoppelt werden, so wird 

über ihn -^ gesetzt (JoJläJ Verstärkung): m>5>s 
zärrin golden, yXj bättar schlechter. 

/. Das Zeichen ^- (»w») deutet in arabischen 

Wörtern den Eehlkopfverschluss an: Jl^^ suäl 

Frage, o^4^ hätät Gestalt, ^[^s ras Kopf, J^ oder 

t>\j^ guz* Papierlage, Heft. So auch im Persischen, 
wenn es über ^ gesetzt wird, welches dann seine 

Punkte verliert: ^-jJöLo mähii ein Fisch, du bist ein 

Fisch; ^yf tüi du bist, ^-jx^LS nama*i ein Buch; docli 

schreibt und spricht man auch ^aäLo mähifi^ cs^i-^ 

%*«, ^c^mIj nämaji mit halbem y. 

Steht das Hämzä aber nach ä Xi ^ ü y und a a^ 

so ist dies eine abgekürzte Schreibung für ^ V (bei 

8 auch für ^ '%): ^\jiLjo\ &L0II (auch j^Loj-wm) särmai 

zemistan die Kälte des Winters, aUdüu ^V^Uo mähVi 

pwÄ^a der gekochte Fisch, v,:>^j yD| (auch ^y^l) 



3. Lautsystem. 



ähui däSt die Gazelle der Ebene; ^ &3l^ Jiänai 

man mein Haus, aber äXw für ^TijJtfgoftal ein Wort, 
oder: du hast gesagt. Diese Schreibung mit Hämzä 
ist bei ^ und » fast ausschliesslich im Gebrauch; bei 
I und • ist sie veraltet, und die Neueren schreiben 
lieber ^. 

Anm. Palaeographisch ist — im Arabischen ein verklei- 
nertes £ (fi), im Persischen aber ists aus dabei geschriebenem 
kleinem ^ entstanden. 

Nur in arabischen Wörtergruppen gebräuchlich 9- 

ist das Zeichen aJLo; (Verbindung), welches die 
Elision eines anlautenden kurzen Vocals bezeichnet: 

jv^äIII ^j^Ä^lil aJüT |v1j &«*^»»2' -^^ö^Ä« -rrähmäni 
-rrahmi im Namen Gottes des Erbarmers des Barm- 

• 

herzigen (diese Formel heisst die xJL^^). 

Lautsystem. Das Persische in seiner iranischen § 3. 
Grundlage hat folgenden Lautbestand: 

Vocale : 

kurze lange 

a -i — u^ ä L - % ^— ü ^^ [e ^— ö ^^] 

Diphthonge: ai ^| au •! 

Consonanten : 

Kehllaute: k ^^ fy - {hw ^) 9 f 9 p ^ij ä» 

Gaumenlaute: c ^ 9 j ^ 

Zahnlaute: tv;;^ d o d ^ n ^ 
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Lippenlaute: p y^ f \^ b s^ m ^ v ^ 

BolUaute: r ^ / J 

Zischlaute: s ^ z \ ^ji z j 

§4. Aussprache. Vocale. Obgleich es für die 
Grammatik genügt, nur die drei Grundlaute a i u zu 
unterscheiden^ so treten sie in der lebendigen Rede 
doch mit mannichfachen Nuancen auf, die hier er- 
wähnt werden müssen. 

J klingt rein nur bei emphatischen Consonanten 
(^ c und den arabischen ^^ p^ ij \jo \j& -iß ib)i i^i 

allen übrigen Verbindungen variiert es vom Laute 
des engl, hui und man bis zu unserem ä und e. 

/lautet vor h und im Auslaute wie e: . ^^ mehr 
Sonne, Liebe; |^(> deham ich gebe; iS'ke dass, a^ ce 
was, ^Jo J<> dil-e man mein Herz. 

i^ist geschlossener als das deutsche u und klingt 
nach ü hinüber; in ^^i^goftan reden hört man auch o. 

Langes ä ist das engl. ^fU, schwed.^; vor Nasalen 
nähert es sich dem geschlossenen o, ja ü noch mehr, 
und wird in der Umgangssprache schon meistens wie 
ü gesprochen. 

Anm. In älterer Zeit unterschied die Sprache in gewissen 
Wörtern noch die Laute e und o (Jy^^fvo ^O und ^f^ „das [den 
Arabern] unbekannte ^ und ^'^) von % und il (welche ^^'f^ »be- 
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kannt'^ heissen). Jetzt sind die beiden ersteren mit den andern 
vollständig zusammengefallen, und der Unterschied wird — ab- 
gesehen davon, dass er in Indien durch Tradition noch fortlebt — 
nur mehr in der Poesie eingehalten, indem i o auf t ü keinen 
Beim bilden dürfen: ^ Str Milch — Sir (jetzt in Irftn Str) Löwe; 

^jyb fnardi Männlichkeit — märd^ ein Mann; ^j^y rüj Gesicht — 
roj Erz u. dergl. 

Gonsonanten. Ä'S^und g /^werden vor a und i § 5« 
schwach palatalisiert gesprochen, etwa wie unser k 
g in Kind, gib (nicht: jibl)* j»LS^A'^m Wunsch, ^J*jS^^i^ 
Glaubenslehre, }s\J^gäh Ort, Thron, Zeit, yfS^gir nimm. 

H • ist der deutsche acÄ-Laut, aber mit etwas 

stärkerem Beibungsgeräusche, und g t der Tönende 
dazu, etwa wie im nordd. Ta^e; wie letzteres wird 
auch ^ q gesprochen. 

Mit folgendem , bildet •, die einzige Consonanten- 
gruppe, welche im Anlaute zulässig ist und für einen 
einfachen Laut gilt, da sie im Verse keine Position 
macht. Jetzt ist das ^ stumm geworden und y^ lautet 
wie einfaches • in den Wörtern v->I«ä Mh (früher 

Ji^db) Schlaf, ^jju«I«-ä. hästan wollen (nicht zu ver- 

wechseln mit %AMslh- hästan aufstehn, sich erheben); 

^1^ Mn Tisch (aber ^Ia Chan, Fürst), ^jJl^ 
J^dndan rufen, singen, lesen; y-L>«Ä MS (alt h^iS) eigen, 

^^ hai Schweiss. Folgte aber früher kurzes a, so 

wird es jetzt u, o gesprochen: <>^ hod^ fiud (alt h^ad) 
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selbst, Juuä%.^ hortid Sonne, ij^^y^ hordan essen, 
\J*y^ //Ol gut (doch schon bei Firdausi auch ^üi). In 
der Poesie reimen diese Wörter aber mit a: Jil^ — jSJ^ 

N (ng) tritt nur vor g auf in der Gruppe ^ ng 
(das g wird deutlich ausgesprochen), wenn dieselbe 



lO -> 



nicht durch Gomposition enstanden ist: (SlZt sang 

Stein, ^jjJClI sängin steinern; aber ^XI^I ähängar 

Schmied, vAjIyJ tuvängar mächtig, wohlhabend. 

Zu den Palatalen c ^ g ^ gehören vom gram- 

matischen Gesichtspunkte aus noch ^ *% ^ \ '^^^ ^^ 
einigen Fällen I ji. 

j^ 3 lautet wie z v, und wird nur noch in den 

Wörtern »ojo päzira entgegen gehend, ^jjciojo 

j^äzzrw/Va/i entgegen nehmen, ^juÄ<>i^wzal/örn vorbei- 

gehen, ^ju^\(\S^guzäStan vorbeilassen, ^61 äzar^ äzür 

Feuer, «^JC) täzarv Rebhuhn, J^K' kägäz Papier, 

juii^ gumbaz Kuppel, und deren Ableitungen ge- 
schrieben. In früherer Zeit muss es den Laut des 
engl, weichen ih gehabt haben, und wurde für jedes 
o nach einfachem Vocale gesprochen und geschrieben, 
ausser in Compositis. Auch dieser Unterschied wird 
nur noch in der Poesie beobachtet, indem persisches 
4> nach Vocalen mit eben solchem in arabischen 
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Wörtern nicht reimen darf, z. B. <>^aa* (alt öyMi) Nutzen 
nicht mit (>.x Aloe, Laute. 

P \^ hat starke Aspiration, während t v;^ dem 

schwach aspirierten deutschen t gleich steht: ^Jl> 

p^edar Vater, yjp\r voll, aber L> tag Krone, yxS t'ir 
Pfeil. ^ 

M ^ wird nur vor Vocalen und am Wortende ge- 

schrieben, vor Labialen tritt dafür ^ w ein: y^^Pu^ 

sumb (neben ^^^t summ) Huf, JLo4> dumbal (neben j»<>, 

5* 

v^t>) Schweif. 

Ä^ 8 wird im An- und Inlaute schwächer gesprochen 

als im Auslaute: ^ här jeder, .LjS &flfÄar Frühling, 

»Li i^4Ä und iuÄ ^«Ä König, }iS küh und &5kuh Berg. 

.. ^ 

über stummes » als Vocalzeichen vgl. § 2 b). 

Lautgesetze. Vocale. a) Bei einer Anzahl § 6. 
von Wörtern, welche mit a vor einfacher Consonanz 
beginnen, wird dieser Vocal in der neuern Sprache 

meist abgeworfen: LI — ü mit, of — o auf, ^1 — 

^ ohne (alle drei ersten Formen nur poetisch), AA 

(neben AS) — A^ Schuld, S\ — ^j (und contrahiert 

A) wenn; so auch v| — \ von. 

Ebenso dürfen anlautende Vocale, auf welche ^. 
eine Doppelconsonanz folgt, meistens abgeworfen 
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werden; da aber kein persisches Wort mit zwei Con- 
sonanten beginnen darf, so wird dann der erste Con- 

sonant vocalisiert: ^j; Jo Jl — ^j^iXj^i ^' pr-i ^SsL\ 

— {j^^^ nehmen, yL&,\ — Juä Kamel. Doch kann 
als HilfsYOcal auch allgemein t eintreten oder ii, wenn 
es in der folgenden Silbe steht: iji>y^\ — ij*^ir^ 
vermehren, ^3Uil — ^j5Lxi fallen, ^jyJ^I — ^^J^ 
jetzt. Auch in Gompositis kommt eine solche Um- 
Stellung der Vocale vor : ^LLi^ifund ^jLuJLTRosen- 
garten, s^^-w^ (meist )^yilj4> geschrieben) und v.^t> 

herzentzündend. 

c. Treten vor ein mit Gonsonant und kurzem Yocal 

beginnendes Wort (meist Verba) die Partikeln i^ m 
ä3, so darf der kurze Vocal schwinden: ^^ und 
JCw wirf, ^1 jo erlaube — ^1 jXo erlaube nicht, 
^yLm ermattet — »yu**3 unermtLdlich. 

Anm. Die Yerbalparükel &; darf in diesem Falle das or- 

sprüngliche i« der ersten Silbe übernehmen, und überhaupt mit ti 
gesprochen werden, wenn in der folgenden Silbe ein t«-Laut steht, 

oder sie mit einem Labial anlautet: ^tjj6 erlaube, «H)x{ aus «K)!^ 

er erwählte; fj sage, yfyf, frage, ^ trage. 

d. Im Inlaute nach Labialen wird a in geschlosse- 



^ o > 



ner Silbe oft zu u gesenkt: o Imper. von jj5%j tragen 
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J — ^j^^ kochen, ^^1 — ^3^^f bringen, ^Uä — 
t^ylj ^ zählen; so auch .K| — vj^)' kränken und 
jjyo — Lj^y^ sterben. 

Eine Anzahl Verba verdunkelt ihr stammhaftes e. 
ä im Infinitiv zu w: Lo*i — ^^y^S befehlen, L^l — 
^3^1 ruhen. 

Inlautende lange Vocale können vor s gekürzt /. 
werden: »Lo — iüo Mond; »K' — ä5 Stroh; äjO — »o 
Dorf; ^U^A* — ^jUj^ Gast; »^— &5 Berg; s^— 
ä3 Unrat; y^lT" — ^^j Edelstein. Ausnahmsweise 
auch vor andern Consonanten: ^LjiLjx — i'*^^; \cdX^ 
dichl ,.««^ wie in ,.«U^9 ..wu^> «J^ ein solcher; 
Ju poetisch für jo war; j^yoLs- und (jÄuoIä stumm; 
jÄyolJ und (jäbiLi vergessen (Adj.); ^joLuIut und 
^jSUlj stehn; ^SUi^l und ^jSUil fallen u. dgl.; 
dagegen *LMij6 kopfüber, *LwJCaI« leichtsinnig, über- 
eilt — von Jm Kopf. 

Auslautendes ä und ü darf ein ^ nachschlagen ^. 
lassen: L — t<L Fuss, PI. üöL und LäjU; väjL — 

väajL) dein Fuss, PL väjUöL, ooüftU, väjLäjL, ooLojU 
deine Füsse; .^ — ^^,* Gesicht. Ausgenommen sind 
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arabische Wörter (im Gas. rectus sing.) und einige 
persische, wie «ol Braue, «^ Kraft. 
Ä. Auslautendes i, w, ai^ au vor vocalischen Suf- 

fixen, dem t des Status constr., und den Formen des 

Verb, subst., spaltet sich in tj, uv, aj, av: ^j|^>jl K* 
von .ol Augenbraue, ^U^Lo PI. von ^U Fisch, 

oukÄfcX^Lo für ouu*f ^Lo er ist ein Fisch; _j Fuss 

des . . . ; ^^.yeine Grube (y ). Hierher gehören auch 

die Wörtchen au &r&£^ xS (älter ^ ^^ ^ ne) und 

lüo, die .^ für 5 einsetzen: JueLo für Juol &j er kam, 

«I^Tür «l «^wer bin ich, JooLö er kam nicht, LJt 

komm nicht. 

ff 

i. Andererseits kann die 3. Sg. ou««! ihren Anlaut 

elidieren, und die Wörtchen &j «y a^^ \ m xS ihren 
Auslaut: ouu^L es ist ein Fuss, vi^^mujü&Lo ist ein Fisch, 
ouMw.ol ist die Braue, o^^solT (auch y^u^A^^ 
und ouA«(>^)A:är(f^$^ hat gemacht; JuoÜ, iX^I^, Jüob 
mit Juot kam; y^^Juuo (neben y:L)jÜAJo) für (j^J^t m 
sorge nicht; andere Verbindungen: -yj — \| », ••jj 

— ^')' «^ cHi^— C^j' »^, Ji — ^\ t^y ^— y\ H^y 

u'; - 1/)' ch?) — v:^' )' 5) - ^' )' y — >' **• 

Bemerkenswert sind ouMAS'wer ist, ■••■iif '— was ist. 
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ist nicht, weil hier die älteren Formen er- 
halten sind. 

Consonanten. Da die neupersische Schrift- § 7. 
spräche eine grosse Anzahl ihrer Wörter aus verschie- 
denen Mundarten übernommen hat, so sind Doppel- 
formen durchaus nichts seltenes. Wir können hier 
aber auf die in denselben auftretenden Consonanten- 
entsprechungen nicht näher eingehn, da für gewöhn- 
lich nur eine Form die gebräuchliche ist, und zur 
Erklärung dieser Erscheinungen auf die älteren Dia- 
lekte zurückgegangen werden müsste. Ausserdem be- 
ruht ein nicht geringer Teil der Doppelformen, wie 
sie in den Lexicis und Grammatiken aufgeführt wer- 
den, auf einfachen Schreib- oder Lesefehlern der noch 
lange nicht kritisch gesichteten Quellen. Es genügt 
im allgemeinen anzuführen, dass mit einander wech- 
seln können : viJ<^ — öS'c — p ) ') — ^ j ) — 

Anm. In alten Hdss. ^ndet sich besonders *j, das später als 

k^ oder kJ erscheint; so IstimEpithet^^^t^^ löwentötend, ^^^tj^o 

männemiederschlagend, bei Firdausi, eigentlich ^J^*l zu lesen, vom 
inittelpers. avzadan erschlagen, Imper. avzan. 

Für die Flexion von Wichtigkeit ist nur eine a. 
Art von Lautveränderungen, welche bei der Ent- 
stehung des Präteritalstammes der Zeitwörter mit- 
gewirkt hat und zum Verständnis des Baues der- 

Salemann & Shukovski, Pers. Gramm. 2 
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selben erwähnt werden muss ; in der neuem Sprache 
sind auch diese Lautregeln nicht mehr wirksam. 

Das Particip. praeteriti im Altpersischen wurde 
durch das Suffix -ta gebildet, welches im Neupersi- 
schen als vs^, oder erweicht als ö , erscheint. Damals 
galt das auch in anderen verwandten Sprachen be- 
obachtete Lautgesetz, dass vor t übergehn mussten: 

Gutturale und Palatale (§ 5) in ä • 

Dentale (Npers. auch ^ aus ^, s aus d, s) m s ^ 
Labiale (Npers. auch , aus b, p) in /" o 

wobei ein vor dem ursprünglichen Consonanten 
stehender Nasal ausgestossen wurde. Die auf diese 

Weise entstandenen Gruppen y^^^^ y^^^ OLi sind un- 
verändert ins Neupersische herübergekommen, wäh- 
rend der alte Auslaut des Präsensstammes, teilweise 
auch der Wurzel, ganz anderen lautlichen Wandlun- 
gen unterworfen war, wie die folgenden Beispiele 

lehren: vL« — o^Ly machen, yj — o^iöo kochen, 

^^ — oJ^ wägen; ^\A — va^uA^M ordnen, iXJb — 

ouM-j binden, ^jXä ( V auf -nd?) — rj^ maCj* brechen, 

»K' — v:;^uu^K' sich vermindern; v^b — oJÜ winden, 

wärmen, «^ — o^^ gehen, \^^. — vao; gäten, ^ — 

vttJ^sagen, v.,jJUm — v^saa^m durchbohren, usw. 

Gieng dem Dental noch ein r vorher, so bildete 
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sich die Gruppe r§t (welche auch für urspr. rt ein- 
treten kann), deren neuerer Vertreter vä^ ist: Ju» 

(Yhardy neupers. J entspricht oft alten rd, rt) — 

v-x,äj5 lassen, * jj^ — «^uÄjj^ vorübergehn, Ju^ 

( V auf -rd) ' — ou*-u^J^(mit ^ für ji) brechen, usw. 

Diese Bemerkungen mögen genügen; ein voll- 
ständiges System der „unregelmässigen" Verba findet 
man an seiner Stelle (§ 41). 

Auf dem Gebiete der lebenden Sprache betrachten 
wir nur noch den Laut ». — a) Im Anlaute ist er 
manchmal ein vorgeschlagener Hauch und kann 
mit dem | wechseln, oder auch sich zu ^ ver- 



dicken: ^jjD — ^1 irgend, ouaJö — ou**! ist (über 

den Unterschied in der Bedeutung s. § 58), vyii — 
vy( — vy noch; yclÄ — ^lIä. geständig, ^j^ — 
, A^ hübsch. — ß) Gesprochenes s im Auslaut 



darf nach langem Yocal abfallen: ttLi;&4>L> — L&oL 
König, »Loi> (arabisiert — LoO) — LoO Brocat, »ly 

— fyT^ Zeuge, &aj — ^^ Fett. — y) Stummes s ist 
aus altem ^, A: entstanden (erscheint daher bei ins 
Arabische eingedrungenen Wörtern als — js); tritt 

an dasselbe im Plural -an, oder zur Bildung -\;on Ad- 
jectiven und Abstracten -i, so erscheint statt » wieder 

2* 
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das ältere \^\ »Jüü Knecht, PI. ^jL^Jui, und ^ÖJ^ 
Knechtschaft; äSIä Haus, ^c^l^ Pr^ ^^^ Hausvogel 
d. h. das Huhn. Ebenso erklärt sich der Plural 
^LfLo von Lu Ahne, Grossvater (alt njäkä), — 
8) Die Praeposition tu zu, bei, mit, hat vor vocalisch 
anlautenden Pronomen die vollere Form JlT (altpafi): 
^4X1 neben ^Ü, ^l^xS — ^I^, ^UuJo — ^Uof äj. 

§ 8. Prosodie und Accent. A. Die Kürze oder 
Länge der offenen Silbe ergibt sich aus deren Vocale; 
die geschlossene Silbe ist stets lang, und wird bei 

langem Vocale überlang: »LÄi>L> König, fast - v. - (w). 

B. 1. Der Accent fällt im allgemeinen auf die 
letzte Silbe des Wortes, sei dasselbe einfach oder zu- 
sammengesetzt, persisch oder entlehnt. Bei zwei- 
silbigen Wörtern liegt noch ein Vorton auf der ersten 
Silbe, welcher bei dreisilbigen mit kurzer Mittelsilbe 
jene Stellung beibehält, auf eine lange Penultima aber 
übergeht. Dieser Vorton ist am kräftigsten auf über- 
langen Silben, am schwächsten auf kurzer Penultima: 

*Jl> ped'ar^ i'r^ sträz, %jl^(> dühtdr, v^Lcil aftäb, 

^j-SO*ju pträhän Hemd, \^'y^ käräz'ak^ JüJ&l ähangar^ 

yJji^t^S kurdistan\ ebenso bei Verben: . .1 avar^ ö.A 

ävürd, ^.jj parvär^ \^*y^^ hfärm. 
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2. An den Stamm antretende Flexionsendungen 
und wortbildende Suffixe ziehen den Accent auf sich, 
wobei der Vorton seine Stelle wechseln darf; dabei 
gibt es: 

beim Nomen keine Ausnahme; ijl;Ju pedärän^ a, 

LgiLüi^ käntzakhd^ ^jCü^t ähangäri^ ^Lx^O^i^Arwr- 
disiäm, vJ jCü nikutar^ ^j^ojCü nikutärtn. 

Nicht zu solchen Suffixen gehören das -t des <*. 
Status constructus (§ 16), die beiden artikelähnlichen 
-i (§ 18, 19), das -« des Vokativs (§ 15), und die 
Pronominalsuffixe (§ 33), welche drei letzteren einen 
schwachen Nachton erhalten: .jLo ^t^ pedare mad'ar^ 

^^% Jo pedart, L Ju pedarä, \J^)^. pedaraL 

Einen selbständigen Nachton trägt die Partikel ß. 
L (§ 13, b): L yiXj^ped'ar r«, lyo marä; fast den vollen 
Accent erhält sie, wenn ihr schon ein Nachton voran- 
geht: L fJijU(yjipedäräna§ rd. Daher auch Ijjvziradenn, 

Verbum. Die Ultima der 2. Sg. Imper. (zu- h. 
gleich Praesensstamm) und der 3. Sg. Praeteriti (zu- 
gleich Praeteritalstamm) trägt nach 1) stets den Accent, 
wobei aber kurze Anfangssilben dreisilbiger Stämme 
keinen Vorton erhalten. In den übrigen Personen 
behält das Praeteritum den Accent des Stammes, der 
Praesensstamm jedoch nur bei unveränderlich langer 
Ultima; wird jene durch den Antritt der vocalisch 
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anlautenden Personalendungen offen und kurz, so 
ziehen diese den Accent an sich: afärtd — afäridimj 
-rfi, parvänd — parväridm, -efid, amad — ämädimj 
'dand\ Praes. afärin — afärmam^ -ni, -nad^ aber 
parvar — parväram, -rtj -rand. Nur die Precativ- 
endung -ad ist in allen Fällen accentuiert: öfärmädj 
parväräd; ebenso wenn noch -a antritt: äfärmada^ badä* 

o. Das an einige Verbalformen antretende -I (§ 50) 

verändert den frühern Accent nicht: afärtdt. 

ß» Die Verbalpartikel ^ tu und die Negationen 

&S xjo erhalten in jedem Falle den Hauptton: rntjä- 
fännäm^ nApärväram^ bükün^ näpursidänd^ mabadä. 
Daher die Synkope § 6, c. 

y. Nur einen Nachton erhält das Verbum substan- 

tivum (§ 42): pedaram, afiäbast^ ämäd'a and. 

«. Alle Verbalnomina tragen den Accent auf der 

letzten Silbe: raXjsmyjpärvärand'a, ijU^yJ^ P^^^^^^i 
L»yj parväräj (ji;*vJ parväriS; ij*>;^5-'. pärvardan, 
84>«ao pärvarda. 

c. Partikeln folgen den allgemeinen Regeln: ^cXjf 

änd'ar in, ji^\ ag'ar wenn, Praepositionen treten 

proklitisch vor: ÄjLi^ bä hän'a^ v-**''; ^^ ^*^» r**' r? 
bar sär; nachgesetzt erhalten einsilbige den Nachton: 
%<> LkJu bä darjä dar^ o wu*j bä sar bar^ aber JCa> 
X Jül bä S'ukr andar. 
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Tonlos sind ^ u. vä und, a^ a^^ als Relativa, d. 

Gonjunctionen und wenn sie dem Worte angehängt 
sind, «^ wie und dessen vollere Form in Gomposition 



^«wv£^ cunän, ij-^^^ «J^^ auSk^U^ cunänce. Weitere 



Beispiele: y». ^jjo manw ^w, aj6l anke^ '^^7^' agarce^ 
ä5^^Lä4>L> padiähi ke^ &jCb &a/A:^ sondern, vielmehr, 
ünregelmässig auf der ersten Silbe haben den e. 

Accent: die arabischen Co| aber, ^jSi^i (jj^JCJ. vätikin^ 

dUJ^ t^ä/iA:) sondern, ^J. jedoch, ^Jüu, ^v^' ^^"^ heisst; 

ferner die Interjectionen ^X Ju (arab.) ja, dlijl siehe, 

und die Fragpartikel Lt. 



ZWEITER ABSCHNITT. 

Formenlehre. 

A. DAS SUBSTANTIV. 

Genus. Das Neupersische hat die ünterschei- S ö- 
düng des grammatischen Geschlechts in M. F. N. 
aufgegeben. Nur bei der Pluralbildung findet sich 
ein schwacher Ansatz zu einer dem Genus analogen 
Unterscheidung von Belebtem und Unbelebtem. — 
Zur Bezeichnung des natürlichen Geschlechts dienen 

entweder ganz verschiedene Wörter, wie jj^^^jS^Hahn — 
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^L5;Lo Henne, v-^lf Pferd — ^[j^ Hengst — 
jj LoLo Stute, oder der Zusatz von ^, »IS (bei Menschen 
4>Lc Mann) und »oLo (^ v Frau) z. B. «Lf^i Stier — 
•Ü»4>Lo Kuh, S yfj:, oder ^juÄ »p Löwe — 8i>Lo wu& 
oder jjlm 8(>Le Löwin; i^yjo jju oder (>w;e Sjjo (wo s^u 
Adj.) Greis — ^j ^ oder ^^ »^ Greisin. 

§10. Flexion. Eine [eigentliche Flexion, d. h. Be- 
zeichnung grammatischer Verhältnisse durch Modi- 
ficierung der Grundform des Nomons, zeigt das Neu- 
persische nur insofern, als es besondere Endungen 
besitzt für die Mehrzahl. Die Casusverhältnisse un- 
serer Sprachen werden nicht durch Endungen, son- 
dern mit Hilfe von Partikeln ausgedrückt, welche 
freilich öfters mit dem Worte zusammengeschrieben 
werden, und für Singular und Plural dieselben sind. 

§ IL Plural, Es gibt zwei Endungen -an und -häy 
die erstere für Menschen und belebt gedachte Wesen, 
die andere vorhersehend für unbelebte Dinge. Aber 
während in den älteren Schriften die Endung ^L noch 
sehr häufig an Wörtern der zweiten Kategorie zu 
finden ist, erweitert die Endung Ud ihr Gebiet mit 
der Zeit immer mehr, und ist jetzt in der Umgangs- 
sprache fast ausschliesslich im Gebrauch: ^JUlf^ 

(Üe^LT) Rinder, ^jL^I(Ljlw!) Rosse, aber auch ^^LJ 
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Lippen, ^U-ää Augen, ^L^L«^^ Wangen, ^Uä 
Nächte. In einigen Fällen sind beide Endungen ge- 
bräuchlich, aber mit specifischer Bedeutung: \jbj^ 
Köpfe, ^jlvAM Häupter, Fürsten; LjjO^i^ Nacken, 
.%L34>vJ die Vornehmsten. 



U 






Veränderungen der Grundform treten ein ing 12, 
folgenden Fällen: a) Wörter auf t, w, ai, au zer- 
legen vor ^L diese Laute in (/, i/r, o/, örr (§6, h): 

,jLülw)l die Perser, ^jl^\L? die Arme, ^jLp Könige, 

^LCmüu Vorläufer, Anführer, — b) Die Wörter auf 
ä mit nachschlagendem y (§ 6 , g) setzen dieses vor 
^L obligatorisch, vor Ud facultativ, solche auf ü meist 

vor beiden Endungen: L Fuss, ^ LL, LjjL oder üßL; 

^. Gesicht, Ljj^. (^;;)' (j'^^P^ ^^® Schöngesich- 
tigen. — c) Stummes & verwandelt sich vor ^jL in \£ 

(§ 7, b, y)j uiitl wird vor Ud besser abgeworfen: »Oyo 

tot ^jSSyA , ÄxL^ Kleid LjxL^ ; »i^ Wimper yj^'lfi 
(mit Synkope). — d) Unregelmässig gebildet sind: 
,jLf Lj vor Lu Ahne, ^jLJL« und ^LpU von JLw 

Jahr, sLo Monat, sonst regelmässig L^LwcL^Lo. 

Anm. 1. Misbräuchlich wird hin und wieder auch die ara- 
bische Endung des Fem. pl. Cj\ an persische Wörter gehängt: 

•S^Ule Gärten, cMbj Dörfer (davon ^Ubj dörfisch), CM\\^ 

Schmeicheleien, und dabei auch noch das stumme S in arabischer 
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Weise zu ^ verwandelt: ll>^»^ Früchte, von S^, i^Umll you ac. 
Aldi Festung. — Selbst die Formen des arabischen Plnralis fhictiui 

(Socin § 63) kommen von persischen Wörtern gebildet vor : J^^ 

• • ^ y- • - 

von J^) Schlemmer (Anyari), ^^^ von <^y Gepäck, ^M^^i von 
^Ubbj Landedelmann, Bauer, besonders bei Yölkernamen: 4*ri^ 
Turkmenen (Sg. ^^UT^), «Jü^Uib Hephthaliten ( jUui^), «^V^l Afghanen 
(ujU^I). — Andererseits dürfen an manche arabische gebrochene 
Plurale noch die persischen Endungen treten : ^JSy^^ Emire von 
y^\ PI. AyiS, \4^\3P^ Wunderdinge, von ifAifiD PI. kyJUns; so anch 
noch .IfWlm, .l;lItyLl yon JU. Zustand, PI. Jf^^t. 

Anm. 2. Bei einigen Wörtern ist der arabische Dual allge- 
mein gebräuchlich: ^j^^W beide Hufen, ^^\ beide Locken. 

§13. Ausdruck der Casusverhältnisse. Wie schon 
gesagt, besitzt die Sprache keine flectierten Casus, 
syntaktisch aber unterscheidet sie den Status rectus 
vom Status obliquos, und hat für letzteren beim 
Pronomen auch besondere Formen. 

a. Der Casus rectus entspricht dem Nominativ und 

bleibt ohne äussere Bezeichnung; doch vgl. Anm. 2. 

h. Der Casus obliquus mit der Function unseres 

Acc., Dat. einerseits, und des Gen. andererseits kann 
im ersteren Falle auch ganz unbezeichnet bleiben: 

^Lu v^! bring Wasser (Acc.) ; vulgär. o aüL^ geh nach 

Hause (Dat. oder Acc. der Richtung), ^ »Jj gib mir 

(Dat.). Daneben aber dient zum Ausdrucke dieses 
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Verhältnisses die nachgesetzte Partikel L: |%ijJu L jju 

ich sagte dem Vater, ^Jüt«^ t% itjo\j ich las das 
Buch. Dieses L wird in der Schriftsprache für unsern 
Dativ immer gesetzt, für den Acc. kann es ausgelassen 
werden, wo der Sinn ohnedies klar ist. Ein unter- 
schied von „bestimmtem und unbestimmtem" Acc, wie 
er sonst gelehrt wird, ist bei der Setzung oder Weg- 
lassung dieser Partikel nicht nachzuweisen. 

Anm. 1. t^ hatte ursprünglich die prägnantere Bedeutung für, 
wegen , welche noch manchmal hervortritt: ^^ »Smm*. ^,^ y» %^ 

SUCj>U. ^Ui^ -f^ bf '"^^ ^"^ ^ *b ^Y' ^^ suchte einen Weg hinauf zu 
gelangen, aber wie war da ein Weg (selbst nur) für wilde Tiere 

SU solchem Orte! Hieher gehören die Bedensarten: I^Ija. um 

Ck)tte8 wiUen, \j^iJ und l)^UJi zufalliger Weise, t^^^^l) wahr- 

*• " a > 

haftig; ebenso \y>^ nachts, 1^^ morgens. Auch in den Con- 
junotionen 1^ (t^ A^w wegen wessen) warum, I^J älter l^jl {az 

t rä von dessen wegen) denn ist die Grundbedeutung erhalten. 

In der älteren Sprache tritt vor das* mit L c. 
versehene Wort öfters noch die Partikel Ji: Dat. yo 
>^ o <J^)7A? ';^' sie gab ihm Nachricht über 

ifi/l • Ann .V:vaI.V:* wvA,i^ I wvAi^ I "^ a\t\ 



das Kind; Acc. jox^tjoj aüci^ K lO^ ^\ Jo sie 

hielten jenen Erschlagenen für eingeschlafen. Unver- 
hältnismässig seltener findet sich ^ allein, z. B. bei 

Firdausi ed. VuUers 54,38o: dbb i>S ^( ^ iX^t X£^ 

^L was geschahjenem unreingesinnten Manne; 359,714: 
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^^ Ju Ju^ Jüt^ J aüob ^ I Jo jenen Brief las der 
Mobed ihm vor. 

Anm. 2. Bei Firdausi wird y^ sogar dem Subject (Nom., 
Cas. rectus) zur Hervorhebung vorgesetzt, 137, 139: »^J)^ f y^ 
j^^f ^^y^yi, Ct^ )) /• ^)')^ *^yi y ^ex^n der Sohn vor dir un« 
wert war, so ist er gerade der Zögling des Schöpfers. 250|128: 
SU^ ^1^1} jyi ^) ^ )^&MM fürs Heer war gerade er aus (ganz) Iran 
die Zuflucht. Selbst wo der Kom. absolut steht, findet es sich 

296,250:^^^^5 j;?^ ^J «r i^yCy {^ -^"^^ ^3 sjO y^ 

diese Faust und der Bosenfarbige unter mirl wer kommt heran 
an meine Keule und mein Schwert? 

rf» Bei den Verben „sagen, geben" darf der Dativ 

auch noch durch die Praepositionen au zu, L mit aus- 
gedrückt werden: 4>li> .Ju er gab ihm (i>l4> k.l kann 

ja auch gab ihn heissen), JüIaS^«! L sie sagten ihm. 

Anm. 3. Bei Firdausi und andern altern SchriftsteUern findet 
sich für O auch 3O. 

§ 14. Der Genetiv kann auf verschiedene Weise aus- 
gedrückt werden: 

a. durch die Wortstellung, indem das regierende 

Wort dem regierten nachgesetzt wird (v^ JlXo ojL^j 

umgekehrte Beziehung) »Lx^ ij'r?j' ^^® YL^^x von 

Iran, ,1^ (j'r^' ^^^ Reich von Iran. Diese Form ist 
aber veraltet und nur in gewissen Wendungen ge- 
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bräuchlich; in der klassischen Sprache wird sie dann 
al& casualbestimmtes Compositum gefasst. 

durch Apposition (Status constructus oJL^I), ^« 
8. § 16. 

nur in possessivem Sinne, durch die Praeposition c. 
\| von, das Pronomen .| jenes im Status constr., oder 
beide zusammen ^1 S „das des", „von dem des", und 
endlich durch das arab. JLo Eigentum: äjIä ^jjI 

I *Jsi ;| dieses Haus ist vom Vater, des Vaters; 
^Jij u' ^^^ Vaters, . Ju ,j I )l of the father's, JLo 
%Jl> Eigentum des Vaters. Firdausi sagt auch: Jo 
vämILo u^ ^M ^j^tXLo (^1^ eine enge Kiste ist 
unser Teil. Besonders beliebt ist die Anwendung 
von^l 'S 4^j| bei den persönlichen Fürwörtern, welche 
keine selbständigen Possessiva besitzen. 

Der Vocativ endlich hat als Vorsatzpartikeln g 15» 

^^1 4 LI, arab. L; oder aber es wird dem Worte 

ein tonloses -a (|Jü vuül Alif des Rufens) angehängt 

(nur nicht bei auf stummes & ausgehnden Wörtern), 
vor welchem nach a w ein ^^ erscheint: ^c> o Herzl 

ÜöLi König I bijci o Gott! Dieses -a, welchem wir 
späterhin am Verbum wieder begegnen werden, dient 



^.■m^ 
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auch ZU Anrufungen und kann zugleich an dasSubstan- 
tiv und an das dazu gehörige AdjecÜT treten, und auch 

nach Interjeotionen stehen: lo»^V o Schmerz! \ 4'-^ o 

wie schön! 1,mO LaJ wie viele Leute! ^Jo Lwbj ^1 o 
wie viele Menschen. Selbst der bestimmte Artikel 

(§ 19) hindert den Antritt des I nicht: \r}}h[w Iju 
^ S^ l^yT L^^)i> U^ <^?^Tj^ ^3 *V V 

^LwljjJ der elende Sultan, welcher den Schmerz 
der Gemütsaufregung hat! o der glückliche Derwisch, 
welcher den Schatz der Leibesgesundheit hat! 

f 16. Status constructus (oJL^I)' Wenn zwei 

Nomina (Subst., Inf., Adj., Partie, Pron.) als in 
irgend einer Beziehung zu einander stehend gedacht 
werden, so wird ihre innere Verbindung durch ein 
zwischen beide tretendes kurzes (in der Poesie auch 
langes) i bezeichnet, welches dem alten Relativ hya 

entstammt. Dieses t (v-^iL^I ^^L od. »i^ od. n. w ^i 

je nach der Schreibart) wird enklitisch mit dem voran- 
gehenden Worte zusammengesprochen, in der Schrift 
aber nur nach Vocalen ausgedrückt: nach ( 4^ durch 
^5, nach ^ und stummem s (auch beliebig () durch 
Hämzä. Wir unterscheiden folgende Fälle: 

I. AppMition. 1) Subst. und Subst. in demselben 
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Casus: ^ ^juä der Löwe welcher Männchen (ist), der 

(männliche) Löwe; ^C — Lj die Krone welche (von) 

Gold (ist); \!>a^ y^ la ville de Chiraz; y jJlJ ^ 

die Lippe welche (rot wie) Rubin (und) welche dein 

(ist), deine Rubinenlippe; ot aL>((> die Amme welche 
die Wolke ist d. h. die Wolke als Amme personificiert, 
weil sie die Fluren tränkt, die Wolkenamme, usw., be- 
sonders bei poetischen Vergleichen, 

2) Subst. und Adj., welches letztere dabei immer 
die zweite Stelle einnimmt: du v^l Wasser das rein, 
reines Wasser; v^b J^ klarer Wein; ^jjjCyyb^ ^jjo ich 
Armer. Jedes folgende Adj. muss wieder verbunden 
werden: ^a^I ^ ^^.*yj »Lw^Jü der grosse welt- 
erobernde König, aber ^jJoLjä- (^no 8Lä4>L) der 
grosse König Gehängir. Doch können die Adj. ^ auch 
durch , und verbunden sein: L uJL ^ \A-^%) ij^ 

üS^ \^iKM^ für einen glänzenden und reinen Leib ist 
kein (gibts keinen) Tadel. 

U. Genetiv. 1. Allgemein und possessiv: .Ju aüLs. 

das Haus des Vaters, ^jjuo) [£%\ das Antlitz der Erde, 

^5n«^ v^*^ die Essenszeit, jC^ ^j^\ das Abziehen 

des Heeres, \\ j^-- Al_n ^jXÄ^das Töten Rustem's 
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den Suhräb, wie R. den S. erschlug, '_>t g^^- ijJ^ äaAT 

aJum% ouam^ \I das Erschlagenwerden des S. von der 

Hand R's., Ji a^XA^^das Gesagte von dir, deine Rede, 

^ »4>ji^ meine That. — Hier sind besonders zu er- 
wähnen: 

a, der genetivische Ausdruck des Verwandtschafts- 

verhältnisses, wenn J^ oder Jo „Sohn des" wegge- 
lassen wird: JK j^A-yMs Rüstern des Zäl (Sohn); ^yuwuo 
^LjLl 4VJLM1 für ^UJLm ^ Jüuw ^jJ OyuMuo : vergl. 
Miltiades Cimonis; — 

h, dass eine ganze Reihe präpositionell gebrauchter 

Nomina und Adverbia nach sich die Izäfet verlangen 

z. B. wj Seite — wj bei, zu; y--uu vorne — \J^. '^or. 

Vgl. § 70. 

2, Objectiv, nach Verbalnomina: sJOaj^ 
LgJj der Berückende der Herzen, Herzenberücker, 
L^4> Jjcl-^^ dass., L^j jjiftjji das Berücken der 
Herzen. 

§ 17. Ausfall der Izäfet (oJLoI dli). In einigen 

Fällen, grösstenteils oft gebrauchten Ausdrücken, 
darf das i von II, 1 ungesprochen bleiben: 
a. nach den Wörtern ^j^Lb Besitzer, jjyo (aus arab. 
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^1) Befehlshaber, Vorsteher, ^[^ Stellvertreter, 
^^ Herr, ^ Sohn: JJuä-Lo der Herzhafte, W^a^ 
Admiral, ^j^JL^^juc Truchsess, ^I^^^U Vertreter der 
Gnade (Gottes, ein Epithet für Herrscher), ^Xj «jI 
^^\ JoLw ^; auch ^LftilSU Statthalter, ^Lg^sLi 
Weltbeherscher; — 

55'' .^ 

nach J,( Beginn, ^j^j Hinterteil, äS Boden, ^^ 6. 
Anfang, Ende, e^HV? Mitte, j^ Hälfte: ,,^ J.l 
(auch v,^ J.l) Beginn der Nacht, ^l*jj|j^ Kaum 
hinter der Wand, aLt^Ä-aJ Nagelprobe, ^.|_i^^ JL Ur- 
quell, ^:^/Sfl]l^ Fingerspitze, &ä.L^jLl^ Beinkleid, 
v.^>»^j^ Mitternacht, auch s^/^joIj Bergabhang; — 

in einigen schon zu Compositen verschmolzenen c 
Bildungen: s::;uu;Jol Abwaschung, v.::;ua»Jw3\ Unter- 
gebener, ^^^^\ Ehre, ^-Cäu3 Zuckerrohr u. dgl.; — 

nach den das Zahlwort begleitenden Bestim- d. 
mungswörtern: v-J**? Ji-I; ^. fünf (Haupt) Pferde, 

»jLo IftS JOi^ einige Mann Fussvolk, »f. ^^ )^^ 
vier Parasangen Weges, »j »^U »4>jjua^ 13 (Stück) 
Dörfer, ^^Lio ^•^•■? Jb ein (Stück) Orden, äjIj auw 
auwü^drei (Körnchen) Beutel usw.; — 

Salemann & Shukovski, Pers. Gramm. 3 



34 18. Der unbestimmte Artikel. 19. Der bestimmte Artikel. 



e. vor jyl Gott: jyj! ^Lü od. jCjuoLü im Namen 

Gottes, joI^JwLua; Gott sei Dank; hier kann auch 
Verschmelzung beider i vorliegen; — 

/. in der Poesie nach LI und ä1, aber selten. 

§ 18. Der unbestimmte Artikel (vcuJ^.! (^Q) ^^' 
steht in einem dem Nomen angehängten i (eigentlich 
J^g<5> e, aus altem aiva „ein"), welches niemals 
den Ton hat: ^-u**! '^sM ein Pferd, ^^ käst iTgend 

jemand, ^L?;vÄ ^iiie Suppe, ^JistLo oder ^\jo ein 
Fisch, ^--äJO J ^«^JCä^ l5^^7^'^ ®^^^ Mondantlitzige 
Moschusduftende Herzraubende, iuob (selten ^2üob) 
ein Buch. Tritt aber o^awI (§ 6, i) an, so wird nach 
s geschrieben: ouww^.l2üoL3 es ist ein Buch. Erläuternde 
Zusätze sind gestattet: jJä ^Jo einige Personen, 
au« «j j^v«^ zwei drei Tage. Firdausi sagt auch Jo 
(^Joyo ein Mobed, braucht aber öfter Jo allein 
als unbestimmten Artikel: i^l o ouIjLXwwIj Jo 

|VAÄc>- es ist eine Geschichte voller Augenwasser 
(Thränen). 
§ 19. In Laut und Schreibung ganz mit den eben 
besprochenen identisch ist der bestimmte Artikel. 
Er unterscheidet sich nur dadurch, dass er auch an 
Plurale treten darf, und, mit höchst seltenen Aus- 
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nahmen, das Relativ Äi^nach sich hat, auf welches 
er als Correlativ vorbereitet. Dieses demonstrative 

^ (vc^^LäI, j^L oder vub*jiS j^b) ist ursprünglich ein 

altes Pronomen (aiva „dieser"), wird jetzt aber als 
solches nicht mehr gefühlt (vgl. lov § 13 Anm. 1). 

Beispiele: ä5^ j^uxä- die Sache, welche; aJCuÜv die 
Weiber, welche; x^f A^a,J die Pferde, welche; ohne 



^o^ 



&r z. B. &X-ÄWU/ yjJ^ \\ ^LxjU&jua; solch schwärz- 

liehe (Mohren) aus Ambra geschaffen (Gämi). Vergl. 
§ 37. 

Anm. 1. Ohne Relativ findet sich dieses ^ nur in ^^O der eine, 
^5^J der andere. 

Anm 2. In gewissen Redensarten wird sogar der arabische 
Artikel Jl einem persischen Worte vorgesetzt: ji^U^f ^^mm^ ge- 
mäss dem Befehle des .... 

Nimmt das mit einem dieser beiden ^ ver- § 20. 
sehene Wort ein Attribut zu sich, so muss dieses 
entweder voranstehn (wenn es ein Adj. ist), oder 
ohne Izäfet folgen, oder endlich, wenn es durch die 
Izäfet verbunden folgt, das ^ selber übernehmen: 

^i^M: ;v«l-J öi^i namhafter Weiser, ^j|*j ^Lo eine 

schwere Sünde, ^-?ää *5I ein guter Mensch. Im 

letzten Falle kann auch bei v:i>jL&.« ;5L der Plural 

stehn: j-?«ä ^jLoJ^jo gute Menschen. 



36 21. Das Adjectivum. 



B. DAS ADJECTIVUM. 



§21, Attributiv gebrauchte Adjective bleiben nach 
Numerus und Casus unverändert, und werden dem 
Hauptworte entweder vorangestellt, oder folgen ihm 
durch Izäfet verbunden (§ 16. I. 2, und bei ange- 
hängtem j^ § 20). Die so entstehende Wortgruppe 

gilt syntaktisch als ein Ganzes: K^b« \J^^) iJ^ ^^^ 

einen glänzenden reinen Leib, Iwy^ »ocaw.j o teurer 

Freund! 1% '^•ä ^^Loi einem schönen Mädchen. 



Ül)rigens kann jedes Adjectiv als Substantiv behandelt 
werden, und folgt dann den obigen Regeln: Ju« viLu 
das Gute und Böse, S \\ von Neuem, ^Syyii^ die Herz- 
haften, ^bCa. »Jot> ^ö vi yj^ <^IL ^\ jener, lUut 
aus beiden Augen tröpfelnde, Kleine. 



Anm. 1. In Verbindungen .wie y^f lot;)^ t ^yj-f' ^^^^ 
\yjys. U«w^j, ist das zweite Wort als appositioneU stehendes Subst. 
autzufassen: Beiter, Türken; ein Freund, ein Teurer; o Freund, 
o Teurer! 

Anm. 2. Von arabischen Adjectiven wird, besonders in 
neuerer Sprache, nicht selten die Femininform gebraucht, meistens 

aber bei arab. Femininis auf S und Pluralen: &U».C ^j die schöne 

Frau, &ioir iI^^ a . voUkommene Weisheit, &i^iSA «i^blX^ yerschie- 

dene Geschichten, &l ^ « & <o J^UJo schwierige Fragen; selbst ^l^U- 

S^^4A« bewohnte Häuser (weil arab. C^y^, fem. ist). Doch ist die 
Masculinform die Regel und muss prädicativ immer stehn: ^y^ 



22. Die Comparation. 37 

*^^*-'' Ji^ cJ) ^^^^^ IPyb.}! ist schön, PI. jJf Jt^ cJ^J iji^' Ebenso 
können arabische Duale und Plurale das arabische Adjectiv im 
selben Numerus und Casus, aber durch die Iz&fet verbunden 

zu sich nehmen: y^^^J^ ^«^^sJbM die beiden besprochenen Lehrer, 
^jjJLoU ^5UJlfi (Frömmigkeit) übende Gelehrte, CS^Vs ZA^ fromme 
Gebete, #^f^ #^^) gnädige Schreiben, /^)^ )^'j*' wohlwollende 
Gemüter. 

Comparation. Der Comparativ wird von § 22. 
Adjectiven (auch Adverbien und einigen Prä- 
positionen) durch das Suffix J> gebildet, der Super- 

e ' 

lativ durch ^S : viJLu gut yüCü, ^j-jyjCo ; Jo schlecht 

^jjo, ^ojo (gewöhnlich ^ j^r^ geschrieben), 

o über, ^'o höher, ^^^'o der höchste, yijo vorne, 

wX-Äoo der vordere, ^^>Xäüu der vorderste. So auch 

vom arab. Comp. fem. ^.1 prima, melior o,J«l besser, 
^yU}^\ der beste. 

Für ^^o kann auch das Adjectiva bildende Suffix a. 

jj^, &AX, eintreten: j^^ wenig .^jj^^^i aüjc^i" der ge- 
ringste; &j gut, ,j.Ag> der beste; ^j^j hinten ,j.ju*J der 
hinterste, letzte; ^^^ der oberste, höchste. 

Einige Adjectiva: äj gut, &^klein, 2uo gross, ^ b. 

wenig, (jÄju, jo^yil viel, haben an sich schon compa- 
rative Bedeutung, doch kommen auch die regel- 
mässigen Bildungen häufig vor: -.xg^ der grössere. 



38 23. Die Comparation. 24. Der absolute Superlativ. 

als Subst. Fürst; ^J:^ L ä^^yKs^ um etwas weniger 
oder mehr. 

Anm. Bei Firdausi erscheint das Comparativsuffix verdoppelt 
in p^ schlimmer. 

§ 23. Der Comparativ wird construiert mit vi von 

und Ä^als: oulf jil^ ^a\\ ^1 \J ^j^y aber für dich 

ist jenes besser als dieses; j>^ <Jjo &^&j ^Ji^^^3 yjJo 

die Geduld des Armen ist besser als der Aufwand des 
Keichen. 

Der Superlativ wird mit der Izäfet oder mit \\ 
vor dem Plural construiert: ^UoLäjLj v v"g;^ oder 

^üeLiJÜ \l ^ s y (^ ; der beste der Könige, von den 
Königen. 

Doch darf für ihn auch der Comparativ eintreten: 

ouwl ow io'Pt^ )I 6r ist höher als die Höchsten, aJol au 

das Beste ist, dass . . . Adverbiell ist a^^ ^ mit dem 
Comparativ beliebt, z. B. *JuoUj ää-v^o am vollkom- 
mensten (alles was vollkommener ist;. 

§ 24. Der absolute Superlativ wird durchdie Wörter 

(j**j ^(c-^ *;La^ ^^^^> ^ ^"^^ wohl, c:^ stark, 
ar. JoÄ eine Fülle, ar. ooüü überaus usw. ausge- 
drückt, welche auch bei der graduierten Form stehn 

dürfen: \^J^ ^Ljuau sehr gut, jJl Jui>- sehr kalt; 
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ycjj ^c*^ '^iöl besser, v^«ä i^^^^ bedeutend hüb- 
scher, ^^^jcJL^ dUo das allerleichteste. 

Anm. Für „noch" beim Comparativ sagt man vulgär Jb 



(wieder). 



C. DAS ZAHLWORT. 



Die Cardinalzahlen haben folgende Formen: 
1 I ^ 



§25. 



2 t^^^ 

3 r ^u« 

5 ö ^ 



o ^o 



o ^o o, 



1 s^vL) (sJyjb 



»t>wb 



O «o o o 






7 V \^:/Jlsi^ 

9 ^ ä3 
10 !♦ »5 (poet. 5(j) 20 

Die übrigen Zehner usw. lauten: 
30 _w 70 jUlä 

SO öbils^ 

^^ •-* 
90 t>^ 

60 o^-OmÄ (v::^uwgww) 100 Juö 



^o 



0^0 



7 sJöA^D (sJlo^d htvd'ah 

8 ^SxÄs^ilSl^ hizd'ah, »J^ 

9 St>\y <sJsl^ (sjy3f^ 



40 J^ 
50 sL^u 



• V 

o 



40 26. Das Zahlwort. 

200 oulo^ S < Jlo^ J 10000 .^(veralt.)<,jLo^*(^^ii'k-) 
300 JciOA^ 100000 dU (indisch). 
400 JcosLgÄ. usw. 500000 .^S 
1000 .ly^ 1000000 .^Jr^j usw. 

Anm. Die Zahlzeichen wurden oben angeführt, doch ge- 
hraucht man auch, besonders in Chronogrammen, die arabischen 
Buchstaben, deren Zahlwerte sich aus der alten Reihenfolge und 
den folgenden Voces memoriales ergeben: 



ji9U CJ^y9 jak iK M ^j^I3 ,J^^ )y^ ^^-^^f^) 

§00 OOO OOOO COOD-^^O) O<i^00tO M 
OO OOO OOOO OOOO OOOO O CO 00 VI OS Ci *> W bO M 

§ 26, Bei Zusammensetzungen geht die grössere Zahl 
voran, die übrigen werden durch , angeknüpft: 
ouÄje^ t>ljuijc>^ Jl*öv::^-äjo^ ^lye (db) (ein)tausend 888. 
So auch ,j, »li> zwölf, bei Firdausi. 

h. In der Umgangssprache wird noch jeder Zahl 

das Wörtchen L) (eig. -mal, -fältig) angehängt: L>«4> 
zwei, ÜJufl hundert. 

c. Die Cardinalzahlen sind nicht fiectierbar, nur 

von ,4> bildet Firdausi den-Pl. joU<^ ^i® zwei, während 
^IJye Tausende, allein stehend und bestimmt erlaubt 
ist. viJL) nimmt die beiden Artikel an (§ 18. 19). 

d. Der gezählte Gegenstand folgt aufs Zahlwort 
im Sing.: ^,^^,^1 »^ drei Pferde, v^Uc^ Lj\Lg^ vier 

Bücher; einige Ausnahmen in der altern Poesie: ,t> 
^jLa-wwI zwei Pferde. Über die sehr beliebten beglei- 



27. Ordinalia. 28. Distribütiva. 29. Multiplicativa. 41 

tenden Bestimmungswörter vgl. § 17 d. Bei an- 
nähernder Schätzung wird die Zahl dem unbe- 
stimmten Nomen*(§ 18) nachgesetzt: «j ^Lw gegen 
zwei Jahr. 

Die Ordinalia sind mit dem Suffix ^'-%^T' 

oder ^jj^^ gebildet: 1. ^^ 2. ^^j .^^^ ^,j^^^ 

<^jyo.t> 3. ^y^ oder j^a^ sejum (beide mit kurzem ri) 

9 9 ^ 

^jjL«ju« 30. jvA^ sij'um oder |*l^^^ 101. jjo« <X*fl usw. 

9? o ? ' 

Für 1. gebraucht man noch ouw**i^ ^^^jüi^j^ und die 
arab. Jy «^j^y» für 2. ^j ^r^» (§ ^^i e), für 3. 
Jojuu; (veraltet). 

Distributivzahlen bildet man a) durch Wieder- § 28. 
holung: viL viL je einer, Uauv bau*/ je drei; auch 
mit der Pluralendung ^jKLjä- ^jKLjä- je vier. — 
b) durch Zusammensetzung: viJLjLXl) ««J ^ ^<^ — ^') 

durch das Suffix ^Lf: ^li^^ «^jÜtX^, aber ,jL^ 
mit Ausfall- des ^i). Diese Endung bedeutet auch 



>:^o - 



„ungefähr": ^Lxiö3 v..^^ \l von den Nüssen (etwa) 
zehne. 

Multiplicativa werden gebildet durch An- § 29. 

hängung von b* ö oder ^il «jüLf^j^I (eigentl. Gas. 

obl. des Pronomens der 3. Pers.): j^Isi zehn dessen, 
davon (d. h, zehn mal es). 



42 30. Bruchzahlen. 31. AdverbialzahleD. 32. Pronomen. 

§30. Bruchzahlen drückt man aus: a) wenn der 
Zähler eins db ist, durch Vorsetzung des Nenners: 
siJLjauA. V^ (eigl. von dreien eins, alter Genitiv § 14, a) 

6^\\^ ^"U. viJGl^ dll^ V^ «siJÜaip V7. — 

b) durch Umschreibung mit J von: ^uw vi Jo V^, J ^i> 

Anm. *Ai halb, eigen tl. Hälfte, nimmt das i der Izäfet nicht 
an, § 17, b. 

§ 31. Adverbialzahlen bildet der Zusatz von .L 
Mal (merke: ^.[j einmal, be^U oftmals) oder von 

dessen arab. Synonymen 5^5 «Hyo «auJyo <oo«j. Beim 
Multiplicieren gebraucht man ^Jül <%4> in: .Jol auw 
^LjÄ. 3 mal 4, &j ^J &j 9x9. Dem Worte jjIJUä. 
ebensoviel wird die Zahl einfach vorgesetzt: ^| JUä. km^ 
dreimal soviel. 



D. DAS PRONOMEN. 



§ 32. Das persönliche Fürwort hat folgende Formen, 
von denen die vulgären eingeklammert sind: 

Sg.Cas. rect.I. ^j^ IL yj 

Dat.Acc. ly^ m'arä \JS türä 

PI. Cas.rect. Lc(^bLo<ÜöLo) UÄC^bUi <LjeUi) 
Dat.Acc. LLo usw. KU-w usw. 
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Sg. Gas. rect. III. .1 i^J t^^l 

Dat. Acc. L^l <!o^ <L^ 

PI. Gas. rect. ^JL<iol (^bLcol «LjILLjI) 

Dat. Acc. LiLiol usw. 

Der Geu. poss. wird wie beim Nomen durch den 
Status constr. ausgedrückt, wobei vor L die oben auf- 
geführten verkürzten Formen bestehn bleiben: ^Jo 

^jjo mein Vater, \S ^Jo Voc. Ux) ^Ju (von yj A darf 

dieser Voc. nicht gebildet werden). — ^j,^, selten y, 

kann auch selbst im Status constr. stehn: »vLsvaj ^^ 

ich Hilfloser, stXJu ^«j du Knecht. — JS wird mit 

v::;^^! zusammengezogen zu ouwwJ. — •! bezieht sich 
für gewöhnlich auflebende Wesen, während für un- 
belebte ^1 (§ 35) gesetzt wird; nach dem Kelativ ^^ 
und in der älteren Sprache ist diese Beschränkung 
aufgehoben. 

Pronominalsuffixe. Für den Gas. obl. § 33. 
(Gen. Dat. Acc.) besitzt die Sprache auch noch be- 
sondere Formen, welche unbetont sind, und meist 
mit dem vorangehnden Worte zusammengeschrieben 
werden : 

Sg. I. ^ II. v:y III. yi 

PI. ^U J3 ^U 



44 34. Eeflexiva. 

Diese Enclitica werden durch -^- verl)undeu, für 
den PI. aber nur, wenn sie possessiv sind. In der 
altern Sprache und in Versen darf der Bindevocal 
überhaupt wegfallen. Ferner dürfen in der Litteratur- 

sprache diese Suffixe den Präpositionen v I < Lj < xj < ^-j < % 4> 
und denConjunctionen. und L nicht angehängt werden, 
während in der Volkssprache wenigstens die ersteren 

Verbindungen häufig vorkommen. Beispiele: ^^JS 
l»j^ll (_Jj meine rote Rose <s::o^n «(jiusüöLj <^l »tX-ü 
<v:y| »Juo <^LxuJo <^UoLjD^i.i oder 4 ^^LoÜDyLÄ 
^jLijjÜJu; ebenso jvxlf er sagte mir, Ji5lo er trug 
ihn, Oy^ ^3^^ ^^ ^ß^^ ,jM ^'011 jener Mond- 
(gleichen) war ihm Hoffnung auf ein Kind, ^j^cXj 
JoLiU Joü i^S o^-«ÄuCMi^ mit dieser Gabe musst du 
dich zufrieden geben. In der Poesie ist die Stellung 
der Suffixe eine ganz freie: ^j5^ wl tlJ^ ^Lo ^li^ 
Ij^ ich will ihnen allen (für L^jLxol Ä4J0 oder ww 

L^jLäujI Ä4J0) das Haupt vom Nacken trennen. 

Altertümliche Verbindungen: v:>5^aus vcuÄ^^io^il 

y^\ ^ i^<o^ ^ v:uIxä- <^jiwÄj| : jil Xä. ^jI usw. 
§34. Re flexi va. Adjectivisch ist (jio«Ä sein eigen 
(^jLwio«-a- die Eigenen, Verwandten), substantivisch 

i^jb>^ selbst und ^jjuioyb^ (w^ler eigene Leib"). 
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Das substantivische j^ wird dem Personalpro- a, 
nomen einfach nachgesetzt: j^ J^ ich selbst, ^jLiol 
J*^, hängt aber mehrstenteils noch das entsprechende 



Suffix an: *SyL ^ i^SyL yj <^Lä3^ vJ^'* 



— ^juxco^HÄ^ bleibt für alle Personen und Zahlen un- 
verändert und wird hauptsächlich als Gas. obl. ge- 

braucht: y^:jJi:Ji:i t vy^*> y^ er tötete sich selbst, L4-Ä 

iXülcU^ ls,jXÄu>«Ä sd3 ihr kennt euren eignen Wert 

nicht; ^ ZI ^^ Ji ,jXiu^ LI mit dir nimm eine 

Feder von mir. 

Adjectivisch d. h. possessiv steht y*;^^^,^ allein, h. 
oder ^y^ mit oder ohne Suffix, beide durch Izäfet 

verbunden: ^^ )S J^ <^>L>^^^ L^^ ^^5 |v4^^ 
Ijijo v:>.i JCS (^I^ aus Furcht vor ihm u. Sehnsucht 
nach meinem Sohne, fand die Vernunft in meinem 
Haupte keinen Platz mehr; *3«^ v^ljc5^mein Buch; 
*j|j^ ouA^^J ';^^ ^*^)7^ ^^"^ ^^^^® mein Kind. 

. Anm. Eine vierte Weise das Possessiv auszudrücken ist die 
Umschreibung mit ^ usw., § 14. c. 

Demonstrativa, sowohl substantivisch als ad- § 35. 

jectivisch, sind ^\ für das Nähere, ^ | für das Ent- 
ferntere. Im substantivischen Plural sind beide En- 
dungen gebräuchlich, mit dem bekannten Unterschiede 
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(§11): (jftvK ^j^l diese Geheimnisse, xÄj^l jenes Kind; 
^Jül diese Dinge, ^bl jene Leute. Vergl. auch § 32. 
Den Fürwörtern der dritten Person wird die Par- 
tikel |vi auch vorgesetzt, ohne die Bedeutung wesent- 
lich zu modificieren: y^ eben er, ^jjl*^ eben dieser, 

jjL«iD eben jener. Mit ^*ä- wie bildet man ^j^ wie 

er, ..wxJLä- «..iUä- ein solcher, weiterhin ..vaA^svIp und 
-jÜLä^jö ein eben solcher (auch adjectivisch). 

Anm. 1. Beste eines alten Demonstrativs J haben sich er- 

halten in fünf Wörtern : J^^I heute < wJLel heint (heute Nacht) 

( JUmoJ heuer ^^^lo«! heute Morgen, und ^UJJ (§ 5 M) diesmal. 
Anm. 2 Über &.; vor diesen Pronomen vgl. § 7, b5. 

§36. Interrogative. Für belebte Wesen dient 
a^ ^2 (fast lang gesprochen), für Dinge ää^, mit 

dem Dat. Acc. I^J" «I^ä» und den seltenen Pluralen 

,jLA^(Lg^), LjÄ- (was für Dinge). In einigen Ver- 

bindungen treten die Nebenformen ^ ^5>. (ver- 

bunden auch \^ ) auf: ^^ ^ wer bin ich , v.:i/uwj^ 

wer ist, ouwwuä was ist; j^JoJ ijTwen sahst du, oder 
ouywl ^üisyf \s}fS^ JiiL^ö wessen Tochter hat er ge- 
nommen (geheiratet) ? ^ääS^ää- was sagtest du? ^-xXä- 
was machst du? dül jener welcher, ^\ das was. — 
Iva- heisst auch wozu, warum.ebenso wie ää- und ää- \I. 

Jv ' ' V V J 
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Adjectivisch gebraucht man &ä- in der Be- h, 

deutung was für ein: v:;a-*a*I ^iSf &ä> ^| was ist das 
für eine Rede, ^^5^&a»> J> was bist du für ein jemand? 
— Über dessen Gebrauch als Partikel s. § 75. 

Welcher (von mehreren), was für einer heisst c. 
auch j^lji" PI. L^lj^ und db j^lji"«^ j^ltX/i^lJcS^ 
adjectivisch ,jjuo|<>iT 

Relativ. Ein eigentliches Relativpronomen § 37. 
besitzt das Neupersische nicht, sondern allein die 
flexionslose Relativpartikel a^ für welche in der altern 

Poesie auch L^ (eigentl. wo) stehn darf. Fast aus- 
nahmslos bedarf das durch den Relativsatz zu er- 
klärende Substantiv noch der näheren Bestimmung 

durch ein Demonstrativ (^|, ^j^l oder v^y.Lil ^^b), 
ein Pronominalsuffix oder eine Apposition (Gen., Adj.). 
Das grammatische Verhältnis des Relativs wird an 

einem folgenden Pronomen (meist ^-1, .1 oder Enclitica) 

ausgedrückt: ä^^jx ich welcher, iJol jener der, ^| 

xf ^j*S (hXmJ^j^) «Is^I a^^^wg^jemand welchem, ^y^, 

Um\ Ti^ dein Sohn welchen, *llo \l xS^jj^^ ich, von 

dessen Sohne usw. Doch wird in zierlicher Rede L, 
sowie die Praepositionen, schon dem zu bestimmenden 
Worte angefügt, ja die Praeposition kann ganz weg- 
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bleiben: Ov^-Jb vi^^^a^j ^^|J> du, dem die Hand zittert; 

»LS* j3lx3 . . . »Lo Ss\ö äTIjjua^^I Jo xS^denn, wen 
Gott in (seiner) Hut hält^ . . . geht nicht zu Grunde; 

ljijo\ w^ niemals gelangt ja zum Wunsche seines 

Herzens jener, welchem der Tod hinten, das Leben 
vorn ist (d. h. dem jeden Augenblick der Tod droht). 
^^xA-wCo^ &^_jL^ der Ort, wo du sitzest usw. 

Nur an iJol derjenige welcher, &fli jeder welcher, 

sowie an die parallelen &jsv3t das was, n^JS^ alles 

was, &^!ol v^ alles das was darf L direct antreten: 
l*y^ usw. 

§38. Indefinita. jjmS^ oder ^^wi^ jemand, PL ^jL^ 
Leute (ebenso ar. \jqj^ ^ ^^); ^^jj» (älter ^1) 
etwas, irgend ein; mit der, manchmal zusuppliieren- 

den, Negation: niemand, nichts, kein. Ebenso 
U^4g^ «j^ltXT ^j>jüO «yxÄ. -pj^- — -fH^ wird jetzt 
fast ausschliesslich in negativer Bedeutung ange- 
wandt, während es mit dem positiven Verb zur blossen 
Fragepartikel herabgesunken ist: »JuuLä ^pjv;ö hast 
du etwa gehört? v^^lf ^lyjyo ^^jjö kannst du etwa 
sagen ? 
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Jo irgend ein, irgend einer, veraltet auch ^LlLL h. 

«^UuLo, wofür jetzt das ar. ,^iÜ <^iü «^j^J^ÜÜ 
eingetreten ist. 

Jt jeder, substantivisch und adjectivisch; Ver- c 
bindungen: y^ye «viJb yß «(joi^yo «^IjJ^jfc <&S^^ 

(2Joi ^, und iüs^ ^ ^^^-^t 7^ ^^^^^ "^^^i ^^ 7^ ^^^6 
beide, 2Lww *jö alle drei. 

Ä^i all, ganz ist vorhersehend adjectivisch — d. 
(j**S^aL»Jö jedermann, — und wird als solches in der alten 

Sprache auch nachgesetzt: ^L♦JD LjU^y^ ^^^^ Ritter. Da- 
neben ^JCÜ 6 ^wJC3 niit dem unregelmässigen Plural 
^jljX»i Alle. Ausserdem gelten die ar. Jo <*Ui, 
welchen das Substantiv im Status constr. folgt, wie 
es auch bei ^L♦JD (veraltet u. vulgär) und ar. kJl^ 
gestattet ist. Jlx A^ das Ganze der Welt, die g. W.; 
aJwo 2l^ alle Leute. 

J^(^ als Adjectiv construiert, der andere, c 
substantivisch ^^JoJ ein Anderer, der Andere (§ 19 
Anm.), PL ^l>^4> (L;ö^.j): ^.J ^^. ein Anderer, 

^JJo einander. Nicht selten wird die erste Silbe 
verkürzt: yfo- 

jOfi*. etliche, kann voran, oder mit v-fij%jü ,^L> /• 
nachstehn: v.. JOä. ^;5)^; ^^^^ ^^^^ <J^^ ^)^^' 
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50 39. 40. Das Verbum. 41. Praesensstamm. 

Ganz veraltet ist Jol wovon das Deminutiv cJj^l 
wenig: Jol^ xb Juo JuuÄJ|^\ T^V^ schöner als 
die Sonne hundert mal und etliches. Composita: 
^IJOä- (^JOä. tantus, tot. 



E. DAS VERBUM. 

39. Das persische Verbum besitzt als flexivische 
Bildungen nur: Imperativ, Precativ, Praesens einer- 
seits, und das Praeteritum andererseits, deren tempo- 
rale und modale Bedeutung mit Hilfe verschiedener 
Partikeln modificiert werden kann. Alle übrigen 
Tempora, Modi und Genera werden durch Umschrei- 
bungen, periphrastisch, ausgedrückt. 

§ 40. Jeder der beiden Hauptgruppen liegt ein 

besonderer Stamm zu Grunde: der Praesensstamm 
ist gleich der 2. Sg. Imperativi, der Praeterital- 
stamm gleich der 3. Sg. Praeteriti. Diese'wird auch 
Infinitivus apocopatus genannt, und entsteht äusser- 
lich durch Abwerfung des ^ (-«w) der Infinitiv - 

endung ^5 oder ^jj; im Grunde ist es die (um s 
gekürzte, aber) ältere Form des Part, praet., § 53. 

§ 41. Die Bildung des Praesensstammes dagegen 
ist äusserst mannichfaltig, und bloss sprachgeschicht- 
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lieh ZU erklären. Vom Standpunkte der neueren 
Sprache aus können hier nur empirische Regeln auf- 
gestellt werden, wobei in den kleineren Gruppen alle 
Fälle angeführt sind. 

A. Die Endung ^j: 

I. wird abgeworfen: 

nach ^ stets: ^JüLvo — Imper. oder Praesens- a. 

stamm ^Lo bleiben, ^Jok — ^K treiben, ^tXJLi^ — 

^i^ graben, usw. 

Anm. 1. ^jjJji'T füllen bildet jj^-jTT. 

nach . ohne Modification des Stammes: ij4>>5W h. 
— ;5t^ erziehen, ^ö^yL — ^y^ essen, ^j4>^ly — 
Jyj hinüberschaffen, vollziehen, usw. 

nach . mit qualitativer oder quantitativer Ver- c, 
änderung des Stammvocales (§ 6, d): ijJo — o 
tragen, ^(^\%\ (schlechter ^^\l\) — \l\ (meist co«- 
trahiert J) bringen, ^öyt^ — vAa« und öfters Xxm» 

9 9 9 i 

Übergeben, ^i>y^ — ^U^ auch ^^ rechnen, zählen, 
^j4>^-^ (^öy^\) — >Laäo (>L-Äil) auspressen; anders 

Anm. 2. ^^^ machen hat mit Stammwechsel ^ (keilschr. 
Ptc. Nom. Sg. ntr. Jcartom, 1 Sg. Impf. aJcunavam), 

4* 
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d, nach • in: ^o4>%j (poetisch ^jjo) — o sein, und 

mit Diphtongisierung in jj4>^>4> — ^;4> ernten, 

iji^y^) — p) heulen, wiehern, ,jO«JL^ (Nebenformen 

^jxiLL «^JuyLÄ <^4>yuÄt) — ^ hören, ^4>yLi — 

yii schlummern, und ^j Jui (für .^Oy^) — ^Ä gehn, 
werden. 

c. nach I und den übrigen auf jj4>« , — mit Än- 

derung des Stammes zu ^^1 (vgl. § 6, g. e), z. B. ^jJLoI 

— j^Lol zubereiten, zeigen, jj4>K — ^\\ geboren werden, 

^jOyJi — ^Ü USW. 

/; Folgende vier Verba werfen auch noch das der 

Infinitivendung vorangehende | ab: ^jOUcil (^oUi.l 
6^4>Ui) — v:;ol (v::J^I 6^) fallen, ^j4>ljcJL5l (^ jLxlj) 

— v:;>uwgu5l (ouJ) stehn, ^JULwwyi — ^^^/^yi schicken, 
und jj4>Lj3 — &3 legen. 

Anm. 3. ^^J]J geben hat mit Stamm Wechsel Sj. 

^. Die drei Verba auf ^X-- bilden jedes einen 

besondern Stamm: ^jjuol — ^1 (vgl. § 6, g) gehn, 
^^j — ^3 schlagen, und ^jd**, (^Jol/J <,j4>ljCu; 
«^tVSUu*;) — (jLa^ ((jL^j) nehmen. 
II. mit vorhergehendem ^ (^o<JsO-» 

Ä. welches stammhaft ist in den Verben: ^..Jm^f 

^j •• • 



41. Praesensstamm. A. Die EnduDg ^^. 53 

— ,jj^l zerbröckeln, ,jJo^l — c)^r^' erschaffen, 
^jJuÄ (Firdausi auch ^S^ — tO-^^ pflücken, 
sammeln, ^Joy^^ — ^jj>y5^ auswählen , ^jjo*^ — 

^j^^ (nicht selten ^) kaufen; und ^Jo. (,jJu*u>) 

— (3; (vulgär ^^0 alvum deponere. 

Anm. 4. ^jJ^J sehn hat mit Stammwechsel ^.i. 

und in allen übrigen Fällen als secundär ab- i. 
geworfen wird, z. B.: ^Juua/*-> — jj^l/ fragen, 
^j4Xa3I^ — ^1^ gebären, ^Jul^— ^ (arab.) be- 
greifen, j^Juül^iJj^ — jjl^xlf' ausbreiten lassen 

(Gauss, von jj4>yC^3 ausbreiten, oben &), usw. Diese 
Gruppe ist die zahlreichste. 



1,-^ B. Die Endung ^\ 

I. wird [abgeworfen, wobei die vorangehnden, 
durch v;i> veränderten, Consonanten ihre ursprüngliche 
Form wieder erhalten (§ 7 a); und zwar wird 

^ von ^jJCä. ä. 

^ in: ^;)^^'^ (,jJ^;^) — LT^^ melken, 
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,j.xÄ-^*j — jij J verkaufen. 

Anm. 5. j*. für j& hat ^^jX^Ui. — j^Ui kennen. 

J in den veralteten: ,jJCa^l (jjJCiöjel) — i^| /. 
ziehen, ^^^JC^I — ijjf erwerben, ^af (jetzt ^^Juä^) 
— ^-w wagen. 
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m. V in allen übrigen Fällen, z. B. ^^S^ljol — 

vijül werfen, jj-Xäj — jju sieben, ,jJCä^^4> — s^4> 
nähen, usw. 

Anm. 6, ^gx!^^ kochen verändert den Vocal (§ 6 d) — y, 
Anm. 7, ^g ^ Sg w J (^ j7u i«» f < ^ J ^^m^^) zerbrechen bildet J*«r. 

ß. (j*. von ^jXu. wird 

w. 5 in: ^^^^JCwwc^ — &^ aufspringen, ^jJCwfyi» — 

»1^ wollen, ^jJua.s — »T frei kommen, ^^|^ — »1^ 

sich vermindern, vermindern. 

Anm. 8. ^jjXwU. aufstehn, sich erheben bildet mit Stamm- 
wechsel 3^. 

Anm. 9. Kein Praesensstamm ist nachzuweisen von ^j^X-a. 

verwunden, Ptc. iAmL wund. 

Jo in: ,jJu*o — jJj binden, ^jJlL^ — 
verbinden. 

p. ,j i^- ,jJ:mJCiä — ^jXä brechen, ^jjCwLio 

(meist jjJoLäo) — (jL^ setzen. 

Anm. 10. ^^XmJso (vulgär ,JS^m^ und ^^»J^) sich setzen, sitzen 
bildet ^j^aA; (^j^). 

?. (5 (vgl- § 6 g) in: ^jJLwI^r— ^1^1 schmücken, 

^^Xwwlou — \3^y^^, zurichten, und mit Dehnung des 
Vocals: ,jXwwüL — ^^y,'^ (vulgär.^) suchen, ^jjuJ\ — 
^y. wachsen, ^x^Jü:* — ^^ (vulgär ^^) waschen. 
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In allen übrigen Fällen wird ^x^ abgeworfen, r. 
z. B. ^jjc^j|4> — ^1 J wissen, ^jJLuoLo — ^U ähneln, 

c)^.L? — ^b inüssen (impers.), ^jJC^JL? ~" ;^ 
wagen, ,jJuao\ — ^\ leben, usw. 

Anm. 11. So bildet auch ^S«*«^ {^^i^tj^^ <4sj»M>^) blicken 

- ^. 

Anm. 12. Über ^^X^ m S s. Anm. 7. 

jji von ^jjuÄ wird -f. 

erhalten in: j^%JCwii^ — ^Ü^ töten. a, 

, Ij^ in: ^jJ:^^ (,jJ:-io^) — o^^ spinnen, ^^^ t 

— cj^*^ schreiben, wobei die Dehnung des Vocals 
zu beachten. 

^ in ,j:l^\J\ (^^I^ ^^jXb^\^\) — y^"f(y^i) t*. 
erheben, aufrichten. 

ÖS in: ,jJL^^ — jj^i aufrollen, ^jjuij^(^ Jojy^) ^- 

— J%i^ sich drehen, werden. 

. in allen übrigen Fällen, z. B. ^^jcäIj — ^|j m?. 

Ob 

halten, ^jjCw!jäj — ;iJ^. dafür halten, meinen, usw. 

Anm. 13. y^iS (jj;Xil^) säen bildet ^1^. 

Anm. 14. MÄÄJb loslassen bildet aber JA (§ 7 a). 

o von ^jjci wird 5. 

erhalten in: ^jJ3l5C4 — ol5s-Ä spalten, jjjjCft4 a?. 
(^^.AiyC-Ä) — oiXl^ (oyCi) aufblühn. 
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y- ^ in: jjJCil^ ~ )^ graben, ^jjü^ — ^. gehn. 

Anm. 15. Über ^^Sixi s. oben d, 

z- v-j, z. B. jjJCiü) — ,v^ü> drehen, leuchten, wärmen, 

jjJCi^ — v^^ Blossen, ^jjcij^ — v^^ betrügen, usw. 

Dehnung des Vocals findet statt in: ^jJCaäI (^jjci«-*il) 

— v^^t erregt sein, werden, ^jjci^ (jj^;; ) — V^; gäten. 

oa. Die ganze Endung ^^jci fällt ab in : ^^yXiyf — 

jjS^ nehmen, ^jjcioju — 5->Jsi entgegennehmen, 

yj^— ^y^(§ 6 g) sagen. 
J6. II. Unregelmässiger Weise bleibt das ^^^j erhalten, 

so dass der Praesensstamm dem Praeteritalstamm gleich 

wird, in: ^jJCÄi:*- — owaL schlafen, ,jJCa1; — o^ 

durchbohren, ^jca^ — v:>a^ verbergen; es werden 

aber auch die regelmässigen Praesensstämme v..^jwwmL 

« 

(neben u>f«Ä) < ^.^Juw ^ v..AJLgj, wenn auch letztere beiden 
sehr selten, angetroffen. 

Anm. 16. Von jedem „unregelmässigen" Praesensstämme darf 
ein Infinitiv (mit allen von demselben abgeleiteten Formen) auf 

c>»H gebildet werden, z. B. v5}»H)5>i ^ s^^^^^ ^ cj*^b^ ^ cj'^^iJt--*^ u- ^^' 

§ 42. Ausserhalb der Tempusstammbildung steht das 
Verbum substantivum, welches allein das Praesens 
besitzt und folgendermassen flectiert wird: 

Sg. \ ^\ 2 ^1 3 oulf 

PL 1 j^l 2 Jo! 3 Jül 
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Anm. 1. Diese Formen tragen den Nachton (§ 8 B 2, b Y) und 
werden meistens mit dem vorangehnden Worte zusammenge- 

schrieben y wobei das I weggelassen oder zu Hämzä wird : *Xo ich 

bin ^yy (§ 2 f) C*-^! (§ 6 i) ^U j^JUi, jJJUil. 

Anm. 2. Zum Ausdruck der unbestimmten Person, man, dient 

die 3. PI., seltener die 2. Sg., z. B. J^j^y man sagt, jJI S^)^' man 

hat überliefert, j^sif y man möchte sagen.' 

Ebenso lauten die Flexionsendungen, welche § 43, 
dem betreffenden Stamme einfach angehängt werden, 
mit Ausnahme der 3. Sg. Diese geht im Praesens 
auf Jk.—- aus, während sie im Praeter itum dem reinen 

Stamme entspricht. Also von ^Juu***^^ fragen: 

Präs. Sg. 1 *-w*^ 2 ^tfwwwo 3 Ju(u*.j 

^^' r^^Tf. <>^^;^. <>^;^. 

Prät. Sg. 1 |»4Xa^j.j 2 ^<XuA.^. 3 tU^^, 

PI. (VJtXx^^J t>ot\A.*«^j JJ^Xa^^j 

Anm. 1. In der ältesten Sprache und jetzt noch In fast allen 
Dialekten wird im Praeteritum ein Unterschied gemacht zwischen 
intransitiven und transitiven Verben. Erstere bilden ihr 
Praeteritum auf die eben angegebene Weise (Partie, praet. apocop. 
=a Praeteritalstamm + Verb, subst.), während für die anderen 
der persische Ausdruck „von mir usw. (Gas. obl. des Pronomens, 
oder Pronominalsuffix) ist gethan worden (Ptc. apoc.)" eintritt. 
Einige Beispiele findet man noch bei Tirdausi, so 415,533 ^1 yo 
jyw& JCJT *^if ^j^^^lo diese Geschichte erzählte ich, wie ich sie 

gehört (für ^jyJt, äJüT), vgl. 1102,644. 1142,18. 1511,255-, für 
die 3. Sg. 19, 22 ^Xx^ ^JJ J^/ er ergriff einen Stein (für cJ/) 
vgl. 34,202 var. 42,139. 79,310. 377,983. Ebenso altertümlich 



58 44. Imperativ. 45. Precativ. 

ist die Bezeichnung der Person an nur einem von mehreren coor- 

dinierten Verben, zu B. Firdausi 148,355 J^ ^j-i S^^ jJb^^^ 

' •'*- ^* ■ " -i - 

u^•^' 5/J ^jJ»iÄ u5^*^ i^ 'e>)5 "^'^^ seiner Schönheit verzückt 

Avurde Mann und Weib, sobald sie (ihn) sahen, sammelten sie sich 

um ihn. jj^j i->(jx ^j.;;^^ JisS^jja Caa^ Jm« .^Ug U ^ in hundert 
Versen habe ich (dein) Lob gesagt und soviel Kränkung erschaut. 

j^j 6j\s^^ j^T^ |Aif jO ^uiAll ^)^l kurz, ich kehrte um und kam 

eiligst nach Hause, ^^y^,»^ c^m*m^ ^^^ J^c5»^'***' ^^^^ sah die Kose 
und ward trunken von einem (gewissen, d. h. ihrem) Dufte, Beides 
ist in der Prosa und der neueren Sprache nicht mehr gebräuchlich. 
Anm. 2. Auch in der classischen Sprache ist der Gebrauch 
der beiden Numeri der 3. Person aller Zeiten ein freierer; bei 
Pluralen darf der Sing, des ZeitAvortes stehn, beim Sing. des Subjects 
— in collectivem Sinne oder aus Höflichkeit — das Verb im Plural. 
Ebenso wird in höflicher Anrede die 2. PI. gesetzt, während die 
1. PI. als bescheidenerer Ausdruck für «ich» gilt. 

§ 44. Der Imperativ besitzt bloss die 2. Person, welche 
im Sing, keine Endung annimmt. 

Sg. 2 ^^ PI. 2 <\aa*.^. 

Anm. Für die übrigen Personen tritt das Praesens (od. Sub- 
junctiv) ein, oder sie werden durch *f sage (§ 40 a«), mit folgender 

directer oder indirecter Eede, umschrieben : 0»^^^ y jjtol^ iT ylb 

^yj jf jjM^ &ryb jeder der will komme, jeder der will gehe. 

§ 45. Der Precativ (entstanden aus dem alten 
Conjunctiv) wird vom Praesens gebildet durch Deh- 
nung des Bindevocals. Er kommt meist nur in der 

3, Sg. vor: jLww^ er möge fragen; doch findet sich 
bei den altern Dichtern auch noch die 1. Sg. f^Lwuo 
dass ich fragte. 
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Anm. Als Neubildung zu betrachten ist die bei Pirdausi und 
den altern Dichtern häufig vorkommende 2. Sg. ^»dO du seist, ge- 
bildet aus der 3. Sg. jO (für JlyJ § 40 d. 57), mit dem gU&I ^I 

(§ 51) — U jO 1 107, 735 var. Das ebenso häufige ^J^ bei Firdausi 

ist wohl kaum eine Kürzung (uuks^j) von v5*^4j sondern mit 
Bückert als ^^Sj (vgl. § 5 J), verlesen für ^yj lebe zu deuten. 

Noch nicht belegt ist die in den Grammatiken aufgeführte 
3. PI. jJjO 

H - 

Die Negation wird an allen Verbalformen § 46. 
durch das vorgesetzte aü (I-o § 6 h, i, c) ausgedrückt, 
nur der Imperativ und Precativ ziehen aüo (jo ax § 6 h) 
vor: ivww^ ich frage nicht, j^aaS wir sind nicht, JOjü 
sie sind nicht, jjw^jyo frage nicht, ^,::^^J^\Jo steh nicht, 
Uyo komm nicht, oLwoJi dass er nicht frage. 

Anm. Die altern Dichter schreiben ^^ für &^, wo dieses 
prosodisch lang ist. Beim Inf. und den Participien darf auch das 
sonst nur in der Composition gebräuchliche U gesetzt werden. 

Die Grundbedeutung der bisher erwähnten § 47. 
Formen, — absolute Handlung (Praesens), und ver- 
gangene Handlung (Praeteritum) , — werden in ver- 
schiedenem Sinne modificiert durch Vorsetzung von 

a) Äj b) ^ oder ^^4^, und Nachsetzung von c) ^^ d) |. 

Die Verbalp artikel &j (J aj § 6 h, i, c u. Anm.) § 48. 

darf vor jede Verbalform, auch vor nominale und 
l^eriphrastische, treten, und in der älteren Sprache 
selbst dann, wenn das Verb um schon mit den andern 
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Partikeln &3, xi und ^^ «^ versehen ist. Sie dient 
im Allgemeinen zur Specialisierung der Aussage auf 
einen Fall. Der Imperativ nimmt das j fast immer 

an: jj-^^jo frag, Lo komm. Das Praesens erhält durch 

diese Partikel die Bedeutung eines Subjunctivs und 

Futurs: (Wu»^aj dass ich frage, ich werde fragen, 

A-wwyXj *je|«Ä>o ich will fragen (eigl. volo interrogem), 

*ri> Job ich muss gehen (eig. oportet eam), »v^l^ 

^www*.xj ifS^ ich will nicht, dass du fragest. Bei allen 
Formen der Vergangenheit ist au sehr beliebt, ohne 

dass der Sinn merkbar geändert werde: Juua^^aj er 
fragte (einmal), v:>axj er sprach; im Nachsätze tritt 

die Subjunctivbedeutung wieder hervor: &5^ ji^*J 

JüJ^.Lo er befahl, dass sie brächten, er befahl ihnen 

ZU bringen. 

Anm. 1. In Sätzen, wie das letzte Beispiel, wird das Praet. 
gesetzt, wenn der Befehl auch wirklich ausgeführt worden: soll 
die Ausführung unbestimmt gelassen werden, so steht das Praes. 
jJ^^W ifjyo^ er befahl, dass sie bringen möchten (ob's aber ge- 
scliehn, bleibt ungesagt). 

Anm. 2. Auch ohne dieses 6j kann das Praesens subjunctivisch 

siehn: ^UmI^ jJJ" JyL i>^iXj\ &r . . . JmoU; er kam, damit er sein 
Ausgesetztes aufsuche. 

Anm. 3. &{ tritt gewöhnlich vor die Negation: jJWO blieb 

nicht, j**!^44^ fürchte nicht. In der classischen und modernen 
Sprache sind diese Verbindungen ungebräuchlich. 
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Die Partikel ^, älter ^^^t ^^^ ^^^ Bedeutung § 49- 
der Dauer und wird der Verbalform vor, ^^ in 
der Poesie auch nachgesetzt. So ergibt sich 

ein Praesens continuum: jv^wo ^c^ '(^^r^* t^ '(^^y^- 
itf>^ und ein Praeteritum continuum oder Imper- 
fectum: f Juu*;^ ^ «C^X^u*;^. ^ i^ CtU^^,- 
Auch der Imperativ nimmt diese Partikel an : (j^^vJ^« 
Die Negation tritt vor ^: a-wwo ^♦j, bleibt bei ^^jd 
aber am Verbum: *-u;vjJ ^^^ '^s^ f^^Tv^' 

Anm. j^*Jfc heisst ursprünglich „immer", daher erklärt sich 
seine freie Stellung im Satze. Bei Firdausi tritt es sogar beim 
Verb, subst., z. B. 5, 84. 139, 182, und überhaupt in den folgen- 
den Verbindungen auf: ^JMyJ ^^^Jb ^ jilj ^^^ (§ 57) * jU#^ ^^^Jb 

J-j«*^ ^]yL (§ 61) ^^5J»^JJ*«^ j^ *tt)^>i »j^ **»*^>i cT^ 
(§ 53) und auch bei den periphrastischen Bildungen (§ 59). Dabei 
kann j^*Ä auch an zweiter Stelle oder ganz selbständig stehn, 
und für dasselbe ^ eintreten. Man bemerke auch das Perf. 
(§ 60) in folgendem Satze aus dem Beisetagebuche des Schahs: 

Ca-I «jJLmo ()35iJ) Jf «lyf^ *I;5 JI »UJU/ ^^i.^ und die Stadt 

K. hat (früher öfters) zum Gebiete desselben gehört. . 

Dieselbe Bedeutung hat das angehängte ^^-^ (^), § 50« 
welches nur einen Nachton trägt (§8 B, 2 b a) im 
Praeteritum (ooLXä. ^L das ^^ der Erzählung, auch 

^^^\y^XJM\ ,^L das ^£ der Dauer genannt). 

Jedoch wird diese Bildung vorhersehend als 

Optativ und Conditional angewandt (Llij ^^U das 
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Wünschuiigs-^ , und ly^- ^£^.% ^v^ ^^b das 13e- 
dingungs-,^ und Erwiderungs - ) und in diesem 
Sinne, aber nur bei den älteren Dichtern, auch im 
Praesens. ^Joua;*j ist also 1) s. v. a. Julw^j ^ er 
fragte, 2) möchte er fragen, 3) er würde fragen ; z. B. 

^jLjIj wenn ich dir das Herzblut hingäbe, legte 
ich (doch) keinerlei Dank dir aufs Haupt (keine Ver- 
pflichtung dir auf). Fird. 107, 837: A^ L^ o S\ 

^ U*^ ^^^^^ ^t>JJ!f ^ «s^^ ^^y öö^ wenn 
über euch Wild und Getier Tag und Nacht beständig 
weinte, wäre es nicht gar verwunderlich. Dieses ^ 
tritt nur an die 1. Sg. und 3. Sg. und PI.; die 1. und 
2. PI. sind überhaupt nicht gebräuchlich, die 2. Sg. 
höchst selten, 

Anm. 1. Älinlicli wie in dem § 43 Anm. besprochenen Falle 
lässt Firdausi manches Mal die Personalendung weg: 1633, 2426 
var. SjJJ3 i c?)^3 "^^ 5^ >i c5^^ ü* ^)5 i^° würde ich nicht 
sehen voller Staub und Blut hingeworfen; 1672, 3122 ^ <^\ 
^f^jJ^U^ i^/ wenn ich nicht nach Mäzenderän gegangen wäre. 
Vgl. 467, 538. 

Anm. 2. Beispiele des Perf. sind|[höchst selten: ^^jJl »JlJ 

sie dürften gegeben haben (Anvari) ^f Sj^^ ich wäre zerstreut 
worden (Häqäni). 

Anm. 3. Trotz des angehängten ^ darf ^^J^ ^ ^ stelm 
bleiben, und in Conditionalsätzen genügt auch letzteres allein, 
sowohl in beiden, als in dem einen Gliede. 
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Ohne den Sinn zu ändern, wird an die 3. Sg. § 51. 
ein langes ä (cLx-ä! *^I I der Einschiebung) 
gehängt: iJuLo (IJuumo «IjLa/o, doch lässt sich das 
Praesens nur bei den ältesten Dichtern nachweisen, 

und das Praet. fast allein im Worte Uü^er sprach. 
Der Precativ ist häufiger, jetzt aber nur in l4>U es 

sei, loLxi es sei nicht (als Interjection bewahre!) ge- 
bräuchlich. 

Anm. Beispiele der 2. Sg. gibts nur wenige: bjf (Imper., 
noch gebräuchlich), Wjf (Praes.) mit der Bedeutung „gleichsam", 

und das oben erwähnte ^JO bei Fird., WfjJ bei Häqäni. (Vgl? 

auch das Vocativ-I § 15.) 

Zu den periphrastischen Bildungen dienen die § 52. 
Participia in Verbindung mit den Hilfszeitwörtern. 
Das Participium praesentis ,hat [drei besondere, 
an den Praesensstamm antretende Endungen, 

I indeclinabel , auch als Gerundium gebraucht: a. 

Lwo fragend, indem er fragt, ly! passend,' I.T gang- 
bar, zulässig. 

Anm. 1. \my Christ (eigl. wohl sich fürchtend von y^^i^^^y») 
bildet den PI. ^}^y», 

^1 indeclinabel, meist praedicativ oder [als Ge- k 
rundium gebraucht: ^jLw%j fragend, indem er fragt. 

»tXl— declinabel (§ 12, c) ist reines Adjectiv, r. 



04 53. Participium praeter! ti. 54, Participium futuri. 



O 9 



»JOLwjj fragend, der Fragende, »joLo das Sehende, 
das Auge, PL ^jlitXxxjo. 

Anm. 2. Die abgekürzte Form jJJU (von ^J!>^^ ähneln), 

mit Izäfet, ist ganz gebräuchlich im Sinne von „gleichwie": 

y^ jjJU gleichwie ein Löwe; auch wird y^t SjJüU u. dgl. bei 

den Dichtem angetroffen. Endlich steht es als zweites Glied eines 
Compositums: jJJU|-jÄ löwenähnlich. Andere Beispiele solch ge- 
kürzter Participia bietet Firdausi. 

§ 53. Das Participium praeteriti auf no 6&j (» 
für ^ des Infinitivs) ist declinabel, hat sowohl active 
(neutrale) als passive Bedeutung und dient auch 
als Gerundium: »Jul^o gefragt habend, gefragt, 

» Juywwo sich gefürchtet habend^ »JucI gekommen, ge- 
konunen seiend, ^»Joj gesehen, gesehen habend, als 

Subst. Auge, PL b&jo4> <-jÜt)ot>. 

Anm. Bei Firdausi erscheint öfters die gekürzte Form, z. B. 

j.-j«*^U ^jyT unreifes Kind, jymA) yfcy unberührte Perle, J^j»JU« 

bejahrt (Jahre verzehrt habend), Jl)^^ rein geboren, edler Ab- 

stammung, Jl)Älfc Königssohn. Die Composita mit JlJ sind auch 
jetzt noch im Gebrauche, und eine noch abgeschliffenere Form 

bietet Ij^ Herr (Titel jedes Schriftkundigen, z.B. j^jAÄ l);^^^), 
Prinz (wenn nachgesetzt, z.B. fj^ j^I^f), aus (1^)^^^ -\- y^) . 

§ 54. Das Participium futuri oder necessitatis 
(Gerundiv) ist eigentlich ein vom Infinitiv ver- 
mittels des Adjectivsuf fixes ^^ (accentuiert) abgelei- 
tetes Adjectiv: ^Juua;o was zu fragen ist, der zu 



55. 56. Hilfsverba. 65 

befragen ist, ^Juui.J ^jUL^Lä- melkbare Vier- 
füssler, jV'^ir^ ^^ Geniessendes, Speise, ^tS«-? was 
geschehen soll, das Zukünftige, PL Läjü5^«^ Speisen, 
L.gjo3«j die Geschehnisse der Zukunft, ^-JUi) einer 
der gehn muss, usw. (süoLJ ^Lj).| 

Als Hilfsverba dienen ausser dem § 42 be- § 55. 

s;jrochenen ouwl noch die folgenden: a) q^^^ 

b) jj^v? c) jjtX^i und dessen Synonyma ^Juü^oder 
^cX^j^j/i^tUf d) ^^1^. 

Die 3. Sg. v::^.wwjD ist ursprünglich wohl nur § 56. 
eine aspirierte Nebenform von ouwuf, späterhin aber 
hat sie im Unterschied von der reinen Copula den 
Nebenbegriff des Existierens, Daseins angenommen: 
cyuA^bfj IJlä. Gott ist weise, aber ou^yJö Iülö» Gott 
ist, lebt. Die 3. Sg. dient dann ferner auch als Stamm 
(nach Analogie der Praeteritalstämme ; vgl. §45 Anm., 
60 Aa) für die übrigen Personen des Praesens: 

og. 1. d^ji^tJ^ 2. ^JUaJ^ 3. o^wyJt 

RS) ^ o ^ ^ o ^ 

(»JÜCvgJft cXaJumJ^ cXxJCwwJD 

Mit nS^^i^ aü verbinden sich ou^yJö ebenso wie o^^ul 

V 

zu ouwwülS^ < JuuuwwwAÄ. ( jOuCwwuu USW. (vgl. § 6 i). 

Anm. Zur Entstehung dieser Flexion hat vielleicht auch 
das mittelpersische Hilfsverb ^stM (= np. jÄ-il steht) mitgewirkt, 

Salemann & Shukovski, Pers. Gramm. 5 
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Der von einigen Grammatikern angeführte Infinitiv *^*«iMJh ist 
aber ein Unding und nimmer vorhanden. 

§ 57. Das zweite Verbum jj4>^ (poetisch ^ Ju) 

Imper. ^j Praes. *lj sein (mit dem Nebensinn des 
Werdens) hat ganz regelmässige Flexion, bis auf den 

Precativ jU (das regelmässige k>|*j bietet einige 
Male Firdausi) und der altertümlichen 2. PI. Imp. Juo 

(bed) für das gewöhnliche Jo«j. Es besitzt aber noch 
eine besondere Form für Subjunctiv und Futur: 
jv^L usw., mit dem Imp. jib «Juubb; alle diese 
Formen erscheinen auch durch ^jd «^ bestimmt. 

§ 58. Die übrigen Hilfsverba flectieren regelmässig. 
Zur Bildung des Futurs dient ^j.ä-ww!*^ Imp. »I^ä 

wollen, das Passiv wird mit ^^tX-cö — «.-co werden 
(in der altern Sprache auch noch gehn), und den syno- 

nymen ^jJoJ^i^^^jJuÄy' — 4>w^sich wenden, werden, 

und ^tXil — ,^1 kommen (jetzt nicht mehr gebräuch- 
lich) umschrieben. Vgl. § 61. 62. 

g 59. An periphrastischen Bildungen ist das Persische 
überaus reich, alle aber werden für gewöhnlich nicht 
ins Paradigma aufgenommen. Dahin gehören solche 
mit dem Ptc. praes. und fut., wie 

a, ou*.l Lwo Praet. 4>y Lu*j er ist, war fragend, 

und die gleichbedeutenden 
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\:i/^**ä] 



\ jjLwjj Praet. (^yj ^jLavo b. 

endlich o^^^l ^Juyu/o^ es ist zu befürchten, ^^ 

*l jc^; ^^^ muss gehn, Firdausi 17, 6i. 1435, 30i8; 
wie man auch jetzt noch sagt ^i^yj iV^) ^^^ musste 
gehn. 

Als eigentliche Tempora indessen werden die Um- § 60. 
Schreibungen mit dem Ptc. praet. angesehen, und zwar: 

Das Perfectum, mit v:>^|: A. 

Sg. 1. (.1 rnXx^yj PI. 1. |vj! »Juuv^. 

2. ^i 8 Juuwo od. s Jk. ... 2. Jol 5 Jyuu/o. 

3. v:>Mu;t sJuumyJ 3. Jot sJuumw» 

Die 3. Sg. hat die synkopierte Nebenform s^:KM^i)<j^yj 

(auch ou4*<» Jou«^ und c;^^! Juuw^, geschrieben, § 6 i), 
welche in der Poesie ganz gebräuchlich ist. 

Diese synkopierte Form der 3. Sg. dient dann Aa, 
wiederum als Stamm einer Neubildung, besonders 
bei den altern Dichtern (Perfectum II): 

Sg. 1. |U^t)uU*;^, PI. i^AA^tU^^. 

3. tC\AM4XAAA;0 iXxXAwiXxu/O 

Anm. 1. Bei Firdausi ündet sich einmal (438, 95 var.) die 
sonderbare Auflösung: *,] &Xmj«aa&. 

Das Plusquamperfectum, mit *t>«-? z. B. B. 
*4>o sJuumw) ich hatte gefragt, usw. 
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C, Das Futurum exactum oder Conditionalis, mit 

jv-äL z. B. a-äL sJca^o ich werde, oder würde ge- 
fragt haben. 

Dazu kommt der sehr seltene Inf. Perf »Juc^o 
^j4>«j gefragt haben. 

Anm. 2. In aU diesen Gruppen trifft man bei den altem 
Dichtern auch das gekürzte Particip: «Xt^»'^- 

Anm. 3. Die Partikel i^^ ist in der altern Spracht^ auch hier 
anwendbar; z. B. ^I Sj^^^ i »iO k«x^^. Über angrehängtes ^5 
siehe § 50 Anm. 2. 

Anm. 4. Die Negation tritt ans Particip: ^1 Sj.am^ t ^^5*.#j^ 
(3. Sg.) c *,JyJ S jyü < *iO &siy . Doch liest man bei Firdausi 
1 323, 987 auch &S^0 Jim ^ f^^^^ f^ wenn ich nicht Bedrückung 

erlitten hätte, für *X-*siUJ. 

§ 61. Das Futurum periphrasticum wird aus dem 
Praesens simplex von ^Xu;f»Ä- mit nachfolgendem 
Inf. apocop. (§ 40) zusammengestellt, z. B. äJoI^ä 
Ju.wo.ich will fragen, Negat. Juu*/o i^'t^ usw. 
Auch <Xua;o l^'r^ ^^^^ gös^g^ werden. 

§ 62. Das Passiv um wird durch das Ptc. praet. mit 

folgenden Formen des Verbums ^^J^^ ausgedrückt. 
So ergeben sich: 

Inf- (jcX^ »tU^T^. gefragt werden, Imp. »Julm^o 
y^ oder^^, Prec. jL^ »Juua;^, Praes. ^y^ 84Xam*^, 

Praes. subjunct. *«^Äui sjcy-w^j, Praes, contin. »J^x-u/w» 
1*^^, Praet. j^J^^ 54\a^*j, Praet. subj. »Juyw^ 
l»tXAj, Praet. cont. j^JuÄ^ »Joua/o, Perf. I. sJulu^o 
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*l »Jui, Perf. IL m^XauJ<^ »Juu«*^, Plusqpf. 5juu*/jj 
aJ.^ sJu^, Condit. |V^U sJlä sJuu^wJ, Fut. sjuuwo 

Für ^jJuÄ kann ebensowohl ^jJuÄJ^oder ^(X^öyf 
(letzteres müderner) eintreten, und in der altern 

Sprache auch ^jjuo! z. B. Firdausi 11, i84 o^i^ l^jo 

sprach zu mir: dieses Buch der Könige, wenns von 
dir gesagt (verfasst sein) wird, überreiche Königen. 

Es gibt zwei Verba impersonalia ^j^XaaoLj § 63. 

müssen und %Ajmj\^ können, dürfen, welche nur in der 

3. Sg.Praes. undPraet. angewandt werden. Mit jjJC.»aoLä 

wechselt auch das übrigens persönliche ^^Juuly-w, 

jmJow^ schicklich, geeignet sein. Sie werden con- 

struiert mit oder ohne die Conjunctionen &S^<b* 6yf\ 
und dem Praes. simplex oder Subj., oder dem Inf. 
apoc, seltener dem vollen Inf. Die Person steht da- 
bei im Dat. mit L, seltener au, wofür bei den Pro- 
nomen die enklitischen ^ s^ Ji;, usw. eintreten dürfen, 
z.B. 4>^JoLmrnmussmachen,jj5^Jkjü!o oder v:y Job 
Oyfdxx musst machen, ^^jii^&S^JoL^ od. ^-jjo JoLo 

dass., -jiJ^Jo Li» du darfst machen, Praet. j^S'ouwwobi» |j>. 

Hierher gehört auch das wie ein Verbum § 64. 

finitum construierte ^\yj im Stande, mit ^I«-a.? 
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.|^*^ ^Lv)'r^ ^^^ kann usw., welches stets den Inf. 
in einer der beiden Formen, meist der gekürzten, zu 
sich nimmt. Daneben steht das regelmässige ^jjuAÖly) 
können, welches alle Personen und Hauptzeiten be- 

sitzt; z. B. ä^\yj^ ich kann, Juol JüXwwJlyü sie 
konnten nicht kommen, usw. 

§ 65. Verba causativa. Die gewöhnliche Bildung 
des Causale geschieht durch ein an den Praesens- 

stamm gefügtes aw, Inf. ^jjol- oder ^jjuul- z. B. 
jjJuuLj^ aufspringen lassen — von i^ (^jJu^), 
jj Ju!wx^ töten — von ^ (jj4>wo) sterben, ^jJuüL^* 
wachsen lassen — von ^^. (^jjlJs), ^d^SöJ" zu 
etwas machen — von ^j(\.3t>J^werden, usw. 

Anm. 1. ^jjiVl; treiben ist contrahiert aus sä^^^) '^^^ )> 

Anm. 2. Bei Pirdausi müssen die Verba auf -anidan ge- 
legentlich auch als -anidan statt 'ändan (geschrieben beide Kaie 
4j)jJl-) gelesen werden; vgl. dieselbe Kürzung in den früher er- 
wähnten ^jjji *c)*^- 

B, Spuren einer altern Causativbildung — durch 

Dehnung (Steigerung) des Wurzelvocals — haben 

sich erhalten in: jjJuÄljy vorbei lassen von ,jX&J<i^ 

vorbei gehn, ,^^XwLä.3 setzen von ^jJu^mäo sitzen, 

^jjuÄlJ^(ohne Praes.) wenden von ^jJüÄi^sich wenden, 
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drehen, und vielleicht ^jJCä^L*. zusammenfügen von 

^jjow passen, 

Verba composita. A. Mit jetzt toten, untrenn- § 66. 
baren Praefixen zusammengesetzt ist ein grosser, wenn 
nicht der grössere, Teil der persischen Zeitwörter. Es 
genügt hier diese Praefixe nebst einigen Beispielen 
aufzuführen. 

I (alt ä hin) — /jJool kommen, ^j4>>«! bringen. 

o! 6 o (alt abi zu) — ^jJCÄ^.yi! aufleuchten, 
<^ 
jjjoXi! werfen. 

9 9 

A i\ (alt ava zu) — ^ö\xi^\ <^jt>Ui! fallen. 

^jl (alt harn zusammen) — ^^^^Lol füllen, ^jJCieOol 
erregen. 

jo «^, <^. (alt pati zu, bei) — ^^jo em- 

9 -' . 

pfangen, ^öufi ^, verwelken, ^^Xm^jj^^ vereinigen. 

o (alt para vor) — ^jJCä^!4>*^ vollenden, ^jOs^o^ 
auferziehen. 

lo^ (alt j9araH-ö weg von) — ^jjüi^fw zerstreuen. 

\ (alt WZ hinauf) — ^j.jv reinigen. 

^ (alt. /ra vor) — ^jj-jo^j befehlen, ^j^ULw^j 

senden. 

^(alt W auseinander) — ^jLäi^ öflfnen , ^jjL)y5^ 
auswählen. 
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'^ (alt ni nieder) — ^jJu*^.Aio sich setzen, ^Xj^y^ 
schreiben. 

Anm. In einigen Fällen ist das alte Praefix zwar schon ab- 
gefallen, sein einstiges Vorhandensein aber noch aus den Laut- 

Veränderungen und den Hltern Dialekten zu ersehen: ^^Jy^ zählen 
phl. o§murdan (avi + hmar) , ^j;SiU& eilen phl. cSfaftan^ ^j-^k er- 
langen phl. ojäftan (a-fop), u. dgl. 
§ t)7. B. Jüngern Datums ist die Verbindung von noch 
jetzt selbständigen Adverbien und Praepositionen mit 
dem Verbum, welche derselben Erscheinung im 
Deutschen ganz analog ist. Die gebräuchlichsten sind : 

vb 1) wieder, zurück — ij'^;^' )U zurück bringen, 
j^J^34> )L? wiedersehen, — 

2) offen, auseinander — -ji^^^vL x3 die Thüre 
aufthun, ^jju*o!^ xU unterscheiden. 

3) an (vgl. § 13 Anm. 3) — ^jXkf'Xj ansagen, vb 
^4>^ anzeigen. 

Ganz dieselben Bedeutungen hat die Nebenform 
1^ — ^^t^ 1^ wiedergeben; ^^y^l^, ^i>^ i^- 

S auf — ^jjL^\i> o aufheben, forttragen, ^jjool yj 
hinaufkommen, ,j.äawI o aufbrausen. 

UV^ 'O^ß hinaus — ^j ^^^x^ hinausgehn, 
^j^^j.^j hinausschaffen. 

jÄuo vor — jjtXx>! jÄuo entgegenkommen, yi.Aj 
^jtXjI^KÄ- heranrufen. 
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. .5, älter H Jül, hinein — ^jjuuü^ ^ hineinziehen, 
^jjcib n4> (in sich hinein erlangen) begreifen; ^Jul 
^j Juw eintreten, ^^^>^f^ ; Jol wohlstehn, sich schicken. 

1^ hinterwärts — ^jJüj 'vi zurückweichen. 

viwi hinauf, entgegen — ,j Jool vlwi begegnen. 

•yi, vor Vocalen t>«5-9, hinab — jj<Xol 4>^>i herab- 
steigen, jj4>j-? «vi verschlucken, jjjuiljk/'^^j unter- 
lassen. 

A n m. In Folge des adverbiellen Charakters dieser Vorsatz- 
wörter, welche übrigens in der Poesie z.T. aucli hinter dem Verbnm 

stehn dürfen (yf^ »>-•' begegnete. JO c^iT kehrie um), treten die 
Verbalpartikeln zwischen sie und das Verbum z. B. jj^T ^^-o ^j 

kommt herein, J^ ^^ verschluckte, J3V c)5>trf 8®^* nicht 
hinaus. Vulgär wird aber auch schon ^H^l)*^^ und Ähnliches ge- 
sprochen; selbst Firdausi 580, 1041 hat »-^U «lo wende dich nicht 
ab, anstatt «i^UJo ^. 

C. Die grösste Manchfaltigkeit endlich herscht § 68, 
in solchen Ausdiücken, deren erstes Glied ein Nomen, 
ein arab. (durch * bezeichnet) Infinitiv oder Particip 
ist, während als zweites bestimmte Verba erscheinen, 
und zwar: 

in activem oder transitivem Sinne: a. 



^f?- 



^jyi^machen — ^^j^^a^l versammeln, ^Lsöx frei- 
lassen, S^v-a^^* sich verwundern. 
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wJLÄ^Lu; machen — ^ ^JLä«ä. zufrieden stellen, 
^ »^ JUbo* besiegen. 

^oJuüIj*^^ werden lassen — 5^ J^Ij* eintreten 
lassen, hereinführen. 

^4>^ zeigen — j j^Ui* beendigen, j |.5Lll* be- 
kannt geben, j J^jJ^o* verausgaben, j vi^LääJI* Auf- 
merksamkeit erweisen. 

jj4>N«l bringen — | /mä.* oder I jwf'versammeln, 

I f^ya^* einen Angriff machen. 

^oi^v^yi befehlen (in höflicher Redeweise) — 

i ^oVS?* ^^ erklären belieben, i Ov-äuo* beehren mit 
etwas. 
h, in passivem oder intransitivem Sinne: 

^jJuÄ werden — ^ lO-*^' ®^^^ versammeln, 
^ (»^»Vo aufgezeichnet werden, ^ s::x^wwjo zu nichte 
werden, ^ ;«4> sich entfernen. 

,.*Jo4>,j oder ..vuäJ^werden — i^sLvJ zu Grunde 
gehn, f^JyLÄuo* sich zu beschäftigen anfangen. 

^jjuof kommen (vgl. § 62) — | ^xaw satt werden, 

\ j^sich versammeln. 

^oUci! fallen — ' ;^^ getrennt werden. 

Aiim. 1. Soll die längere Dauer eines Zustandes oder einer 
Tätigkeit ausgedrückt werden, so wird anstatt der eben genannten 



o ^^ 



Yerba ^J^ gesetzt z. B. cJu J^i^o O^cj^ er begann Propa- 
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ganda zu treiben, aber JyJ Jy < > t ya C^y^J^ er trieb Propaganda; 

ebenso im Praesens Jyt ä^^^ ^^ verliebt sich, Jy{ 3^^ er ist 

verliebt. 

Anm. 2. Die passiven Hilfsverba dürfen mit dem arab. Ptc. 
passivi ebensowohl wie mit dem arab. Inf. verbanden werden, z.B. 

^jJt> f^y^ oder ^jJL *^^ aufgeschrieben werden, J^Jy f yc^ oder 
k>iJ^ ^^b wurde gedruckt, ^^jJL &5^ ertrinken. 

mit Bezug auf eine andere Person: c. 

^jy tragen — j {j^r^ gehorchen, j jj*^* be- 
neiden. 

^4>l4> geben — 4> ^jU*j befehlen, 4> v^l^ui-* ant- 
worten. 

bei subjectiven Empfindungen : d. 

^j4>s«Ä essen — ä. *-LC Prügel erhalten, ä. jv^* 
Kummer leiden, 

*^du4> sehn — 4> ^^ riechen (daher iaj die 
Nase), 4> *i* Leid erfahren, 4> jjl^-s^* Trennung er- 
leiden. 

^ Juuäi^ziehen — ^/^\ sich Sorge machen, <;lUY\t^ 
erwarten; man sagt auch ^st seufzen. 

bei Hervorbingung eines Lautes: e. 

^4>v schlagen — \ ^ die Flöte spielen, \ aJb 

jammern, v o*^ (vulg. \ s.^) reden; auch ; ^| * 
urteilen, meinen (vgl. beratschlagen). 

ohne wahrnehmbare Beziehung: /. 
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^jui|4> halten — ö J^y^ zuhören, gehorchen, 

i> 4>LiUftl* vertrauen, j, wi,L bewachen, 4>,JLb*f9rdern. 

nehmen — fsuu^ profitieren, 3 ;M* sich 

fest setzen, Fuss fassen ; f v«hH^ * (auch jjJu*^ v^^ac^) 
mäkeln, tadeln. 

..wXiL finden — j bts frei kommen, j wwi* Nach- 

^j^ •• ** j ** j* 

rieht erhalten, j ^« Jl»o* veröffentlicht werden. 

Anm. 3. Die betr. Nomina "usw. dürfen durch Zusätze noch 

näher bestimmt sein, z. B. ^j^^iXi jViJ^I »?*^*^5 *3';f ^) tt)^****»" 
er hätte solch grossen Trennungskummer und Sehnsuchtsjammer 
nicht erfahren , jJt> jJbl^ c)'/^^ JyM»^ &;i^T yb er wird sicherlich 

von seinen Genossen beneidet werden. 

Anm. 4. Das erste Glied kann auch mit einer Praeposition 

verbunden werden, z. B. ^jjoyj yJj zu Ende bringen, ^jjJ-oT ^ zu 
Ende gehn, ^jjJ))! \spu zu Stande bringen, vollführen, ^*^)^^ >H*H 
zum Vorschein bringen, ^*yt»l *iff^ )^ zum Dasein gelangen. 

Nach derselben Analogie gibts noch eine unbeschränkte An- 
zahl von Zusammensetzungen mit andern Verben, welche aber 
vereinzelt stehn, und daher eher ins Lexikon gehören, wie z. B. 

^jjX^ljÄ. yS»^ um Verzeihung bitten, ^JS^^1 *X^J in Farben spielen, 
triegen , ^»xi S^ii^ entgegengehn , ^gf^)^^ yt )*^ oder f yXjS ^ J um- 
armen, ^j^S».yoT ^ Jl auswendig lernen, usw. 

F. PEAEPOSITIONEN. 

§ 69. Die Partikeln der persischen Sprache scheiden 
sich in zwei Gruppen: solche, welche auch sonst noch 
gebräuchliche Nomina u. dgl. sind, und andere nur 
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noch als Praepositionen, Adverbien, Conjunctionen 
oder Interjectionen vorkommende Wörter verschie- 
denen Ursprungs, welche wir als „eigentliche oder 
echte" Partikeln bezeichnen. 

Die eigentlichen Praepositionen treten vor das 
unveränderte Wort, zu dem sie gehören, und mit 
welchem sie zum Teil zusammengeschrieben werden 
dürfen; letzteres geschieht vorhersehend bei den vo- 
calisch anlautenden Pronomen (§ 2, c). Solche echte 
Praepositionen sind: 

vi oder V von, aus (§ 6, a; dient auch zur Bezeich- 

nung des Genetivs § 14, c) — L (älter LI und selten 

vL § 13 Anm. 3, Nebenform L) mit, zu — o (älter 

ol) auf — au o, vor Vocalen auch Jo (§ 7, b 8) an, 
in, auf, zu; vermittels, durch (bezeichnet den Dativ 

§ 13, d) — ^ (älter ^|) ohne — Li bis zu — y^ 

ausser (vgl. aber § 70, 71) — .4> (älter ^Jül) in, für 
Ruhe und Bewegung — ^v (seit Sa di veraltet) zu — 

Iwi (veraltet) auf, zu, in. 

Zwei Praepositionen hinter einander setzt man in: § 70. 

&j b' bis zu, V2^ i\\ v^ ausser. 

Sonst steht [bei doppelter Praeposition die eine ft. 
adverbial nach dem durch die andere (meist au) be- 

stimmten Worte, z. B. •4> L>>Jo im Meere drin, ^^ 



••- • a. 
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^Jut in der Stadt drinnen, o J^ auf dem Kopfe 
drauf, ^ *^5-? ^^^ ^®^ Berg hinauf. Jetzt ist diese 
Construction veraltet. 

g 71. Eine Anzahl Adverbien des Ortes (ursprünglich 
meist Substantiva) sowie Nomina wird praepositionell 
gebraucht, doch zeigt sich ihr Charakter als uneigent- 
liche Praeposition darin, dass sie im Status constructus 
(§ 16) stehn müssen. Vor dieselben können dann 
noch echte Praepositionen treten, zur Bestimmung 
der Richtung: Ki^ so auf die Frage wo? wohin? ^ — 
wohin? v| — woher? 

a. Solche Adverbia sind: 

U;»;^^' ^^%^ innerhalb: ^L ^j^^J^' ii» Garten, 
cL «j5;Jul 2u oder ^ö innerhalb des Gartens, od. in 
den Garten hinein, eU (j^jtXjl )' von innerhalb des 
Gartens hinaus. 

^.wAj <i09r? ausserhalb, auch mit ^4> <vf. 

jjmj hinten, auch mit ^o <v|. 

jiuo vorn, auch mit ^ö «iu 4^u Ü 4\|. 

^y^\yJ^^ *(j^'7^, ringsum, auch mit .o. 
y:^ ausser, ausgenommen (y^ nimmt keine Izafet 
an § 70, a) ; dafür setzt man auch ^^a^ «7^ ™i^ Izafet. 
o\ (älter o\l) oben, auch mit ^ö <\|. 
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o\ (älter jjrJ )unten, auch mit ^4> 4xj 40 <\l. 
\\yi hinauf, auch mit o <vl. 

Anm. 1. Einige dieser Ad verbia werden zugleich (wie § 69, a) 
mit nachfolgendem 3I verbunden , analog der Umschreibung des 

Genetivs § 14 c, z. B. Jl j»j hinter her, nach (dafür auch jl *J«S), 

M J^ bevor (jf *Jj3), jl ^ <}l )». ausgenommen (vgl. 3! Ij^^ ge- 

trennt von). Hieher gehört auch ^U^ , auf Grund von , welches 
dem arab. ^Js, iXXj nachgebildet ist. 

Anm. 2. Auch die Constructiori von § 69, b findet sich in 
der altern Sprache, z. B. ^j^)^) ^^, im Garten drin, ^^^y^, y4^) 
aus der Stadt hinaus, yjJ) y\j ^ij-j unter der Last. 

Ganz ebenso im Status constr. stehn die Nomina: b, 
i(L (Höhe) auf, auch mit .0 tau <v|. 

(jii^. 4iuas; (Anteil) vulgär: wegen, für. 

o (Brust, Seite) zu, bei, auch mit o (&j <\l (nicht 
zu vermengen mit o § 68. ^v § 70 a). 

olo (Seite an Seite) gegenüber, vor, neben, auch 
mit .4> <v|. 

^^ (Anteil) wegen, für, ^j v| von wegen; vgl. 

noch Firdausi 552, 535: >^, ^ jjM 'j^jLg^ tVi' (V^ 
Leid ward der Welt von jener Angelegenheit zu Teil, 
oder: von jener Sache wegen. 

ouÄo (Rücken) in vii/uäo ^4> hinter her, wofür auch 
f*(> vi <JLj4> .ö *v.j.Ji^ ^4> <v.jJi^y gesagt wird. 
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JL^ (Seite) nebst den synonymen y^ ^^ v^ajIä 
<* 1II0: bei, zu, alle auch mit .4> <o (&j iX 

^(Spur) hinter her, auch mit .4> <v| in demselben 
Sinne. 

y) (Inneres, Falte) vulgär: in . . . hinein. 

L^ (Ort) anstatt, meistens ^L^. 

^S (Thor) in .4> v| (*v^L jl) in Folge von. 

.^ (Antlitz, Art und Weise): Jue| (jäj.n er kam 
ihm (ji) entgegen (vulgär); sonst nur in ^,* v| ge- 
mäss, wofür auch sL J (sk Weg) gesagt wird. 

Jl (H»upt, Ende) in ^ ^ auf, y^ \\ wegen (zu 
dem Ende). 

4>wr (Umkreis) um, auch mit &j. 

^Lyo^ (Mitte) inmitten, zwischen, auch mit 44> <vl. 

yS (Nähe) und ^yS (nah) zu, auch mit au <s4> -\l. 

s^jjJi*^ (Abhang) in v^^^uuäo \f (von) unter . . . her. 

Ebenso construiert wird ^S «i^IvJ \I wegen, für 
(dis Simplex ist wahrscheinlich mit der Dativpartikel 
L identisch), und die gleichbedeutenden au*.L (vulgär), 
^ouiö- <oul^ und *v_^Ä.«jo. In Betreff, betreffs wird 
durch *;3ä. ^4> <*v-jÜ x4>, '^v::oL? )4> ausgedrückt. 
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A nm. 3. Von den oben angeführten Adverbien unterscheiden 
sich diese Substantive dadurch, dass sie weder mit Jl construiert 
(Anm. 1), noch dem durchsie bestimmten Worte nachgesetzt (Anm. 2) 
werden dürfen. 

G. ADVERBIA. 

Adverbial stehn kann a) jedes Adjectiv : ^j^ § 72, 
viel, sehr, genug (fj*^y damit genug, basta), 04> spät, 
4>.v rasch — b) einige Pronomina, wie ^öj^ etwa mit 

der Negation gar nicht, ^1 JOä- so sehr, Jo4> wiederum; 
— c) manche Substantiva, und zwar a) allein, z. B. 

I*Lm abends, *<X^!lLo bei Tagesanbruch, »Ijo morgens, 

v,^^, \.4 Tag und Nacht, »Ü^ — sLf^bald — bald, oder 
ß) mit verschiedenen Zusätzen, z. B. ^.L (§ 18) ein- 
mal, LLdf (§ 13 Anm. 1) zufällig, )^wot(§ ^^ ^^^- ^) 
heute, äJoI^jo auf alle Weise, schlechterdings, Lpul hier, 
L^l dort, lÄjje überall, sLJoI dann, »LXil ^Ij darauf, 

»Lf^b unerwartet (nicht zur Zeit), .Jo draussen; 
%-y^lwu; 4 wvao^ gänzHch, v^o \^^ Tag für Tag, usw. 

Anm. Auch in diesem adverbiellen Gebrauche finden sich 
viele arabische Ausdrücke, z. B. ^^V] eben jetzt, ^J*^' wahrhaftig, 
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&^jXIO gänzlich, joseu bloss. Sehr häufig ist der arab. Accusativ 

(Socin § 82), dessen Tanwln (-^ an) aber nicht ausgesprochen 

wird, z. B. HW eben , UUsi-J zuweilen , \>M3\ zufällig, 12^1« früher, 

|j>4£ £ tjMO^ absichtlich usw. 

Salemann A Shnkovski, Pers. Oramm. Q 
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§ 73. Als Adverbien bildende Suffixe sind zu betrachten 
Ud und ^1 (§ 11), sowie «ül, deren Gebrauch indessen 
auf gewisse Ausdrücke beschränkt ist. Beispiele: 

UdIL mehrmals, is^yJö seit langem, t g:v allein (ist 
auch schon als Adj. gebräuchlich) — ij';l-8-? ™ Früh- 
ling, ^|t>|Jucb um die Morgendämmerung, ^UdIXäIo 
^{jojj^juo früh morgens, ^jÜDLfb <^LjJ b un- 
erwartet, plötzlich, ^L-ä\^n <\^oL-ä 4v^x&jLa.ä Tag 
und Nacht — aülOüO ^aüÜftLi auf königliche Weise, 
äjK^x täglich, äjL^Lo monatlich, aüLJLu jährlich 
(§ 12, d). 

§ 74. Eigentliche Adverbia sind , — ausser • den in 
§ 71, a aufgeführten, — die folgenden: 

a. des Ortes: ^Jul (veraltet) hier — «i^^L^ (vergl. 

§ 72) wo. 

6. der Zeit: ^wann (auch: wie), -c^b* <^Jo b bis 

wann, wie lange (auch i^^ b bis wie lange) — tj»^' 
«^yo (,jy) jetzt — \yj^ (\yji) noch, mit der Ne- 
gation: noch nicht — yxj «yxJb wieder, auch — V^tä 
jemals, gewöhnlich mit der Negation: niemals (dient 
auch als Fragepartikel »Jujü üpß hast du denn 
niemals gesehn? jaÄfJls^ hast du jemals gesagt?) — 
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&Ax4^, alt ^^Lo^ (aus (jL^syö) immer, — ^)^y^ 
4»^Ui (auch einfach m^) beständig — \(>jl morgen, 
lt>5Jjj**j übermorgen — J^^^ gestern Abend — ^4> 
gestern, \«yJ4> gestern am Tage, v,>-ÄL>t> gestern Abend, 
Nacht — ^o gestern, ji». Jüo gestern Abend (beide 
veraltet) — ^^J 4 ^^ <;5^^ vorgestern — ;Lj 4 JL.JLj 
voriges Jahr, JLw^lou vorvoriges Jahr. 

der Art und Weise: ^^ 4«^- wie (fragend und c. 
vergleichend) — ^j^ä^jö ^^^cv^co gleichwie (dafür 

auch arab. cjjtj) — to^<^' auf jene Weise, ,j*Jol ^^^ 
diese Weise (beide veraltet, jetzt gebraucht man 
^LwuOjI i^y^iubl 4^UjütXj u. dgl.) ~ j? auch. 

der Bejahung und Verneinung: ^S ja (jetzt d, 
meist *Jü) — bUi gewisslich — iü 4^ «b nein 
(auch *j^ eigl. gut). 

Anm. Über die Negationen &i < &« s. § 46. 



H. CONJUNOTIONEN. 

Hier sollen nur die gebräuchlichsten Conjun- § 75. 
ctionen erwähnt werden; manche von ihnen sind 
zusammengesetzte Ausdrücke , andere arabischen 
Ursprungs. 

6* 
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a. Copulative: . (u mit dem vorangehnden Worte 

zusammengesprochen, *t;ä) und — jf auch, und — 
$ . . . $ sowohl als auch, 2^>^ . • . 2^>^ «st«^ • • • st«^ 
(Imper. von ^jjc^l^ § 41 n) id. 

ft. Disjunctive: L> (älter LjI), Lj« oder — 4>^äL oder 

aber — L . . . U entweder oder, L> . . . ää- id. — 
&j . . . 2ü weder noch, 

c. Adversative: *Lol aber — *jjXaJ i^^jCJz t"^^ 

«siJLJ^ 4 ^5 doch — *Ju «aJCJIJ indessen, ja sogar. 

ei. Conditionale: ^| 4v5^4>l <v^ oi wenn, und wenn 

— &3 yfiiü sl wo nicht — jCo wo nicht etwa (daher 
auch s. V. a. auf dass nicht, vielleicht) — aJC^K ^ 
wenn aber. 

c. Concessive: }s^^\ ^it^^ ^^f^A 4^^^^% obgleich 

— «^jaÄ.yö ob zwar — aJulL ungeachtet dessen dass 
aJul *t>^^ b id. 

/. Causale und conclusive: i^denn, da, dass (führt 

auch bloss den Nachsatz, oder die directe Bede ein: 
2^olaXj er sprach:) — ^^ «äXj^ä- da(ersteres auch 
temporell: als) — ää. da, denn (veraltet) — |o\ (älter 
jovl) iiS^SySs denn, weil — aJuK in Folge davon dass 

— ^JCuo \\ da so sehr — *l j^ deshalb 'usw. 

^. Finale: &5^damit, b «äJ^Ü ^db auf dass — «^b 

auf dass nicht — ji|^ < k' ^ jjCili' 4 iJC^Ii' dass doch. 
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Temporale: ^j«^ als, wann — a^als — b* bis h. 
dass, bevor, so lang. 

Interrogative: xä. « jCo^ütjD 4 y^j^^bl tonnen die i, 

directe Frage einleiten ; meist jedoch werden sie weg- 
gelassen, während ans Ende des Fragesatzes «ü L ge- 
setzt werden kann, z. B. xj L ^Ijuyo (^-^^L^ (jW) 
verstehst du persisch (oder nicht) ? Die abhängige 
Frage wird durch }fS eingeleitet: JS ^ liS^ SJ<js(> \j 

y::^Ji^ (f'r^ ijr^ ^^^ ^^^® ®^ anschaue, wie ich ohne 
dich ruhen werde; das zweite Glied der Doppelfrage 
durch L>. 

J. INTEEJECTIONEN. 

Auch unter den Interjectionen sind manche ara- § 76. 
bischen Ursprunges, andere bloss beim Ausruf ge- 

brauchte Nomina, wie z. B. ^y,M*j\ wehe! Ijü%4> (§ 15) 

iJ^,)f> 15I Jammer, ^^ä^ iUll» leider, u. dgl. Sonst 

werden angewandt: 

beim Rufen: ^1 4LI «*ifl i'^ — *L^I L> ei du! a, 
— vilLsl sieh hier 1 o^jI da (hast du) ! 

zur Ermahnung : ^jÜD 4 ^jjjd merk auf! — J& <v5ljö 6. 

wohlan — )^^3 «i'^) ^^^^ dich! 
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c. im Schmerz: n\ (als Subst. Seufzer) ach — L «^L 

«vsS <^' ^*'>!^' **^' wehe! 

d. beim Abscheu: ^' pfui! 

e. in der Freude und Bewunderung: L «au au <^^, 
— jj»:^' bravo! 



DRITTER ABSCHNITT. 

Wortbildung. 

A. COMPOSITION. 

§ 77. Bei dem Bildungsreichtum der Sprache ist die 
Lehre von der persischen Wortbildung auch für den 
Anfänger von nicht zu unterschätzender Wichtigkeit. 
Was zunächst die Zusammensetzung betrifft, so ent- 
wickelt das Persische hier eine noch grössere Freiheit 
und Manchfaltigkeit als das Deutsche. So ist gleich 
im Voraus zu bemerken, dass als Glieder eines Com- 
positums auftreten können nicht nur alle Redeteile, 
darunter auch die Participien, sondern, und zwar sehr 
häufig, auch noch die beiden Verbalstämme des Praesens 
und des Praeteritums (§ 40 ff.), oder die mit denselben 
identischen 2. Sg. Imper. und Inf. apocopatus. 
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Es lassen sich drei Hauptklassen von Zusammen- § 78* 
Setzungen unterscheiden. 

I. Copulative Composita, deren einzelne Glieder 
syntaktisch coordiniert sind ; häufig ist zwischen beiden 
ein „und" zu ergänzen, doch finden sich auch andere 
Partikeln eingeschoben. Wir unterscheiden zwei Fälle : 

Die beiden Glieder stehn unverbunden neben ein- a. 
ander * *l^«l^ (von ^jjül^ graben) genaue Untersuchung, 

9^ y y 9 

^jXo ,jy(thu und lass) Befehl und Verbot, ^ui^ aüLwwui 
(gewaschen und gekehrt) Reinlichkeit, j»«-?) Jo (Grenze 
und Land) Gegend, ^^J<.äJooI Kommen und Gehn. 

Anm. 1. Die "Wiederholung desselben "Wortes hat sonst fre- 
quentative Bedeutung und wird adverbiell angewandt: y^ immer 



von neuem, ^CacUm c^sXm allstündlich, ^^Ijm^ ^^*>^ (auch 
^IjJ^j^ t j^^tjj^) beständig lachend, i^ jXj^ einzeln. 

Zwischen beide Glieder tritt die Conjugation •, h. 

die Praepositionen ^u 4b ^Ü 4&j U, oder ein | ä (wohl 

9 ^ 

die alte Praeposition § %&)\ J^^yim ^.y^ Handel, 4>|j 

iXX^y id., ^^ ouu^Ä. Untersuchung; v:>^Jo y^:MAf3 

4v:>uA*4> L ouA^4> zur Hand, nah, bereit; thätig ,71.7 

(^jJCij gehn) Marsch, ^^JL^U^S (Hand am Stein) 

Schleuder ; adverbiell ^ ^ (Korn für Korn) ^siAjo siJL> 

(viXjlxj einzeln, wwmj wu» ^jj^ L3* wm cvamj vJ) ^am £wufT«.AM 

(y^ Kopf, Ende) gänzlich, o\« yj\ drunter u, drüber. 
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Anm. 2. Hieher gehören auch allittirierende und reimende 
Bildungen, deren eines Glied sonst sinnlos ist («Uj»! ^VüT), wie 

tl>^^ Z^f ^)^5 )^ * V^5 *r*t* verworren, verblüfft, y^^ )li Ver- 
wirrung, Tumult u. a. 

§79. IL Determinative Composita, bei denen das 
erstere Glied von dem zweiten abhängig ist und es 
beschränkt, oder in Apposition näher bestimmt. Das- 
selbe ist entweder ein in irgend einer Casusbeziehung 
gedachtes Substantiv, oder ein das zweite Glied be- 
stimmendes Adverb, seltner Substantiv oder Zahlwort. 
Danach ergeben sich zwei Unterabteilungen, beide 
wieder in substantivische und adjectivische Bildungen 
geschieden; selbstverständlich darf ein jedes solcher 
Adjectiva wieder substantivisch gebraucht werden. 

A. Casualbestimmte Composita, — substantivische 

(Subst. + Subst. , vgl. § 14, a): xvobjLJü Buch des 
Rates, »Uol^ Schlafstätte, »IXov'l Kampfplatz. — 

adjectivische: >MJt> herzkränkend, ^juÄ3w:>il 
den Thron einnehmend, ,t yfcv.<'. nachts singend, 
^j\*juL*-ä mit dem Schwerte schlagend, JOjLojjuä (§ 52 
Anm. 2), ^jLo^juä löwenähnlich, vJih'^^J;*^^ in Zorn ge- 
raten, Joolw*!» (ans oberste Ende gelangt) hervor- 
ragend, vorzüglich, o\j^\^^ siegesfroh. 

Anm. 1. Manche dieser Composita werden nur mehr sab« 
atantivisch gebraucht : ^^aäU^ < r^^^ * ;t*<>i (clie Botschaf t tragend) 
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Prophet, WUbl^ < UAJ^^ Wegweiser, Leiter, ^^^t) Strassenräuber, 
Sj|)ibU KönigSBobn (§ 53 ÄDin.). 

Appositionellbestimmte Composita, substanti- B. 
vische: u>L4jua# (Silber-[artige8] Wasser) Quecksilber, 

*Lä.4Xä-oC Smaragdschale, ö^^ö (Doppelmesser) 
Schere, ^j^^Iä! (vier Pfähle) eine Hinrichtungsart, 

^fSK^i 4 4>%joü Unmensch, Taugenichts, j»LjLÄt> Be- 
schimpfung. 

Anm. 2. j&J <^J ^^J ist eine altertümliche Yorsatzpartikel 
(Öü;), deren Gegensatz hu (eö) selbständig nicht mehr angewandt 
wird; es findet sich z. B. in *^ fröhlich, jJUm^ befriedigt usw. 

adjecti vische: jj*o«3Jw«ä schönschreibend, j*o h. 
^AÄä hinten sitzend, ^juicJjf (zusammensitzend) Ge- 
nosse, c^aJöKo böse Absichten hegend, » JuuA^^y frisch 
aufgekeimt, jugendlich, jjl4>b unwissend, ^JLü unrein. 

Anm. 3. y» voll wird entweder mit Jl construiert, oder ohne 
dasselbe, doch ist die letztere Verbindung wohl nicht als Com- 

Position aufzufassen : ^ j! ^ *\». oder ^ ^j ^l»-, vergl. das letzte 

Beispiel § 18. Anders Verhalts sich mit yj ^ ^jä- (Chrestom. 33*) 

einen vollen Strom Weines, nicht: einen Strom voller Wein. 

IIL Secundäre Adjectivcomposita, das § SO. 
zweite Glied ist stets ein Substantiv, das ganze Com- 
positum aber hat die Geltung eines Adjectivs. Zwei 
Unterabteilungen lassen sich unterscheiden: 

Possessive Composita, gebildet wie die vorige Ä, 
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Klasse, nur dass der Begriff des Besitzes hinzutritt: 
J4>*JLÄ löwenherzig, ;^ljlj rosenfarbig, j^-Ä^y^f ga- 
zellenäugig; jJuu^^o Peri-gestaltig , ^y^ rosen- 
wangig, — ^5"?*^ schönen Angesichts, J4>Ujo (schauen- 
den Herzens) einsichtig, ^jLvst^LÄJ (mit gelöster 
Zunge) beredt, &j«itXAÄ. verschiedenartig, Lyl ^^ 
(LxLä- «I.^Lä-) vierfüssig, Vierfüssler — *|^L3 seines 

Wunsches (*li) nicht teilhaft, Juyolb^Juyoy hoffnungs- 
los, verzweifelt, »I^^^jd zusammen wandernd, Reisege- 
fährte. 

Anm. 1. Wenn das erste Glied ein Adj. oder Fto. ist, so- 
kommt in einigen Fällen auch eine Umstellung der Glieder vor: 

*^^^) (^^ Antlitz schwarz) verrufen, j^aa^mj!^^ (Weissbart)- 

Dorfschulze, ^>H)iJ^,) (mit abgeschnittener Zunge) schweigsam,. 

li:^y^yj^ (dessen Vater in der Hölle brennt) als Scheltwort, u. dgl. 
Man könnte solche Bildungen teilweise auch zu II A ziehen. 

B. Praepositionale Composita, deren zweites Glied 

von der vorangehnden Praeposition regiert wird. Be- 
sonders gehräuchlich sind L «au mit und ^ ohne,, 
welche vor jedes beliehige Substantiv tretendpossessive 

Adj ectiva bilden: U.L treu, ^•^LJ stärkebegabt, v«^UläJ 

eilig, Sis^ (so) weise, »Ulaju sündelos, unschuldig^ 

«^ 
*Lä^ schamlos; * ^M^J festgegründet, sicher; 

'Syj\ untergeben, ou«4>oC vorgesetzt, auch vUiyÄuu) 
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(vor dem Gebete, den Betenden, oderim Gebete^ voran- 
stehend) Vorbeter. 

A n m. 2. Mit Yorangehnden Substantiven bilden diese Oom- 

posita neue Adjectiva nach dem Schema von Anm. 1 : y^ ym (mit 

dem Ende unterm Siegel) versiegelt, ^^^/i y** {^^^ Haupt aufs 
Schreiben beugend) gehorsam* 

Anm. 3. Das alte Alpha privativum ist jetzt abgefallen: Äjij 
(älter Äjijl) unvermischt, rein; k-»U (aus an-^äp) ungewässert, 
klar (Wein). Vgl. § 66 Anm. 

B. ABLEITUNG. 

Da die in einer frühern Periode wirksamen Ab- § 81, 
leitungssuffixe meist schon abgeschliffen und erstarrt 
waren, musste die Sprache neue Mittel der Wortbil- 
dung schaffen. Es sind dies zu nicht geringem Teile 
einst selbständige Wörter, und was jetzt als Ableitung 
gilt, war ursprünglich Composition. Dieser Gesichts- 
punkt wird auch für die folgende Übersicht der 
gebräuchlichsten Wortbildungssuffixe maassgebend 
bleiben. 

Anm. Alle in der Formenlehre besprochenen Suffixe sind 
hier übergangen, vgl. besonders die §§ 22, 27, 29, 40, 52 — 54, 

Die einzelnen Jüngern Suffixe verteilen sich § 82. 
unter gewisse allgemeine Kategorien, von welchen 
wir anführen: 

Substantiva des Ortes, gebildet mit ^jLuw <,jLw a. 

— ;'; i)^ — (j-Ä — )^ <^^ — ? ^^d für Gefässe 
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u. dgl. ^1 j; z. B. ^UuXi Türkenland, ^üu.j/(§ 6, b) 
4 JJL5^<j^.xÜi^ Rosengarten, ^jLwxIä dornichtes Ge- 
büsch, .Lw^Lä Laubgarten, .Lyu^^ Wange, ^LOoJ 
Negerland (Zanguebar), xLo«j^ <^L4>«^ flussbespültes 

Land, ^!^UCum steinichtes Land; ^^SoS^ Salzfass, 
, s\öKff\.s>^ Kleidertruhe. 

Anm. 1. )Uv ist öfters gedehnt aus y*i (Kopf, Ende): ^UJCam* 

leichtsinnig, yX^XXm^ Meilenstein ; ^O kann auch von ^J^)M regnen 
stammen: ^ U CLo Moschus regnend, duftend. Das sind echte 

Composita. 

b, Substantiva, meist persönliche, bilden Jo (alt pati 
Herr) und ^.b «^jl. <&jL (alt /^^^wö^ schützend), z. B. 

JlC^^ «tXx^i^' Heerführer, (»U^ Heer), vgl. Jo^ 

{magupati Oberster der Magier) Priester — ^oL^Lj 

Gärtner, ^L^jui Kameltreiber, ^jLauLw (den Schatten 

behütend) Sonnenschirm, aül^JCAsJol Fingerhut. 

c. Adjectiva des Besitzes und der Beziehung bilden 
y^\ — p\^ 4^^ 4^^— — ^L) 4^A-_4tUxi älter JJj0^4,^Lo 

— JuJ 4 JO^T — db — ,jjJ^z. B. ..!il4> beherzt, 
J. Juuol hoffnungsvoll, >*job namhaft, ^^ii^ bekümmert, 

— .LuCi^ glücklich, . bj«g^ (Herschaft besitzend) König, 
^4> beherzt — <J^^^)^) kraftvoll, Jüjo.o fruchtbar, 
^Ut^Lo freudvoll — Jü^oZä» verständig, Ju^Üco^ 
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verwandt, (in Ju.IJl^ Herr ist die Beziehung des 
Suffixes unklar) — dU^A^ < ,jjJC»-ä^ zornig. 

Adjectiva der Ähnlichkeit bilden Lwl <Lw «^jLw d, 

(eigl. Art) ^^L** — u**^^ «ü*'^ — U^ <(J^^ — y^ 
bei Farben *U <*L, z. B. LwI^juä löwenähnlich, Lwwjuu 
elephantengleich , ^LwwC^jJLj leopardenartig, vLyw«->4> 
teufelsmässig, .LwüjowÄ beschämt — ^iJsUc» königlich, 
jÄ-sLo mondgleich — ;'t^y? grossartig — aUsIjua/ 
schwärzlich, *| jCc^ moschusfarbig. 

Adjectiva und Substantiva, welche die thätige e. 
Person bezeichnen, bilden M ^^Lf^^J z. B. ^KjU-w 
übereilt handelnd, \fd^3S Schöpfer, ^ÜC^Xu» ty- 
rannisch, jXül Eisenschmied, ^o\ö gerecht. 

Anm. 2. Dieses Suffix ist wohl zum Teil das Subst. j^ That, 
Handlung, meistens aber das alte Wurzeladj. "kara thuend. In 
einigen Fällen ist die ursprüngliche Bedeutung sehr abgeschwächt : 
^ifjO Geschenk zur Erinnerung (Jl<), Andenken, )^)^) Zeit, 

Welt, -fS^f Schöpfer, ^ifjJ^lj^^ Herrscher. 

Altern Ursprunges sind die übrigen Suffixe, § 83. 
welche entweder eine bestimmte Klasse von Wörtern 
bilden, oder mit verschiedenen Functionen erscheinen. 

Diminutiva bilden viJLl <i^>. z. B. ^4>jjo Männchen, a, 
siLo*,! Rösslein, dLXjoL^ (§ 7, b y) Kleidchen, doch sagt 
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man neuerdings auch (mit ^^ für y^^) vdbjüü Knecht- 
lein, ^j^\j^ Meisterlein; ebenso von Adjectiven 
viJLo^etwas warm, JLü^juä süsslich. — x^vxL Gärt- 
chen, Ä.ÄÄWWM Röteln, auch &^ux3 Pförtchen. 
fe. Nomina actionis jiL. (älter und vulgär 






^ u:A i W ._) und zwar vom Praesensstamme, z. B. cÄ^jo 
Erziehung, ^ji^That, ji^ das Werden, die Zukunft. 

Anm. 1. Dieses Suffix darf nur an echte Praesensstamme 
treten; bildet ein solcher aber das letzte Glied eines possessiven Com- 
positums (§ 80 B b), so tritt das Abstractsuffix für Nominalstämme 

y^ (§ 84, hß) ein. Daher ist z. B. J^M üblem Ton ergeben, ein 

primäres Compositum , während ^^^)^^ die Eigenschaft weit zu 
sehn, wiederum von \^,yy^ weit schauend abgeleitet ist. 

c. Nomina actoris bildet .Lj < Ji> wobei der Verbal- 
stamm denselben Lautveränderungen unterworfen ist, 
wie bei der Bildung des Infinitivs (§ 7, a vgl. 41) ^Lcaj^j 

Betrüger, Jjo^L Käufer. Daneben haben einzelne 
Wörter dieser Bildung passive Bedeutung, wie Xx^^ 

gefangen, XXjJs befreit, ja sie dienen sogar als No- 
mina actionis, z. B. ^Ijlä5 Rede, J4>^Handlungswei8e, 
Art, ^Lua/Lä. das Aufsuchen. 

d, Adjectiva, zumeist des Stoffes, bilden ^jjy_<«aA- 



z- B- ^3) *^;) Solden, ^»^ü silbern, ^^ 
(milchartig) süss, aü^*ji> uralt (von oi> lange, spät), 
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^jjuÄ^4> gestrig, ^jjuaJ hinten befindlich, vgl. auch 
§ 22 a. Substantivisch gebraucht werden z. B. äJü^v 

goldenes Gefäss, iUxXmS Armband, aüjJp^ Wolfspelz, 

2UU4^^ Wollkleid. Kürzung des t sehen wir in ^jX«äI 

neidisch, ^ji^ schmutzig. 

Es erübrigt noch die folgenden Suffixe zu be- § 84, 
trachten, und zwar: 

x_ bildet a) Substantiva von Nominal- und Verbal- a. 

stammen, z. B. K4ji^ Quelle (j^-äc*- Auge), ajD^Höcker 

(5«5^Berg), au^ der die linke (uaä-) Hand gewandter 
gebraucht, x^ v? die Faust mit allen fünf Fingern; 

aü*-f* das Weinen (^jJuaOj/^)^ 5juL^ das Lachen 

(^Ju JOä.), »yLwwl Schermesser (jj4> JCwwl), aLÄ^i> Melk- 

65 ^ 

eimer (^jJuuä«4>), »v-^ Fledermaus (eigtl. Nacht- 
falter von v,^^ und ^jjoo). Öfters bleibt die Be- 
deutung der Grundform unverändert, z. B. ^^jS^^klS 

Rache, jXä-i> <5*Jlä.i> Mädchen, ^ i^*^ Hälfte. 
ß) Adjectiva von Zeitnamen oder Compositen, deren 
erstes Glied ein Zahlwort ist, z. B. »v.^ auf den Tag 
bezüglich, als Subst. Fasten (weil die Muhammedaner 
in der Nacht nicht fasten), »\«)v^ täglich, &;öLo.4> 
zweimonatlich, ÄJ•^•4> doppelantlitzig , verschmitzt, 

84>oo^^> für fünf Mann bestimmt oder genügend. 
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b. L und b bilden Abstracta von Adjectiven, z. B. 

U^ Wärme, Kk4> ^bxki^ Länge, Uill^ Geräumig- 

keit, ü'%jö Schärfe (des Schwertes). Ersteres wechselt 

auch mit xl z. B. 5xü ^ KL Leistungsfähigkeit 

(jjJLumL), »Jüi^jjüi^ stinkend; vgl. auch ISjLä und 
vdJU. Blutegel. 

c. ^i)L bildet a) Substantive von Verbalstämmen, z. B, 

dLü das Aufgeregtsein (^jjuuü)j dlv«-*w Strangurie 
(^jjCä.^), ^K;-:*^ Speise (^j.^^) — ß) einige No- 
minalderivate, wie dl tii schmutzig, dLü dumm (wie 

ein Götze ii), dLii von kjo, beides: Grube, Loch. 
d» JL wird an Substantive gehängt, ohne deren Be- 

deutung zu verändern, wie (^Jwä. < JIXlä» Kralle, *t> 

oder v^i> <JLo4> Schweif, 
c. ^jL bildet a) Substantiva mit Modification der 

Grundbedeutung, z. B. ^jüL^ Herzchen, Liebchen 
(loW* Seele), ^^üö^ Höcker, Reitsattel, ,jLäju An- 
fang. — ß) Ortsnamen, z. B. ,jbLu Wüste, ^\\y^ Tu- 

ranierland, ^.üöLu« 4 ^jütLu*;! (eigtl. die Heeresstadt). 

— Y) Patronymica, in der altern Sprache, wie ^juü^Sj 

jjLXIjL A. des Bäbek Sohn, jjli^l^ ,j;U Q- aus dem 

Geschlechte des Käva — 8) einige Adjectiva, wie Jo*Iä 

«^IJo^Lä- ewig, jjLo^ zornig von ^yt, Zorn. 
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Anxn. In ß und y könnte das Suffix mit der Fluralendung 
(aus altem Oen. PI. -änäm) identisch sein. 

&jL bildet a) Adjectiva und Adverbia (§ 73) z. B. /. 
aülity? grossartig, aül«-)4> besessen (y4> böser Geist), 
Ä^ÜLÄLfr sich wie ein Verliebter geberdend. — ß) mit 
der Nebenform ^L Substantiva, wie aül/lSi^o ^^liSiÄ 
Botenlohn (5<>^ (Botschaft), ^Läuu Stirn. 

^[f (wohl aus -k'än) bildet Substantiva z. B, ^. 
^IXjIjJ^ Herrscher, ^jL^kb <^L^\b Kaufmann 
(.KL Markt), jjL^4> (arabisiert ^liüö4>) Landedel- 
mann, Bauer (84> Dorf), ^Ut %S^Unterpfand , ^li^U 

(aus jjLXiöK von der Strasse) was man umsonst erhält, 
wertloses Ding. 

bildet a) Adjectiva der Beziehung, darunter h, 
Wörter zur Bezeichnung der Herkunft (es heisst 

'^iH^ ^^)> ^' ^' (^^vJ göttlich, ^^ blutdürstig 
(aber ^j^y^ blutbefleckt), ^-X3L&. häuslich, ^iLb 
golden, jv'rt'.' iranisch, Iranier, ^^j^^*« Seldshukide, 
(^\(%ju^ aus S. gebürtig, ääT aus Gandja gebürtig. 

Vgl. auch § 54. — ß) Abstracta von allerlei Wörtern, 
ausser von reinen Praesensstämmen, z. B. ^*a,.v> 

Freundschaft, ^y?\^ Amt des Vezirs, j-5ljü\ < ^LfSov 



Salemann & Shukovski, Fers. Gramm. 
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Leben (sjü; lebendig), ^ ^yjuS^Jo das Beschäftigtsein, 
^y>. Schönheit, ^s\\\J(> Herzkränkung, ^fjL&*y' 
das Verlorengegangensein; ^uJ Egoismus, (<3y^ 
4 ^XjjC^ qualitas ; ^^u*Ji Existenz, ^^^Cwwuu das Nicht- 
sein, Untergang. 



ANHANG. 
Einiges zur Metriic. 

§ 85. Im Baue des persischen Verses herscht das streng proso- 
dische Frincip der altclassischen Sprachen, welches von der Quan- 
tität der Silben ausgeht. 

Von Natur kurz ist jede offene Silbe mit kurzem Vocal; 
lang jede offene Silbe mit langem Vocal oder die geschlossene 
Silbe mit kurzem Vocal; an ceps, d. h. je nach Bedarf des Verses 

kurz oder lang, sind auslautende ä (&— ), i (^ und — der Izäfet) 

und t« (^ in ^ «y ^^^)> z. B. yjj _ w (von rechts nach links zu 

lesen), ;JU _ _, ^j _ _, ^^ _ ^, 6j\L M^,^^ ^jla. _ ^ -, y ^^) 

^ ^ .. Folgen aber in geschlossener Silbe auf einen kurzen Vocal 
zwei Consonanten oder auf einen langen Vocal noch ein Consonant, 
oder gar zwei, so wird die Silbe überlang (w _), vorausgesetzt, 
dass dieser Consonant oder bei zweien der erste kein ^^ ist, welches 

nicht gerechnet wird, z. B. CmmJ ^ _, CaaT^ _, )^^ _, Cmw^j w ^, 

k-*UiT _ (^ _, aber ^\L _, jJU ^j J, ^J)J-'U - ~. 

Jeder anlautende Vocal — ausser des Izäfet-i's und der Con- 
junction ^, welche als auslautend gelten — darf mit Spiritus lenis 
i^yjb) gesprochen, oder aber zum vorangehenden Consonanten 
gezogen werden. Im ersteren Falle macht er Position und die voran- 
gehende Silbe behält ihre ursprüngliche Quantität, z.B. 3T)J^ ^, 

3t Sl& ^ ^ ^\ ini zweiten Falle wird eine lange Silbe mit kurzem 



^ \j ^ — _ 



Vocal kurz, eine überlange einfach lang, z. B. pi-da-raZj Sä-Jiäz, 

7* 



100 



Anhang. 



Geht dabei das erstere Wort auf i, ü, at, au aas, so spalten sich 
diese in v, wv, aj, av (§6h), 2.B.JI ,^jju._ ^ ^ sd -di-jaz/)] ^yt] ^ w _, 
}l ^3 - ^ va-jaZf 31 ^ _ 1^. Überlange mit zwei Consonanten 
schliessende Silben verändern vor Yocalen ihre Quantität meistens 
nicht, denn ob }l «Smm^j dü-st^-az oder dü-s^-taz scandiert wird, 
bleibt sich gleich (_ w .); doch dürfen solche Silben auch noch 



- o w _ 



als Dactylus gemessen werden, dann unterscheidet sich dü-al^-t^^'^az 

von dü'8^4az'f ebenso vor der Izäfet, ^^ «2m«^j kann _ s^ _ oder 

— w _ sein, doch ist letzterer Fall selten. 

Danach scandiert man den ersten Vers, p. 17* der Chresto- 
mathie : 



\j — — 



^i/ — - 



ku-niin pur 
bi'pai'Van- 

oder pag. 32^^: 

— — ^ 
t bä'da 

haz bt'h^ 



da-maz guf^ 



fi-dä-ji tu 
bi'kan-dt zi 



ja'kt da' 
ta-i bä' 



w — 



bu-vad-ffä-nu 
di'lt man ha- 



s^'tän 



tä-ni man 
zc^nt man 



Vor der Caesur ist jede Silbe gleich lang. 

§86. Der Beim (&a^^) ist eine unumgängliche Zugabe des per- 
sischen Verses, reimlose Verse gibt es nicht. Er kann sich auf 
mehrere Silben erstrecken, die auf den eigentlichen Beim folgenden, 

stets gleichen Silben, werden aber als Befrain (i-Ai^)) betrachtet, 

wie z. B. cJ^ 37* 4. JJ;^ 37^ 6. Es ist zu beachten, dass im 
Beim die verschiedene, alte, Geltimg von ,^— und 5-^ bestehen 
bleibt (§ 4 Anm.) , sowie dass pers. J , alt J (§ 5) nicht auf ar. •» 
reimen darf. 

§ 87. Jeder Vers {c^^ besteht aus zwei durch die Caesur ge- 
trennten BLalbversen (pt/^) von gleichem Baue. In manchen 

Metren ist der Wechsel von _ und u yj , oder die Verschiebung der 
Quantität ohne Verlust der Morenzahl gestattet, doch kommt 
dieses verhältnismässig selten vor. Die verschiedenen Versfüsse 
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werden durch Derivate der ar. Wurzel J«i bezeichnet, so hatten 

wir oben: J^ ^^^ ^^^ \Jf^ und ^J^ Jt^U« J^cUJö Jj«Äi. 
Hier kann weder auf die Yersfüsse , noch auf die aus ihnen zu- 
sammengestellten Yersmasse näher eingegangen werden. 

§ 88. Die verschiedenen Dichtungsformen unterscheiden 
sich durch die Länge der einzelnen Stücke, die Stellung des Beimes 
der Halbverse, und endlich durch den Inhalt. Die gebräuch- 
lichsten sind : 

a) das doppelt gereimte Gedicht (^y^), epischen, roman- 
tischen oder didaktischen Inhalts; Beim der Halbverse a(X,ßß, YY usw. 

b) das Zweckgedicht (Sj»A«a5) enthält mehr als 12 Verse und ist 
naeist panegyrischen Inhalts, und ein und derselbe Beim beherscht 
die beiden ersten und jeden zweiten der folgenden Halbverse: 
aa, ßa, ya, Sa usw. Es gibt auch künstlichere Formen in Strophen 
(jjj^A^y), mit Befrainversen und BeimwechseL 

c) kürzer, aber sonst ganz gleich gebaut ist das lyrische Ge- 

dicht ( J)^)) dessen Inhalt aus Bückerts und Flatens Nachbildungen 
bekannt ist. 

d) ein Ghazel ohne den doppeltgereimten Anfangsvers («Sm^SU») 
wird Bruchstück (tetoS) genannt; es ist gemischten Inhalts und von 

verschiedener Länge. Beim: aß, yß, Sß usw. 

e) Den Persem eigentümlich ist das Sinngedicht oder die Yier- 

zeile (|^^)) niit bestimmtem, aber wandelbarem Metrum, dessen 
Schema von rechts nach links folgendes ist: 



_ CO — 



— W _ 1^ I 



Der Beim ist entweder aaaa oder aaßa. 

Noch heutigen Tages sind bei den meisteniranischen Stämmen 
derartige Yierzeilen im Volksmunde gebräuchlich. Sie werden 
aber nicht nach der Quantität gemessen, sondern nach der Silben- 
zahl (4 4- 7, die alte avestisohe Spentamanju-Strophe), und dürfen 
auch die Beimstellung aaßß haben. Hier zwei Beispiele (Zukovski 
Materialy dlja izucemja persidskich narecij. I. St. F. 1888. 4^. 
p. 39 nr. 25 und 41 nr. 31): 
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Zwei Freunde sind wir, die den Tod von einander (getrennt) 
nicht schauen — Kosen sammehi wir, um in deren Schatten zu 
sitzen — Kosen sammeln wir, sie haben keinen Schatten — Denn 
das Leid der Liebe hat kein Heilmittel. 

V^5) *^H y^ ^ f^ J^ u* * u^ cj^^y. )^ *^ »^^r» c)^ y 

Du bist auf dem Dache und ich zu Füssen des Daches — Du bist 
der Sultan und ich Knecht der Sclave — Du bist jene Cy presse 
die im Garten steht — Ich jenes Wasser, das zu deinen Füssen fliesst. 



1 Überall steht vulgär j ü für I a, § 4. 
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SuppL: Yerborum linguae Persicae radices e dialectis anti- 

quioribus Persicis et linguae Sanscrita et aliis Unguis maxime 
cognatis erutae atque illustratae. ibid. 1867. 8^ maj. 

JiiZ. Thiod. Zenker. Dictionnaire turc-arabe-persan. T. I. 1866. ü. 
1876. Lpz. 1876. 4«. 

A. BerffL Dictionnaire persan-fran^ais. Lpz. 1869. 8^. 

E. CHRESTOMATHIEN. 

Francis Qladunn, The Persian Moonshee. London 1801. 4^. 
Selections for the use of the students of the Persian class. Vol. I. 

^ULu)^). in. (^b ;Ua^ & ^O^f^ d^^.^)' 1809. 
IV. (J-aiJ\ y\ ^l^\ & e5^U=^ LclijjJS^). V. (Ji)^\ 

(J,)^ & ^7-***^ Oy^?-^ L^)' 1810. VL (v^^ CJ-^J & 
^\j^V\ Aäx*o). 1811. Published at the Persian press of the 
College of Fort William. 4^. 
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*Fr, Spiegel. Chrestomathia Persica ed. et glossario explanavit 
Lips. 1846. 8'\ 

Chrestomathie persane, publice sous les auspices de M. le miiustre 
de rinstructioD publique. T. I. Par. 1847. 8^. (Insunt: Hiatoire 
des Sultans du Khareziii par Mirkhond. 1842; £xtrait de l'histoire 
des Mongols de Raschid-eldm. 1844; Histoire des Sassanides par 
Mirhhond. 1843; Prol^gom^nes des tables astronomiques d'OIotii^- 
Beg publies avec notes et variantes et pr6c6d^ d'une introductioii 
par A. Shlillot. 1847). 

M. Grünert, Neupersischo Chrestomathie. I. Texte. II. Yocabolar. 
Prag 1881. 4''. 

*Ch, Schwer. Chrestomathie persane k Pusage des 61öves de Pjfjcole 
speciale des langues orientales Vivantes. I. IL Paris 1883. 85. 
8'^ maj. (Publ. de rtcole kc. 2« ser. VIL Vni.) 

F. POESIE. 

N, Bland, Ou the earliest Persian biography of poets by Muhammad 
'Auli, and on some other works of the class called Tazkirat uI 
shuarä: Joum. B. Asiat. Soc IX (Ld. 1848) p. 111—176. 

— — Account of the Atesh Kedah, a biographical werk on the 
Persian poets, by Hajji Lutf Ali Beg, of Ispahan. ibid. VlL (1843) 
p. 345—392. Etiam: Lond. 1843. 8«. 

«wXX-tiXji The Atesh Kedah or Fire temple by Hi^'i Lutf Ali 
Beg of Ispahan, now first edited from the collation of all the 
known manuscripts by Nath, Bland. Lond. 1844. %^, (fasc. 
1, imic.) 

Sir Gore Ouaeley, Biographical notices of Persian poets; with eriti- 
cal and explanatory notes, Lond., Or. Transl. Fund. 1846. 80. 



Herrn. EtM. ^ Eüdagi's Vorläufer und Zeitgenossen. Ein Beitrag zur 

Kenntniss der ältesten Denkmäler neupersischer Poesie : Morgenld. 

Forschgn. (Lpz. 1875) p. 33—68. 
Büdagi, der Samanidendichter. Beiträge zur Kenntniss der 

ältesten Epoche neupersischer Poesie: Gott. Gel. Anz. 1873, 

Nachrichten p. 663—742. 
— — Die Lieder des Kisä'i: Sitzgsber. d. philos.-phil. u. bist. Gl. 

d. k. b. Akad. d. Wiss. 1874. n p. 133—153. 

[f^^^^^ rrA — fi\]. Le livre des rois par Abou'lkasim Firdousi 

publik, traduit et comment6 par Jules Mohl. I — VII. Paris 
1838—78. fol. (Collection Orientale). Cf. *^r. Rückert: Zts. d. 
D. Mgld. Ges. VIH (1854) p. 239—329. X (1856) p. 127—282. 
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Firdusii Liber Begum qui inscribitur Schahname. Editionem Pari- 
siensem diligenter recognitam et emendatam lecdonibus variis et 
additamentis ed. Calcuttensis auxit notis maximam partem criticis 
illustravit Jo. Aug, Vullers, 1. 1. 1877. 11. 1879. Opus morte edi- 
toris interruptum ad finem perduxit Sam, Landauer, LH. 1884. 
Lugd. Bat. 80. > 

Le livre des rois par Aboü'lkasim Firdousi traduit et commentö par 
Julea Mohl publik par Mme Mohl. I— VII. Par. 1876—78. 120. 

Ad. Frdr, v, Schach, Heldensagen des Firdusi. In deutscher Nach- 
bildung nebst einer Einleitung. 3. Aufl. I — in. Stuttg. 1877. 8^. 

H, EtM, Firdausis Yüsuf und Zalikhä: Vhdlgn. d. VII. Internat. 
OrientaL-Congresses. Semit. Sect. (Wien 1888) p. 19 — 45. 

Firdusi als Lyriker. (I): Sitzgsber. d. philos.-philoL u. bist. 

Cl. d. k. b. Ak. d. Wiss. 1872. II p. 273— 304 j H-ter Artikel: 
ibid. 1873 p. 623—659. 

[\X^^ ^^\ ^^ y>\ f frA], Herrn. EtM, Avicenna als persischer 
Lyriker: Gott. Gel. Anz. 1875, Nachrichten p. 555 — 567. 

[^jJig£^y^ f frr], Menoutchehrt po^te persan du 11 ^me siöcle 
de nötre öre (du 5»eme de l'h^gire). Texte, traduetion, notes et 
introduction historique par A, de Biberstein • Kazimirsin, Paris 

1886. 80. 

[,3jÄvi c. ff*]. Wis o Bimin a romance of ancient Persia trans- 

lated from the Pahlawi and rendered into versa by FakJvr aUdin 
Asad al'Aatarahädi, aUFakkri^ al-Ghirgäni, Edited by W, N, 
Lees and Munshi AJimad Ali, Calc. 1865. 8^. (Bibliotheca In- 
dica). Cf. K, H, Qraf: Zts. d. D. Mgld. Ges. XXin (1869) 
p. 375—433. 

[j^\j^^\ Cx^,\ ^X^^Ä-»*» ^\ t ff*]. Serm, Ethe. Die Bubä'is des 
Abu Said bin Abulkhair. I. Sammlung: Sitzgsber. d. philos.- 
philol. u. bist. Cl. d. k. b. Akad. d. W. 1875. 11 p. 145—168. 
II. Sammlung: ibid. 1878. II p. 38—70. 

[^,*** «w yßo\S rsf — f AI]. Herrn, EthL Näsir bin Khusraus Leben, 

Denken u. Dichten: Actes du VP congr^s intemat. des Orient. 
II, 1 (Leide 1885) p. 169—237. 

E, Fagnan. Note sur Nä§ir ihn Khosroü: Journ. As. 7*. Xm (1879) 
p. 164—168. 

Auswahl aus Näsir Chusrau's Kasiden. Von Herrn, EtM, Zts. d. 
d. D. Mgld. Ges. XXXVI (1882) p. 478—508. 

Kürzere Lieder u. poetische Fragmente aus Nagir Khusrau*s Diwan. 
Von H. EtM. Gott. Gel. Anz. 1882, Nachr. p. 124—152. 
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N&air Chuarau*s Büäanüinäma (^ocÜ^^LLm}^^) oder Buch der Er- 
leuchtung, in Text u. Uebersetzung, nebst Noten u. kritisch-bio- 
graphischem Appendix. Von Herrn, Ethi, I: Zts. d. D. Mgld. 
Ges. XXXTTT (1879) p. 645—665. n, IH: ibid. XXXIV (1880) 
p. 428—464. 617—642. Cf. F. Teiifel: ibid. XXXVl (1882) 
p. 96—106. 

Le livre de la f6Iicit6 par NA^ir ed-Din ben Khosroü, Far Edm. Fagnan : 
ibid. XXXIV (1880) p. 643—674. Cf. Te^rel 1. c. p. 106—114. 

[^l^säta, j^ "f 010], Les quatrains de Khöyam traduits du persan 

par^. B, Nicolas, Paris 1877. 8^. (accedit teztus persicus.) 

The quatrains of Omar Khayyäm, The Persian text with an English 
translation. By E, H, Whinfield, Ld. 1883. 8". (Trübner's 
Oriental Series.) 

[,3>*i\ t ®^V]' y» -4.. Zukovski. Ali Auhadeddin Enveri. Materialy 
(flia jego biografii i charakteristiki. St. Ptbg. 1883. 8^. (rossice 
et persice.) 

[^^UIä. f 0^0], N, de Khanicoif, M6mou-e sur Khäcani, poete 
persan du XUe si^cle. 1^ ptie. ifltude sur la vie et le caract^re 
de Khäcäni: Joum. As. 6». IV (1864) p. 137—200. Ude ptie. 
Texte et traduction de quatre ödes de Khäcani. ibid. V (1865) 
p. 296—367. 

^^UlsL O^^^^ Cetverostisija Chakani. Izdal i perevel C Säle- 
mann, St. Ptbg. 1875. 8^. (rossice et persice.) 

[^^.«Uai I I»»]. Wilh, Bacher, Nizämi's Leben u. Werke u. der 
zweite Theü des Nizämischen Alexanderbuches. Mit persischen 
Texten als Anhang. Beiträge zur Geschichte der persischen 
Literatur und der Alexandersage. Göttg. 1871. %^, 

jO\ <^Ü^vX^Xu» _a|-4iJ\ v.^^\-Lo The Secander Nameh of 

Nizami; with a selection from the works of the most celebrated 
commentators, by Bedr Ali and Mir Hosein Ali. J6alc..l812. 40. 

Khirad-Nämahe Iskandary', also called the Sikandar-Nämahe Bahry, by 
Nitzämy, Edited by A, Sprenger^ and Aga Mohammed Shooshteree, 
Calc. 1852. 69. 8«. (Bibl. Indica.) 

^\ -4oV\ ^lÄUo Makhzan ul Asrdr, the Treasury of Secrets: being 
the first of the five poems, or Khamsah, of Shaikh Nizämi, of 
Ganjah. Edited by Nath. Bland, London 1844. 4^. 

[jUaft f irv], Pendnameh, ou livre des conseils, de Ferid-ed-din 
Attarj en persan et en fran^ais avec des notes, des extraits de 
Saadi et d'autres 6crivains persans par Silv, de Sacy, Paris 1819. 8^. 
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Mantic uttair ou le langage des oiseaux, po^me de philosophie reli- 

gieuse f par Farid-uddin Attar, publik en persan par Oarcin de 

Tassy. Paris 1857. 80 maj. 
t tracuit du persan de Farid uddin Attar ^ par Oarcin de 

Tassy. Paris 1863. 80 maj. 
Oarcin de Tassy. La po^sie philosophique et religieuse chez les 

Persans d'aprös le Mantic uttair de Farid-uddln Attar. 3e 6d. 

Par. 1860. 8« maj. 

[(^'^^^ Cr?.^^ U^^" t ''^n *(Editio lithogr. cum indice alphabetico 
versuum ^^^-Ul« Cj'-;^^ L-i-^i»^ auct, ^^Uol^ ybU> \\yyc) 

Teherani A. H. irS«^. fol. 

Mesnewi oder Doppelverse des Scheich Mewlana Dschelal-ed~diti 
Rumi. A. d. Persischen übertr. von Oeo, Rosen. Lpz. 1849. 8^, 

The Mesnevi (usually known as the Mesneviyi Sherif, or Holy 
Mesnevi) of Mevlänä (our lord) Jelälu- d-din^ Muhammed^ el-Rümi. 
Book the first. Together "with some account of the life and acts 
of the author, of his ancestors, and of his descendants ; illustrated 
by a selection of characteristic anecdotes , as collected by their 
historian, Mevlänä 8hemsu-'d-dtn Ahmed , el Efläkl, el 'Arifi, 
Translated, and the poetry versified, by J. W. Redhouse. Lond. 
1881. 80. (Trübner's Or. Series.) 

Auswahl aus den Diwanen des grössten mystischen Dichters Persiens 
xilewlana Dsckelaled-din Rmni^ aus dem Persischen, mit beige- 
fügtem Originaltexte u. erläuternden Anmerkungen von Vincem 
V. Rosemweiff. Wien 1838. 40. 

l^j^si^ f iSlj. Wilh. Bacher. Sa'di- Studien: Zts. d. D. Mgld. 
Ges. XXX (1876) p. 81 — 106. 

ThePersianand Arabick worksof/S^ödee. In 2 vols. Calc. 1791. 95. fol. 

*Muslichedd%n Sa*dVs Aphorismen u. Sinngedichte. Zum ersten 
Male herausg. und übersetzt. Mit Beiträgen zur Biographie 
Sa'di's. Von Wilh. Bacher. Strassb. 1879. 8^ 

^^\^j-^-^vXjc40 ^^J^\ fOy.<j^ g\t-^ ^^LX-uJ^ The Gülistän of 

Musle-huddeen Shaikh Sddy of Sheeraz. Printed trom the Cal- 
cutta ed. published by Fr. Oladwin, Esq. in 1806. London 
1809. 40. 
Le Parterre de fleiurs du Cheikh-MosliJi- eddin Sädi de Chiraz. !^d. 
autogr., publice par N, Semelet. Paris 1828. 40. 

The GuUstan of Sa'dy, edited in Persian, with punctuation and the 
necessary vowel-marks. By A. Sprenger, Calc. 1851. 8^. 

The Gulistan (Böse- Garden) , of Shaikh Sa^di of Shiräz: a new 
edition, with a vocabulary, by Fr. Johnson. Hertford and London 
1863. - 40. 
Saleirann & Shukovski, Pers. Gramm. 3 
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, Gulistan ou le Parterre-de-Üeurs du Chaikh MosUh-eddin Sadi d 

!j Chiraz traduit litt^ralement sur VM.. autogr. avec des note 

!■ historiques et js^ammaticales par N. Semelet Paris 1834. 40. 

) Moslicheddin Sadi's Bosengarten. Nach dem Texte u. dem arabische: 

U Commentare Sururi's a. d. Persischen übers, mit Anmerkunge: 

u. Zusätzen von K. Heinr, Oraf, Leipzig 1846. 12^. 

^Gulistan ou le Paiterre de roses par Sadi traduit du persan sur le 
meilleurs tcxtes imprim^s et manuscrits et accompagn6 de note 
historiques, g^ographiques et litt^raires par Ch, Defrbmeri 
; Par. 1858. 120. 

Le Boustän de Sa'di. Texte persan avec un commentaire persa 
; publik par Ch. H. Graf. Vienne 1858. 8^ niaj. 

Moslicheddin Sadi's Lustgaiien (Bostan). Aus dem Persischen übei 
setzt von K. Heinr, Oraf, I. II. Jena 1850. 16^. 

Saadi's Bostan aus dem Persischen übersetzt von Frdr, Bücker> 
Lpz. 1882. 8<». 

[^JLiAA^sJ^ >y^ÄX^ f vr»]. Gulshan i Baz: the Mystic Böse Garde 

of Sa'd ud din Mahmud Shabistari, The Persian text, with a 

English translation and notes, chiefiy from the commentary c 

[• Muhammad bin Yahya Lahiji. By E. H, Whinfield. Lond. 1880. 4' 

[kilÄ- f V^l]. Die Lieder des Hafis, Persisch mit dem Conimenta 
des Sudi herausg. von Herrn, Brockhaus. I. 1854. 11. lS5i 
in. 1860. Lpz. 80 maj. 

Der Diwan des grossen lyrischen Dichters Hafis im persische 

Original herausg. ins Deutsche metrisch übersetzt u. mit Ar 

:j merkungen versehen von Vinc. Bit f. v. Bosenztceig-Schwannax 



,. L 1858. IL 1863. IIL 1864. Wien. 80. 

1 [(^^ t ^^^J« y* V. Bosenzweig. Biographische Notizen übt 

. i- 



Mewlana Dschami nebst Übersetzungen aus seinen Diwanei 
Wien 1840. 40. 

IsnJj^ v.^ft-4A>^^ Joseph und Sulei'cha; historisch-romantisches G< 

dicht aus dem Persischen des Mewlana Abdurrahman Dschaw 
übersetzt u. durch Anmerkungen erläutert von Vinc. Edlei 
V. Bosenzweig. Wien 1824. fol. (inest textus persicus.) 

I [ Yüsuf and Zulaikha a poem by Jämi. Translated from the Persia 

into English verse by Balph T. H. Qriffith. Lond. 1882. 8 
(Trübner's Oriental Series.) 

^U*o\^ ^Lo^LiAj Salamän u Absäl, an allegorical romance; bein 
one of the seven poems entitled the Haft Aurang of MuUä Jäm 
now first edited &c. by Forbes Falconer. Lond. (Or. Transl. Fd 

1850. 40. 
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Salaman u Absal : an allegory. Translated from the Persian of Jamt 
[by F. Falconer.] Lond. 1856. 80. 

^\^S)\ i-ÄÄU Tuhfat ul ahrär, the Gift of the Noble: being one 
of the seven poems, or Haft Aurang, of Mulla Jämiy now first 
edited by F. Falconer, Lond. (Or. Text Soc.) 1848. 4«. 

Der Frühlingsgarten von Mewiana Abdurrahman Dsehami, Aus 
dem Persischen übertragen von 0. M. Frhr. SchleehtO'Wssehrd, 
Wien 1846. 8^. (accedit textus persicus.) 



Silvestre de Sacy. Livre de Calila et Dimna, traduit en persan par 
Abou'lmaali Nasr-allah fils de Mohammed fils d'Abd-alhamid , de 
Gazna: Notices et Extraits des manuscrits. X (1818) p. 94 — 225. 
265-268. 



^^^i-LoUJ\ Anvär-i Suheli, or Lights of Canopus, being the Persian 
Version of the Fahles of Bidpäi, by Husain Vä'iz Käshifi. Edited 
by J. W. J. Ouseley. Hertford 1851. 40. 

3>JiA*i JO.>-^ ft^-^la^ ^vX^ ^]n\ 4**\\ j\^ y^ . . . O^^T***v;5 

lArv ^y^^^ 

The Anvär-i Suhaili; or the Lights of Canopus; being the Persian 
Version of the Fahles of Pilpay ; or, the book ''Kalflah and Damnah," 
rendered into Persian, by Susain Vä'ü u'l-K4shifi: literally 
translated into prose and verse, by Edw, B. Eastwick. Hertford 
1854. 80 maj. 

The Anwär-i- Suhaili or Lights of Canopus commonly known as 
Kalilah and Damnah being an adaptation by Mull4 Husain hin 
^Ali dl Wäi'z-al-Käshifi of the Fables ofBidpdi translated from 
the Persian by Arthur N. WoUaston. Lond. 1877. 8^ maj. 



Th6atre persan choix de t^azi6s [^,J.»J] ou drames traduits pöur la 

premi^re fois du persan par A. Chodzko. Par. 1878. 180. (Biblioth. 
Orient, elz^v. XIX.) 

G. GESCHICHTE. 

Barbier de Meynard, Dictionnaire g^ographique , historique et litt^- 
raire de la Perse &c. extrait du Mo'djem £l-Bouldan de Taqout 
et complet6 ä l'aide de documents arabes et persans. Par. 1861 
80 maj. 
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Ghronique de Abou-Djafar-Mo'hammed-beD-Djarir-ben-Yezid Tabarij 
traduite sur la version persane d'Abou-!A.li Mo^hammed BeVami, 
par Herrm. Zotenberg, t. I— IV. Paris 1867—74. 8'\ 

V 

Sbomik l^topisei. Istorija Mongolov BaSid-Eddina. Istorija Oingiz- 
Chana . . . [persice et rossice ed.] J. N. Berezin. Petrop. 1858. 
1861. 1868. 1888. 8^ [= Trudy Vostocnago Otdelenija Imp. 
Russk. Archeolog. Obscestva. V. VII. XIII. XV.] 

"'Histoire des Mongols de la Perse, 6crite en persan par Raschtd-ed-din. 
Publice, traduite en fran^ais, accompagn^e de notes et d'un memoire 
sur la vie et les ouvrages de I'auteur par (^aatremh-e. t. I. Paris 
1836. fol. 

jJ>\^ ^.^^ ^Ji^^:A\ lithogr. Teheran irv«, irvf. 2 vol. fol. — 

Bombay irvt. Cf. Jourdain: Nofcices et Extraits des manuscrits. 
IX (1813) p. 117 — 274. [Plurimae huius operis partes seorsim 
editae sunt, et ^ Zenker ^ Bibliotheca Orient. I nr. 870 — 883. 
II nr. 759. 760. Elliot (v. infra) IV, 130 sqq.] 

Geschichte Wassi^fs. Persisch herausg. u. deutsch übers, von Hammer^ 
Purgstall. 1. Wien 1856. 4«. 

Eecueil de textes relatifs k l'histoire des Seljoucides par M, Th. 
Houtsma. vol. I. Histoire des Seljoucides du Kermän par 
Muhammed Ihrahhn. Texte persan. Lugd.-Bat. 1886. 8^. 

Das Tärikh-i Zendije des Ihn *Abd el-kerim 'AU Rizä von 8iraz 
herausg. u. mit einer Einleitung versehen von E. Beer. Leiden 
1888. 80. 

Scheref-Nameh ou histoire de Kourdes par Schere/^ prince de Bidlis, 
publice par V. Veliaminof-Zernof. T. 1 p. 1. 2. Texte persan. 
St. Ptbg. 1860/62. 80. 

Ch^ref-Nämeh ou fastes de la nation kourde par Ch^ref-ou* ddine^ 
Prince de Bidlis dans lliälet d'Ärzeroüme. Traduits du Persan 
et comment^s par j?Vf. Bern, Charmoy. 1, 1. 2. II, 1. 2, 
St. Ptbg. 1868—75. 80. 

Muhammedanische Quellen zur Geschichte der südlichen Küsten- 
länder des Kaspischen Meeres, herausg., übers, u. erläutert von 
Bemh. Dorn. Th. I— IV. St. Ptbg. 1850—58. 80. 

*The History of India, as told by its own historians. The Muham- 
medan period. Edited from the posthmnous papers of the late 
bir H. M. Elliot, by John Dotoson. 1 — III; The posthumous 
l^apers of the late Sir H. M. Elliot, edited und continued by 
J. Doxcson. IV— VIll. Lond. 1867—77. 8". 
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^CLuiyi f'^.j^ I Tai'ikhi-Ferishta , or history of the rise of Mo- 

hammedan power in India, tili the year A. D. 1612, by Mahomed 
Kasim Feriahta of Astrabad, edited and collated from various 
mannscript copies by John Briggs^ assisted bj' Munshi Mir 
Kheirat Ali Khan Mushtak of Akberabad (lithogr.) Bombay 1831. 
2 vols. fol. 

The Ain i Akbari by Abiil Fazl i MxOfärak 'Allämi. Edited by 
H, Blochmann. fasc. 1 — . . Calc. 1867 — ... 4^. (Biblio- 
theca Indica.) 

The Ain i Akbari by Abul Fazl ''Allami translated from the original 
Persian by H, Blochmann. I. Calc. 1873. 8». (Bibl. Ind.) 



Sefer Nameh — Relation du voyage de Nassiri Khosrau en Syrie, 
en ißgypte, en Arabie et en Perse, pendant les ann6es de l'h^gire 
437—444 (1035—1042). Publi6, traduit et aönote par Ch. Schwer, 
Paris 1881. 8^ maj. (Public, de l'iJcole des 11. orr. Vivantes. 
2« s6r. I.) 

Relation de l'anibassade au Kharezm (Khiva) de Riza Qouly Khan 
publik, traduit et annote par Ch. Scheftr. Texte persan. Paris 
1876. 80 maj. (Public, etc. III.) 

— traduite et annotee par Ch, Sehe/er. Pai'is 1879. 8^ maj. 

(Public, etc. IV.) 

H. VARIA. 

The] Nafahtaal-Ons min hadharät al-qods, [^^j^ ^^^^^^ ^^larvü 

^^i>Jü\ v^\ -^OÄ»] or the Lives of the Soofis. By Mawlana Noor 

al-din Abd al-rahmän Jämi. Edited by Mawlawis Gholdm 'lisa 
'Abd al Hamid and Kabir al-din Ahmad, with a biographical 
sketch of the author, by W. Nassau Lees. Calc. 1859. 8". (Lees' 
Persian Series.) — Cf. S. deSacy: Notices et Extraits XU (1831) 
p. 287—436. 

Codex Vindobonensis sive mcdici Abu Mansur Muwaffak bin Ali 
Heratensis Über fundamentoinim pharmacologiae. Linguae ac scii- 
pturae Persicae specimen antiquissimum. Textum ad fidem codicis 
qui extat unici edidit, in Latinum vertit, commentariis instruxit 
Frc. Romeo Seligmann, P. I. [unica] prolegomena et textum 
continens. Vindob. 1859. 8^. 
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Le C'abous Nam6 ou livrc de Cabous de Caboua Onsor el M 
soaverain du Djordjan et du Giulan traduit ]K)ur la premi^re 
en fran<;ais avec des notes par A. (^ei-ry. Paris 1886. 
(Bibl. Orient, elzev. XL III). 

Kitabi Kulzuni Naneh ou le livre des dames de la Ferse, contei 
les regle» de leurs muDurs, usages et superstitions d'int^ri 
traduit et annote par J. Thonnelier, Nouv. ed. Paris 1881. 
(Bibl. Orient, elz^v. XXXI.) 
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4* Chrestomathia. 

U ^3y^ ^jl — LLo jJ-WMUÄ- 4>|4> ^<X? 4>^ <j'<^^ 

^^^ pS iX^ (^;'y^ ^^^ ^vwi^ ^^ ^' v^^io 









o — -^ •iX'- o 



*S^ ^- ^^ (J^^LJ 4^UJf bytiir jl:ä\ ^\ 

^^^ iu^l^ «^tUt aüÄoJol ^tXj OJ->jo J. 






OUU*;^ v;i>^JLj ^L^Ij^ <Xä ^.^U |»^L^ « tUi 
vdjJU iüLww ^4> 4jüJuo| ^4> ^-^Jo LsJl j*t 



ü 



Ohrestomathia* 5* 

pb (^Jljjo (^^J-ft ^^.^-ww »LäXLo ^IJhl^M \l ^^1 
^j^ v:>A^ 1^ (^^^-'^ (54X4^ ^l-*-^ ij-^*^^ <c;^lt> 
^4>y v:>^Uö Läj^ c:a^^j ^^XXo yo &*Jj) ^^ 
^ Ü^) «j'<^-^ ^5^ c^A^oxj y1 ivAjo ^ ^.L^ 

7^ '^* ^^f ü^ **^* c^^;' ^-^ ^y^ 'r^**'^- ;'^ 

Juü^ |Va5^ (JIjü (^icX^ v;:^^Ll&« OL&Ü0 4>*^ viULo 

^j^jwM^ (v:>Jw^ ^S's^S A^l^ % 6fe.;c (jmju^ o &jtJ3' 
L sUlCLo ^Lki^Mi (vc^^maT JyLwwuo v:i>.xju ^LLo 

^LLö ^^^..^^ ^Löl y^ j^ ^^;j:i^b aüJjb öy^ ^\ 



6* Chrestomathia. 






4JÜJLÄ ^Ifeix»^ jüJ^^j^ÄA^ jib ^:iLvpl ^CäJ 

^Uo-Lm vi 4XjL3 4V:>-Äi^ Sb ^lia-Lww V;i>U^ v«aAjwuJ^ 

b v£JULo ^ so öZ-^^ ^\L5lj (jiLdfwwwo 5Li:aJCLo 
^ -LLö ^^u*Ä ^1^ b 4Xj4>^ £^b3* ^O ^4X4.» 

' .. . ^ . '^ .. • " . .1 

^^«hXJLMÜa fj*^»4^ HJuM 5(XjÜ) ^<> \(> 4cXi<^v^ ^c*^ )' 



Ohrestomathia. 7* 

^L^ i^l^***^ «^^ ^5*^ (J^^*^^ v^JJö ^t> ^ ^1 

I4> 












8* Ghrestomathia. 

,j4>p^ 4*1^ yLxLjJ J^ ^. ^4> l^^l <*>;^; 

"^i*-*^ ^^)y^ cJ^' u^ *^ "^^^r^ /^ ü**^; 

&s" juÄ ^^xLw yiiX^ ^^jüw ^1^ 454XJ ^jLiÄ^t 

^^b (»b ..^A^ ^.4Xj v:>^ ^ty> ä5 ^IJOa. b 

auxA^sL^ >^ s^ -.LLfi ,j.AAÄ «jLÄil j»^* ^jL^ 

Jl Xjl ^^ *J^ ^jU3 äU« ^^I «^^ y^^>Lw 



Chrestomathia. 9'*' 



V 

II. E libro „Gämf alhikäyät" auctore Muhammad 

arAufi. 

(Cod. Bibl. Univ. Petrop. n?. 648.) 



^b iXj'^^ J^^* VliJocX^ ^4> 
[_w|_-.w|__-w|__^] 
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10'*' Ohrestomftthia. 

^f^y^ iX^ tiXAj 4XäL? «Oj^ ^if &ÄiT^ Ja5 

y) '>>^ äJ^u. ^i ^j^ jLj3 o^ ^j\ö<^ ^y^ 

';;' ^J vSt*^.; ^.' 7^**^ J^»^ ^<^ c)>^ "^^ 

4>^ (.b ÄJ^^^ 1^ ^ t>jol ^^ ^4> y^ cXx)| ^ 

V;:^\L^I to «XJI y^^JS^ 5bM4>b ouamI*^ «OOU^Iy 

L^l Jbw (jM^ v;i>Juo b ^^^jyLSV^« ^^^ ^^HS^ 
Jüü3 J^ jvxJLjü v^jI^ Sa^y jaxa^^Lu ^L5^ joU 
»U^by <j^; t>H^; vüoLi^ 4X3^^ v5^j|;l 1^ <S}^y^. 



Ghrestomathia . 11' 



O^ (^y^ ^O^^ y^ ^4> ^ JJJhV^^ ^-j-ä ^*>j^ 
)' ,jttX3j|pi JUäx^Lj (5/^^^; ^Xj^^Xjuc ^^L 4>^^ 

r^-? ^; ;^^ /^ cs*^^' ;^ ^;'>^ ;'^ ^r^*^ ^^^ 

SjuJÜ JüÜLftT Juülib U^ (.<>^ 54>^ ÜDj .1 »lo 
Oo ouM(> JuyUio (jl^^J v.::^A^ U^^ ^7^ ^' 



12* 



Chrestomathia. 



1 



:; 



^ 



J" 5U4>b [v::^^] y^J ^^ ^ ^ v;>^h 
4Xj4> ^^ ^^ 54)^T ^^^ ^IXcL? v^^ju: 

lo^ l%JCiJ^ JU^ 1^- pb o^ 5Li4>b ^^, 
4>Uil .JO)Yi ctXiJ yö^ <Xj Ljü oub.Luio l^^l JüJ 



Chrestomathia. 13^ 

sf ^::KMLi\ ^\yo i^uCiU ^b 1^ tXijj^ vdL ,j^ 
vüjuOiXa. j.^ ^;^. |^;|^ ^b »UjLi ^UjD v^tXa? 
JU. JüJyuuj »liJtV? (j^^ 4Xj4>J" »LäjL ^jL^P 

^lij^Lo^ 4>b auLo l^^l ^(>o Juyu.^ JUXj jv-U 

^4> ^1 ^4>l^ &S^ j^Lw^ ^^ ^ItV? jjLajI y^ OUUWJJ 

<>^ ^jltXj iü^^;^ tX:>^ ^3 ^1-^ ';5' 7^'^^ 

äT Job äS^ J^ (.Läaj <5^ '^^yj^ »U^ ^y"^Lu^ 
y> v:>^t^ v^^LmwI b* <c^b ■«v^bw ,^^ \::jjßd<^ >(> 
c^^^wMbAgfcL ^^wo ^ 5bw.jlj c;^^<X^ v.:>.i5'^xj\*\ f*)^'^ bg/o 



14* Gbrestomathia. 






^)^ vs*^r^ <j^' vüajoJä w-jo« y1^ |M«iLu 

Jül^ K &j\^^ ^^ jüLo JU. »lijj^ 4>^ 4>yoü 

^^ iXUio ^Xcü ,j^^ c:^^*^^ ^^wjj ,jjJb ^^ 



Tx ^1«^ ^^iU Ü<JOy4^ v::;J^r«jO OyOJLlOm \jOy^ 

j^ u**ajü b JojUj (j*-UäJI 5Lä4>L \\ \j 4>Iju*.^ 

b)^T^ *^ tX3<Xx^^ ^LlLöLä. ^^ [cXa51 vi:x5^ 
y ^^^ jj^^ JJJumj ^ l^^l v::^! iO^b »LöjL 
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Chrestomathia. 19* 

Jhho'L^ »;-^**-^ (j^-s-^ )' '^r^ 

.? y •• V »y 

r/^; i»jU 8^- ^^ '>^ö^^- 
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20* Chrestomathia. 

^^^1 Lio ^^ &Ä^ ^^.^1 

tVOJL^IcXXj ^^O ^^ j»^ ^ty 



Ij f 



Chrestomathia. 2 1 * 



^1^ i)jJ^^ tXj^ ^ ^tXj 
^ 50Lx» ^J^ o^ ^U^b ^. 

^•^ 7*-Ä )' v^j ;'?'> "La. ^1 ^• 



22* 



Cbrestomathia. 



55 



60 



vjLj (.U ^g^^i ^5JJ 





s^-i' ^Ljlt l^k<> (jitj^ »-^ 
^L% 5jo»> ^0^1 ^^y* o^ ^^y 




^1 ^«^ LjL» jx^ 



7^^ 



JOJoXi 



r^ ^7^ 





jüjöL 



yy^ *>!) ^5Jo ^j^ J-ä <>^ ^^ 

^^ ^Ä (ji^jl^^ (VA*< »^ ^^^ 



Chrestomatliia. 23' 



70 



^Ljj jJUj )-^^ ^^^^ ^ 



ö5 ,,-_;öv-iLj ^^-j 





uS^ <5^' <^;^* 7^ ^y c5^. 



24* 



Chrestomathia. 
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80 



JlJI »tXOjLu;^ (j'"^)-^ LT^LJuww 

^ I • 

V • •• • \^ 





&x 



I 



»La-j 4>t>wilj Ljo^.^^ ^r-^ 



*• 9 

^'^^ ^^. ;^I »^ ^^ 

Jm Jool V^l«^ (5^ Ju^ S^' v.>^ ^ 



7 



85 



95 



Chrestomathia. 25* 

^^y^y^ ,^4X^1 4X-54>^. ^s^'^<^ 

j^4>*.-2^ ^^-joLj (J^XJL^I^ (^^^-^ 

^^-4^ JoU j^ ^ 20b I^J) 
^ Job te. ^1^1^. ^1 u-^. 

ob 5^-JJ ^*>):>l (JHH^^ U*-^ 



y,:y.M*jXjs >«> >J& v:>jü) s(> TsS 



V.::^^*^ Ä^jj ^ö^ yd^y^ ^yf 

^l4)o dS\ ydS\S' ^L^- ^ 



-> j 



j j j -• j 



I 



100 



105 
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26* Gbrestomathia. 

^Lu*,!^ JOS" j^ »JüJol &r 



r^ y ^ «;L^ 4^ J^ 

aLam J(>w.^ ^jfvi^ SJUi L ^ 



^/^ £7^ ^y^ ^^f J^ ^/ 



Chrestomatliia. 27* 



»ÜoU y ^y? ^V c:^ ^ 

110 »Lo^ tJuuÄ^y:^^^ ^Ui" \:^^)) 

S^y^ (»L« cXjO ^j^ «y-wkjfjj 



120 



125 



28* Chrestomathia. 

• *■ 



130 



135 



Chrestomathia. 29* 

'>^;/ ^57^ (5-^ ^** f/ 

Jj^ jujIj y^ jjXc (jiuX>L-i 



30* Chrestomathia. 



140 



;^ ^y V ^;'^r^; 

7^ (5^ Ji^ ^^ 2siXa^^ 
*>^; £7*^ ü^. ^ *>7-? 57-^ 

145 JO^^^^ U'^^*^ C^"^^^^*^ J^ 



150 



Chrestomathia. 31* 



155 



160 



^ ^y^ ^0^ JL ^J^ aÜuÄji^ 
cXJ>tX-X)T i^L^L^^ Jt>5t>L..^ 



32* Chrestomathia. 

4X3c>uot (j^;^' '>4m>? ^^^I-^ 



IV. E diväno Minücihri (ed. Kazimirski p. ^\^). 



c>^ ü^*; u^ ^r^ y^ ^'^ **^'-^ ^' 

9 9 I 

^ C^ ^*^ ^' ^'^'^ (j^ it^ ;'^ '^ 

I 



Chrestomathia. 33^ 



tt 



tf 



ü^ sHy^- ;r^ ^"^ r^ t) 1^-^ 

^ ^^ j^b ^U ^ycXlAj b 

|»^^H^ *^H' ^r-^ v:>/>bi v^. j^ 




V. E diväno Amir Muizzi. 

(Cod. Bibl. Univ. Petrop. n°. 939.) 

1. 

[--|--H--h--] 

^IjumJ(> sLo (^I S(> 2^^^ &AW t«^ 

f ^jUJ »bjO jL-JÖt> ^^ s.>A? Lx-aJ' 
.tJ> y^JLo |Uaj &3 c>3LCo ^dxj f^XjS 

Salemann A Shukovski, gramm. pers. C 



34^ Chrestomathia. 
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^ÜuJL^ »U ^ JUcL Äxft^-Ä \jiA^ 
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2. 

[-o-|-_w-|_-^_|--u_] 



I' 
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Ohres tomathia. 35' 



tt 



^ß v-£o^ ^^ v:>^l^ (5^*^ ^5^^^**^ ^' *r*^^ 

i5^';^ 7,-^^-^ ij^r** ^^r*^'; ^r^r^ 

|VA^ vi^Aj ^^ ,.:>u*;l^ (j'-^T^-? ;5^^^**^ ;' ^r^ 

A- .1 g x,:> ^^-Xl-Äiy (5^Jo^> v*--^ 



3 [^L.^]- 

f^^r^ ^^^^ ^J'^ r^"^ v' 7-^ 

c* 



36* Chrestomathia. 



VI. Tetrasticha Kamäl Ismaili. 

(Cod. Bibl. Univ. Petxop. n°. 92.) 

1. 

2. 

^Y-^ (j'y^ (j^; ü^^ ;' v^ eA^- 

3. 



ChreBtomathia. 37* 

4 (cf. Häfiz rub. n^ 11). 

^'^ UT^ U^ ^^) ^^^' 

I^'H*" UJ/^ o^U jjX*»j ^5 

yu \^0^ JL*_ä- j5-i-0 ^jU 

«^-^ l^'y- U^ y tf^ J^^;^;*» ^• 

5. 

ÖJ^ ^T ^t;^; ^jäT ^^Lfj JOa. b 

,J4> y^ *^ gf f^y^ yj \^ yJjO 

tUL? y^L» va«_aJ' ^^^ j^^Lä. 

6. 

7. 

^U*«^ >>■ ^; ; c)-- J«> 7"? ^5? 



38* Chrestomathia. 



8. 



u^ ü^; is^y j^ c^^' c>^ ^'^ 

Lr-:>^e» Jt> v5;i);W tX-^^ Tj^ 
LT^; ;-^ ^^ u^; J^' *-^ ^ 

9. 
cU*^ U*^' ^^;) ;5^-5^ ^"^ )^ 

10. 
IL 

I» g ^ ^3> jjbLwyJ4> 0Ü\ |V^ s4> J4> 



Chrestomathia. 39* 

12. 

^y^ vU ^1 j5-i_r ^^5^ ^jj-^ y 

13. 

^^Lfl>^> ^ vä**»öLyo X». ^1 \(Xi- ^ y 

^Lyo liÄiJ yCc^ 4>^ ^4> Jij3 

14. 



aüU. ^4>ol ^yb LjJLi- ^ ^lT ^^JüLJr 

*J L> ^yL«je viotX* ^jl ^ ^ ^jüe 

15. 



^g^ ^\ ^^U ^- ,vJL«i' Jo U 
^yXj*>^ (J~^ )^ ^)^'^ tJ^ )' 



40* Ghrestomathia. 



VII. E libro ccAnvär i Suhaili». 

(ed. Ouseley pag. Il**)- 

d^ö &^^ (jM^ ^U;ö4> 



Ohrestomathia. 4 1 * 

VIII. E libro «Ta'rih i Guzida» auctore HamduUäh 

i Qazvini. 






''C^-^'^ )'' ch^;^ v^;^xL^ cH^^J ^1^5 v^'^ r^ 

VÄJ^Üäf^ ^1^3 Ipljuo^ U^ ,^:^l ^^*xAiö ^AÄ. ^,5 
^Xr^^ 4>uLb sÄ^^ Ji^ ;^^^ v^^ ^^^ v::^^-^^^ 



or- •v*. '-^ o j 



j^ j^ÜD^iy (UaT ^^^IJ v57^'y»'S i5^;'^u)^" 7*?- 



a 



§ 6,i. ^ § 69. c § 56. *^ § 68, b et n. 1. 

« § 84, h. f § 60, C. 



4:2* Chrestomathia. 



\t ^tjJ^ OuM/t V.AAAW tsLdi» JMiAW«^ \^ilJlS Id^iü u 

ocftS^jvÄb aücl^ b 4>lr Job &5^vl sJl^ |%JCä^ ^^JjöJ 



» § 41, c. •' § 7, bi. 37. 36, a. ^ § 13^ n. 1. * § 10. 

e § 22. ^ § 36, c. 8^ § 71, b. *» § 63. * § 33. 

^ § 46. ^^ seil esse ve/ haberi. ^ § 48. 41, r. " § 41 n.8. 



Chrestomftiliia. 43' 



'— ^ ^ 



«;^l ^ ^f4>^ p^ '(S^)' cH^J^ v:^J^'r^ u)^5 

*i ^ I -• ^ ^ Q i*^ ^^ ^ ^y ^ i 

ouuoU a^ v:i9^LiCUu ocO 4>(>«^ V"^ (<^^ ^ ^>^ '7*^ 
v::^^cXi» \ö ^j^'f y^s. ocO t>^ ^j'*^ (^7^^ r? *^ 



\:i/jS^ 



GS <•<«' 



* § 22. ^§41,1. <^§41,d. ^§38. 75,i. «§56. 

'§67. 41,z. ir§41,m. »»§67. * § 41,q. ^ ^| ^j § g j 



44* Chreatomathia. 



;v ^V ^ '. ' 



^Lo«J )^-^ v,:>a5^ ouw^Ij JoW^ j!>^ {»IJ^ L^Lo^ 

^Lo*j^ »LäjLj u'^7^; ^^^*^ VpW^^ ^'^^ ^'tXs 






ocft^ouwwOÄ. ^5jL^J^) ;' ^H^ f^ ' tX-ÄLj v^l^ JLäj 
*^^^j5 v:>^v::^^*^AÄ. (^^ ^ ^ü 1^*5:"* ,j^l^ v^^ly 



"* ' ^9 9 









» § 67. 41, w. b 5I y. §6,i. <^ §41,n.2; 8ciL homo. 
^§41,n.l3. ^§41,d. ^§32. «^§22. *» § 80,B. 84, hß. 



Chrestomathia. 45* 

>*^ *?► c?*-*^ ;'^ r^ '(^ ^^ ^"V^ '; ^^^"^ *^ 



^ § 41,b. b§41,aa. « § 46. 41,e. ^^ § 41 n. 8. 

«§56. f§73. fir§79n. 3. ** § 41, c. * § 71, b. 



46* Chrestomathia. 



^ yü u^b^ J^ o4^^ db ^.^ o;^ ^^ö 

P i • j •• • • 7*» V V • y V 

&r v:>..wyje jJfc |VÄa5^ '^5^^'r? ;^"^^ <\'.';'h^ vä^^L^ 
^^b y^^ sbujb s4> y& owiS^ Jw^ibb J(3 ^t;^ 

4>^ji:ä ^b ^y w;>^\ouaS^ 4>^l Jslij ji^f^ djf o^ 



* iw/?w. pro i)flr^ j?aM. ^ § 41, f. <^ § 41, h. *^ § 68 n. 4. 
« § 33. 



Chrestomathia. 47' 



cX^aJcj yj (^l.ttt^ v^AJl viiahO v:;AAAfcX^ v^Lü \^^MM^i> i^^-^^ 









y^^^jS 



^Li^ »Äj ^^^ (vJCÄ^ 'jJUc>o^ ;''>7r'>45 »4^ 






O ^ i», ^ ^ fi 



(ji'^ **^l^ ^^aaJ^^ ^''^ <^^ f^y^ (»Uj 



a § 32. ^ § 41,w. ^ § 64. d § 41^^^ 



48* Chrestomathia. 



)^is^ '; oci«^t>^ cs^'^T^ VÄ^^4> ^Ijwj Ip ,j^t>^ 

r^ ;j^^^ C7^ *^l^ ^jLÄ. ^^ vsaaT v>jIv> o^ 

ÄjLcJ^ ^U^jJ y ^4XJV> ^^^ ,jKa3 VÄ-lJ»:'^ 



»§46. *>§4l,z. <^§42. ^§41,g. *§41,w. 

^§71,b. §^§41, f. 



a 



Chrestomathia. 49"^ 

IX. E libro ccLatifah u Zarifah». 
2^ cXaa«^^. (5U3 ^^^ '^t »<>^ u^;^ c^*^ <5^;^ 

l*4>t ^>Ju v:i9(>\4> &3 \^:jjo v,.>Axb ^^-^^ ijL^ c;^aj 



* § 60,A. b § 33 6, g. « = 5\}yb. ^ § jg^ 

Salemann A Shukovski, gramm. pers. D 



2L«M 



50* Ghrestomathia. 



2lC3| |V->«v> &4J3 v::xif^ 5(>a^ f^***^ aüLJLs fc . va^^g» •■»»■?> 
»>»l^ *^ ^^y^ y^f iW ^^ U^;^ ^y) »1^ 



ä1^ I;^I tX^ol ji^ ^Iju*o vyl^ ^T 1^ "aAs 



*;^JüU*,^ yXj öjii 



^ § 22, b. '' § 6,i. 79, Bb. ^ superlativus pro comparativo. 



Chrestomathia. 51^ 



^L>. ^i> ouwt 5(>^ &X^Li >Luao 5i>^ ^Ui> (oumIJü 

^ ^aJUM ^t> (JX^ y> y^ ^yjO ^U^ ,jXJ 84>^ 

(Xm» aaJjl« v.^;c^Lo Jütti^t v^^^ijudd \^:jJij 
sKL \l 8t>*y ^j'-:?Y^ (5^^*^ *^ L5*^r^ *^ <^' *^^^' 

_;&Lo U Lo 5juoLu ^idMO '\y^ \i:/JiS^ ^\ö\^ t>yi v^^xCo 

^^ ;*> ^; ;' ;^. *>^ »'>;^ c?^. '^^ 7^) )^ 

{JyJU&»jO ^t^sy^ (5^W ^ Vl^JbWwäOj ^ iXÄ J^tO ^J^ 

j^^ v^l^ y ^)y^ <5' ^"ii*^ '^^r^ y^ (5^'^ 

a § 20. »> § San. 1. . ^ § 68 n. 1. 



52^ Chrestomathia. 



v^^i^t Jo %LuaO \:i^jCf |%-)Jü v,;:^jywl ^LaJoJu (0^^<3Lj 
ij^)' <^* 7^ ^7^ (5* "-^^ (jUxLw (X*äLajuo j^;^ 
^^aXaxj oJij^ e;*^)^'^ (5*>7^ (jL^^^L? ^^ 

tjuu ^ 1^ v:iUi^ Ju^T ♦^^- ,*^ljJo ^^O y 
^JuJo Cix-Äb Ju^ ^^ ^^ äTüoI 5^^/ 

JoiaT JuuJLb Jy^4> (j«^| Aa^; Lrt«^b^ ^Ju «Xi^ ^1 



Chrestomathia. 53' 



üJuiis J-Ai^ »^^y^ f>y^ (5^^"**^ ^ ^' ^^;^' 

^«Jo t |%^\l L^ ouojk^ 1^)'^ ^^^$^' v::xft5^ 2^1«^ 
^iX? tXjö ^b ^yj 1^^ ^UjO ^Lp ä5" ci^^^of 

|*|J^ i^^^O OäU. cXaav^. (V^^^Ä^yö ,J^I-*Ö Ä4iÖ b» ^ 

jLü:A5^*iü b v:>-*A^t 5t>*y ^^7^ ^^ **^J^' 7^ (5^- 
JaXwwJO ^(^wy^ ^Loi>^ 2^ U-<w6 ^L^ iS^r? l*olo 

^ ^^7f ur^' ^' '^;^' <j^ ^^ )^ <5y) y 

4f 

^ ö 75,i. '»§20. 



54'*' Chrestomathia. 

VÄA^ ^ <5^)^ »^' (j^ £'-^^ »'; *^^ *>H^7^. 






O^ aLjüI \s^\ y Jo jOi^ 5Uo(>L olmJuo v.^^:^!^ ^t &5^ 

'^ • •• 

k &Aj>^ ^O &5^ OUmJ a^L^ sUiT' 2^ (Ocftiuuo ^c^9 

(Xä^Uaj <^^^ ^ ^5^^;^-=^ u; &5^4X3l 5*>^^l 

u>?^ ü^ (5^ y^* TT^^*^ c^"^ r ' "^^^ !)*^y^ 7^^ 

«v::^-^^ jft^ ^^ ^;^ f^ o^ c:*^ V5^'>^ 



Chrestomathia. 55* 

^t^4>lo ^Ju^^ 1^ Lo^t>Lc^ o-*A/l |»t>l yj^ ^ )^. "^^^ 

Ljo &r jft^Äx> v:>-»*/l JLo jLiJö ^\ Lj^ i^JUäL? |f 

*• •# 

I*t Jo JöiXiXu«^, ^\l v:>.wt ^^<> v^s!'^ i-jirii'i « u>.mK «t 

;' vj^ '-Ä^j r;^ (5^^ 15^*^ ;' *"/' «^^ 

X. Ex Sähi itiaere Kerbeläico pag. 57. 
^Lj! xh/*fc jL>o (^'v^ |*(Xww yy^^ |%jCwwly^ s«aam'«** 

Ä^^ £;*^ ^*^ ^)]^ ^*:5 (j^) 4^*^y J^' ^^^^' 
»o^yüJü <iS^w? 4'^^' 54>*i^ ^AlaA4^j v^Xw« y L5^r? 

a§ 84,f. ^^ § 17, d. 



56^ Chrestomathia. 

LL>JÜ ^Ty oilb v.::^! »JuUj ^oI ifU. äT Jo*>^ 

^wAj &j v::^uwmjI«^ ^\d^^ ^^^) ^:>i^^ i^n«.^ c^I 
Si>buMjt v:>i0J ;^ü ^O v^4>s aüuA^j v^^Jüu L^JuwO vumI 

S^L5^ ^\ Oslo v^ sO ^\I«JUm ^Jl^ 5^UG 2ULyM 

^jjl ^::^*^ rr^^ ^;^ ^^^^ ^^^ ^y^ L>fl^;^ 



\l /5^^ ^r!^ Ov^ 54>LäaauI sLcoOÜ JuLlüo ^i> 
wftj ^O v::^UA/l soLxil ^to^ ^J ^^L) o; |? 1^1 
^LäI \I b^ &r Jol »OÜuaoI .Io*^ ^ ouÄo Jo4> 

ocaa;I ob$& iJ'^V^^ 1^ sLmOL Oslo I? (jd^K c:jumI 
^xLsx^. («^•^a («i^^dww^ ^jLs. ^^Lä3 scX^li* \t L^s«^ 

C>^;^'> W Ct>^<>^ v:>-w^O ^AA^^ ,%^ b 4XJ| 50^ 
(^sjü»* sJlw Jm^ 4>JU....aJuO v:>ua/xO b |*0%5^ sÜu 

^O v.::^l iOuilo JUi^^ »Juuiy ^^ ^\^\ ^If^ 

^§17,d. '^§22. 



Ohr est omathia. 5 7 ' 






GLOSSARIUM. 



Nomina propria videas in fiue. 



I 



wt s. Wasser | eau 

•ot 5. Ehre, guter Name 
honneur, reputation. 

yÄJt s. Feuer, Flamme, 
Brand | feu, flamme, 
ardeur. 

\üT s. (sg. Ji) Spuren, 
Denkmäler | vestiges, 
monuments. 

*«^t s, a. adv. Ende, 

Schluss ; letzter ; zu,- 
letzt; I fin; dernier; 
enfin. 

d>^yfi^\ s. Gottesgelahrter 
theologien. 



*l»ot <j^*>t S' Mensch 
homme. 

^jjult^rv. (§41, q) schmü- 
cken, in Ordnung 
bringen | or ner, arranger . 

j»M s, Ruhe I repos. 

^ Joyot^r V. (§ 41 , i) be- 
ruhigen I calmer. 

,v\t s. Wunsch, Begierde | 
souhait, desir. 

4>M <5oM ö. frei, edel | 
libre, noble. 

M a. Kränkung, Tadel | 
yexation, injure. 

^*>;)Tv. (§ 41, c) kränken 
vexer. 
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giL)Lovl s. Erfahrung, 
Probe I experience, 
epreuve. 

j^L«! a. leicht | facile. 

^üCa«! s. Schwelle, Hof | 
seuil, cour. 

,t iw> s. Himmel | ciel. 

^ t>^Tv.(§ 4 1 , e)ruhen, der 
Ruhegeniessenjreposer, 
etre en tranquillite. 

,jJla^To V. (§ 41, z) erregt 
sein, — werden | etre 
trouble. 

.bliT« UbLiT a. klar, ofifen- 
bar evident, manifeste. 

iüljuil s. Nest I nid. 
•♦ -^ ' 

vLif s. Anfang | commen- 

cement. 

^yt I s. Busen,Umarmung! 
sein, embrassade. 

v^Uil s, Sonne soleil. 

^ÜJojJI s. Schöpfer 
createur. 



^ JuyT V. (§ 41 , h) er- 
schaffen | creer. 



^vil s. Beifall, Lob | ap- 
plaudissement,louange. 

^jf t s. Nachricht, Kennt- 

niss Yon einer Sache 
avis, connaissance de 

q. eh. 

^t>yTv. (§ 41, e) sich ver- 
unreinigen I etresouille. 

j^JuäjCcI s, das Kommen 
und Gehn|actiondevenir 
et de s'en aller. § 78, a. 

^öJo\v. § (41, g) kommen] 
venir. — o hinaufkom- 
men, vergehn | sur- 
monter, passer — *<> 
hinein-^herauskommenj 

9 

entrer, sortir. - — <>,ji 
herabkommen | des- 
cendre || § 62. 68, b. 

^jjis^y/i\v. (§41,iA)leliren, 
lernen | eUseigner, 



apprendr«. 



>(> id. 
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.•vt 



^u ;«jol s. Lehrer | pre- 
cepteur. 

eyf V, (§ 41, m) 
mischen I meler. 



^1 vide 



^ I pr, jener | celui-lä §35. 

Lail adv. dort | lä. 

jr§ 36, a. 

2LSX3I p. das was | ce que. 

vLf <5\L| 5. Stimme, Ruf, 
Gerücht | voix, re- 
nommee, bruit. 

(j'>;i'«^- (§ 41, c) bringen, 
berichten | apporter, 
raconter; — o auf- 
heben , auferziehen 

elever.ll | o o^^Lä. eine 



Bitte erfüllen | accorder 
une demande. 

^jJ^^\ V. (§ 41, m) hangen, 
hängen | etre pendu, 
suspendre || w.ljo 
transit. 

^*.il 5. cf. ^^%jet. 



w^Iv-äJ; intr. 



aüuM^t ^. langsam, milde , 

lent , doux. JuCwwJöI 
Abstr. 

y&i ^. Gazelle | gazelle | 
Tadel, Makel | defaut. 

<jt cf. jjjoot. 

L! praep. cf. L § 6, a. 
*ljüül 5, Anfang | com- 

mencement. 
o| 5. Wolke I nuage. 

ol praep. cf. o § 6, a. 

aJbt tf. Dummkopf | sot. 

*viJljL>t titulus principum 
quorundam. 

*^Ljf s. (sg. ^\j) dien- 
ten, Gefolge I Clients, 
compagnons. 

*jxLftjf Übereinstimmung 

accord i Zufall 1 hazard. 

ii I 

— v| zufälliger Weise 
par hazard. 

*ol s. Spur '. trace. Cf. .Uj. 
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*i5wÄ^ ^^1 zur Secte 

der Anhänger der 12 
Imäme gehörig { de la 
secte des partisans des 
12 imäms. 

*c;>vLÄ-t s. Erlaubnis 
permission. 

*»yÄ»t s. Arbeitslohn 
salaire. 

* J^l^. Todesstunde, Tod 

terme de la vie, mort. 

• Jl^] s. cf. JLa.. 

*.LaaL| s. freier Ent- 

schluss I franc parti. 

\ö\ s. Bezahlung | paye- 
ment. 



a 



a 



\^S\ s. gute Erziehung, 
Höflichkeit | bonne edu- 
cation, politesse. 



aauLiJUsI n. CD, 



* f^L«J*;l ^« Emporsteigen, 

Höhe I elevation, hau- 
teur. 

^tv.f s. a. Wohlfeilheit; 
würdig, wert | bon 
marche; digne, conve- 
nable. ^jXä|4> — ge- 
währen I accorder. 

^c^jf V. (§41, i) wert 
sein I valoir. 



o ? 



*c;'6' *• ^®^' c^^ Säulen 
(des Reiches, die Gro- 
ssen) I colonnes (de Tem- 
pire, les grands). 

J praep» § 77. 

,1 5. Pferd I cheval. 



*v^Lu«l s. {sg. s^jjuJ) Mit- 
tel I moyens. 

i>ljuA/l ^. Meister, Lehrer | 
maitre, preceptenr. 

'oUäoII s. Gering- 

Schätzung | depre- 
ciatian. 






ijoJ^ÄA*;| s. das sich Be- 
mächtigen, Einnahme 
prise, conquete. 

""JlÄixlj s. Beeilung 

action de häter. 
* JLizwj s. das Entgegen- 

gehn I action d'aller ä 
la rencontre. 

7^' (^^' '7*^6 Gefan- 
gener | captif, prison- 
nier. 

"(jL^I s. Sehnsucht | 
desir ardent. 

Ä^^f s. {sg, v^l^) Ge- 
tränke I boissons. 



JKMÄf 5. (5^. Jjci) Ge- 
stalten, Bilder I formes, 
figures. 

^\^\s. cf. ^;äLö. 
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selbst I la figure eile- 
meme, Pl J^f Grund- 
sätze I dogmes fonda- 
mentaux. 

^OÜUäI s. Glaube, Zuver- 
sieht I foi, confiance. 

''\jd\y^\s, Widersetzung j 
Opposition. 

"" C^i s. Benachrich- 
tigung 1 avis. 

•JUxf^. (5^. JL;^) Hand- 
lungen I actions. 

*(jL^' ^- (sg. ^jli) Augen ; 
die Vornehmen | yeux; 
grands personnages. 

sen I aliments. 



^oUif V. (§ 41, f) fallen, 
vorfallen | tomber, sur- 



venir. 



'J-af s. Wurzel, Grund- 

lagejracine,fondement|| ü^^'/' « c)^'/f "• (§ 41, 
^^yc JLol das Bildnis "^^ '^^ «^^«''en | elever, 



8.1eman„ 4 Shak„v,k,, g,^^. ,,„ 



exalter. — ^ ij. 



£ 



.7^ 
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\l*j|5.obererTeiljledessus. 

^jjA^^S V. (§ 41, m) an- 
zünden, glänzen | al- 
lumer, briller. 

^ J^^l V, (§ 41 , e) ver- 
mehren, sich V. I aug- 
menter, accroitre. 

^^yil a, mehr, grösser | 
augmente , multiplie, 
plus grand. § 22, b. 

ÄjLwuil s, Märchen, Plau- 
derei [ fable, causerie. 

^ JaXlil V, (§ 41 , a) werfen, 
umstürzen | jeter, ren- 

verser. — ^ id. 

*^*ljü>| 5. Vorrücken, An- 
strengung, Sorgfalt I 
action d'a\ ancer ; effort, 
soin. 

^Löi'l 5. die äusserste 
Grenzej terme, frontiere 
extreme. 

*cL^*t^ s. Abschneidung, 



Belehnung { action de 
couper, de donner en 
guise de fief. 



o ^ 



^•JL^I örft;. jetzt, nun | ä 
present. 

S\ c. wenn | si § 75, d. 

&Ä-*J I c. obgleich, wenn 

auch I quoique, bien 
que. § 75, e. 

^jüLäIS adv, sicherlich | cer- 
tainement. 

*,j*.U$Jj s, Bitte, Gesuch | 
priere, demande. 

*aJÜI s, Gott I dieu. 

*5JL1^ iJUI ^b Jf zum 

Feuer Gottes und seiner 
Höllenflamme | au feu 
de Dieu et ä la flamme 
de son enfer. 



*Lol c. aber, doch | mais. 
§ 35 Anm. 1 § 72. 
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* 



^^U. Sicherheit, Friede 
paix, sürete. 

*)y«l 5. (5^. yjo\) Geschäfte, 
Sachen; affaires, choses. 

Jyyol tJuyol 5. Hoffnung | 
espoir. 

^LajI s, Leder-, Mantel- 
sack I sac en cuir. 



*L^t s. Ende, Abschluss | 
fin, cojiclusion. 

L\i)Si V, (§ 41, m) 



werfen , schleudern 
jeter, lancer. 

s\tjot s. Mass, Verhält- 
nis I mesure, proportion. 



c^ 



*tjül s. Körper, Statur, 
Glied I Corps, stature, 
membre. 

^ Jül praep. cf. . j § 69. 

^.%Jol 5. das Innere j 
rinterieur. § 70, a. 



0-- 



s.Jut 5. Schmerz, Betrüb- 
nis I douleur, chagrin. 



^^«jJC^« Jül ö. bekümmert, 
betrübt] attriste, afflige. 

aLwyoJül 5. Bedenken, Be- 
fürchtung | considera- 
tion, apprehension. 



a 



^^\ s. Vertrautheit | fa- 
* miliarite. 



«> «o 



*ÄJUt .>LäoI so Gott will 

s'il plait ä Dieu. 

**ljül s. Belohnung, Gna- 
dengeschenk I recom- 
pense, don. 

*xl5ot 5. das Leugnen, Ver- 

weigern|negation, refus. 

v:;juäXjI 5. Finger | doigt. 

— Y^ Fingerspitze 
bout de doigt § 17, b. 

^ JCjI ^^ Traube | raisin. 

*v:yL»«l s. cf. v^io«. 

* J.l w. 5. der erste, An- 
fang i Premier, commen- 

cement. fem. ^^J, 

E* 
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^jjOySb\ «^^y»l s. Ahri- 

man, böser Dämon, 
Teufel j demon, diable. 

*j.Gl 5. (5^. j.^) Tage I 
jours. 

^Ipr. cf. ^jjD § 17, ba. 

xjul ^^^«^- hier I ici. 

t>Cj| 5. Gott I dieu. 

^5ljclu5|t;. (§41,f) stehn| 

etre debout. 
^Uol pr. § 32. 

•-0'' 

^j^l Ä. sicher | sür, en 

sürete. Abstr. ^-JU^I« 
^^1 pr, dem, § 35. 
LsvJLjI ädv. hier I ici. 

• •• • 

viXl)! mf. hier | voici. § 76, a. 

*^|^|5. Lusthaus, offener 
Vorbau mit Säulen j 
payillon, grande salle 
a colonnes ouverte 
d'une cote* 



\^praep, cf. äj 1 \^pra€fix. 

verh. cf. äj. 

L praep, § 69. 
^^L 5. Vater | pere. 
*v^b 5. Thür I porte. || 
Kapitel | chapitre. 

^^b IS betreffs 1 con- 

cernant. 

^A^L t;. (§41,m) spielen, 
verspielen | jouer; 
perdre au jeu. 

jL 5. Wind I vent. i>Lu 
.j|t> verderben, ver- 
nichten I detruire. 

^U^\>L s. Liebesapfel | 
aubergine. 

»SL s. Wein | vin. 

A^s, Last, Frucht | charge, 
fruit. ,jjLÄl4> — 
schwanger sein | etre 
grosse. II Mal j fois. 
^^L § 31. 
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^ Jo^b V. (§ 41, i) regnen, 
ausgiessen | pleuvoir, 
verser. 

siJLj%L a, dünn, fein| mince, 
fin. 

vL wieder, zurück | de 
nouveau, en arriere || 
U*^.;l^§69.Cf. 31*,i53. 

%KL s, Markt | marche. 

^j\Ss\[j s, Kaufmann | ne- 
gociant. Abstr.^ljrv L. 

•vL s. Oberarm, Kraft 

bras, force. 
,^vL s. Spiel I jeu. 

^Uua/L a. uralt | antique. 

*,j^L a. 5. innerlich, ver- 
borgen; geheimer Sinn 
interieur, cache; sens 
Cache. 

*^JL^L n. pr. Bätiniani 

i.e. secta Ismaelitarum . 
*o^L s, Urheber, Ur- 

Sache | qui excite, cause. 
cL s. Garten | jardin. 



^jjcib V. (§ 41, x) weben, 
flechten 1 tisser, tresser. 

*^*L s. a. adv. das Übrige : 
übrig, beständig; im 
Übrigen | reste; qui 
reste, stable; du reste. 

db s. Furcht, Angst | 

crainte, peur. 
ifL s. adv, Höhe, oben 

hauteur, en haut. § 7 1 , b. 

^jJL s. Kopfkissen 
coussin. 

j»U 5. Dach I toit. 

.,0 

iÄj[j s. Stimme, Schrei 
voix, cri. ^^v — § 68, e 

^•L 5. Vertrauen, Glaube 
confiance, foi. 

^jjUmA^ V. impers. (§41,r) 

müssen, nötig sein | 
devoir, falloir § 63. 

5. Götzenbild ! idole. 



&.ssJ < in^Ss. Kind | enfant. 

5. Schicksal, Glück 1 
fortune, bonheur. 



70' 



Glossarium. 



>'ys^ a. weise | sage. 

yii 5. das Zugeteilte, 
, Schicksal portion,sort. 

U^^j^ s. Gabe, Geschenk ] 
don, present. 

^^yiM ^' (§ 41 , e) ver- 
geben I pardonner. 



0^ 



^tU-ccd^y. (§41, i) geben, 
schenken , verzeihen | 
donner, faire present, 
pardonner. 

*s«iK| 5. Weihrauch lencens, 
parfum. 

*Jui^ a. geizig | avare. 
Abstr. JUiB;. 

Jo «. schlecht, böse j 
mauvais, mechant. 
Abstr. ;^Jo. 

i^ 7, b 69. 
jjjcj 5. Körper | corps. 



zum Vorschein au j cur; 
cf. Juju. 

^ 5. Brust I poitrine 
Praepos. a) ^j § 69. 

b) o §71, b.'ll Compar. 

ojj höher | plus haut. 

* o < o 5. Festland, Land | 
terre ferme, pays. 

<5lo 5. Bruder | frere. 



^\^, — '^praep. § 71, c. 

xL4>o ö. der etwas erträgt, 
duldet; ergeben | qui 
Supporte (tout) sans 
murmurer; doux. §80, 
A. Abstr. ,^*U4>o. 

^o^ V, (§41, c) tragen, 
führen | porter, con- 
duire || aufheben, un- 
wirksam machen | sup- 
primer, rendre ineffi- 
cace. — ^ys neigen; 
hineinstecken | incliner, 
enfoncer. 



T" 09 



)^ 



n, hoch I haut. 
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05J s. Schnee | neige. 



" 



(Sy^ S' Blatt, Laub | feuille 
d'arbre. 

(XjCo.^j a. fruchtbar, 
schwanger | fertil, en- 
ceinte. § 82, c. 

*^Udo s. Argument, Be- 
weis I argument, preuve. 



o-^ -^ 



iUJ^yj a, nackt | nu. 

^jUjj ö. gebraten | roti. 
5t>^ — passiv. 

^ Ju^ V. (§ 41 , i) schnei- 
den, zer-, abschneiden 
trancher, couper. 

^o a. der oberste, 

höchste I le plus haut, 
sublime. § 22, a. § 83, d» 



.•• oj 9 



gXjy^ i — \l da so sehr 1 
puisque autant. 

y ÄM A.^ s. Bett , Matratze | 

lit, matelas. 

^jxIj V. (§ 41, o) binden, 
schliessen | lier, fermer; 
— oid. 



f 



S5 9 



) 



(ßyji d- gross I grand. 

^y? ^- Gesellschaft, Gast- c 
mal I assemblee, repos. » 

ij^ ort??;, viel | beaucoup || 



JuIj 5. Coralle | corail. 
Lu*o ö. «^t^. viel I beau- 

•• • ' 

coup. 

*v:i>^Laj 5. das Sehen, 
deutliche Erkenntnis | 
action de voir, de com- 
prendre. 

*Jau praep. adv, nach 
apres. § 71 Anm. 1. 

^ ^j^ojLj s. einige | quel- 
ques-uns. § 18. 

*Liü s, Dauer, Beständig- 
keit I duree, stabilite. 

J^ = J^ cf. ,jJUi^. 
&x1j c. § 75, c. 

o '' 9 

JlULj fi^ hoch, lang, laut 
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haut, long, ä haute voix. 
Abstr. ^^jaJb 

* Ju adv. ja | oui. 
*^5. Sohn ' fils. § 17, a. 

JÖj s. Band, Fessel; Be- 
trug I lien, noeud; 
tromperie !| .Ü' Juüi. e. 

»jjj s. Sclave, Diener 
esclave, serviteur. 

äJü 5. Gepäck, Herberge 
bagage, auberge. 

Äj*^ s, Strauch, Gesträuch 
arbrisseau, buissons. 

^t>^t;. (§41, d) sein | etre. 

^uL•J s, Euss | baiser. 

^Juu«^ V, (§ 4 l,i) küssen I 
baiser. 

ijiyi s, Wesen, Sein, Zu- 

kunft I essence, exi- 
stence, avenir. 

* Jo s, das Wasser lassen 

action d'uriner. 



^o s, Land, Gegend { pays, 
contree. 

^^^ 5. Geruch | odeur. 

iu praep. § 69. 
Äj praef. verb, § 48. 
&^ a. gut, besser | bon, 
meilleur. §22,b. Abstr. 



Ljj s, Preis, Wert | prix, 
valeur. 

*Ljj 5. Frühling | prin- 
temps. 

äjLjj 5. Vorwand, Ent- 
schuldigung, Grund . 
pretexte, excuse, cause. 

y^ '^\ praep, § 71, b. 

X- ^s 5. Loos, Anteil, 



Glück; Stück | portion, 
part, bonheur; piece, 
article. 

■^> Äff <> 5. Paradies 

dis. 
^praep, § 69. Composita 



para- 
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(§ 80, B) videas in sin- 
gulis vocibus. 
Aj s, Haus, Vers 
maison, vers. 
s^Laaj a. hilflos, elend 
delaisse, malheureux. 
s. Wurzel 1 racine. 



Juu s. Weide | saule. 

^f(Xu s. Ungerechtigkeit 1 

injustice. 
^IcUj a. wach j eveille, 
vigilant; ^j^i — auf- 
wachen I s'eveiller. 



Abstr. ^^Ijuo. 
i^^y^ s. adv. das Äussere; 
aussen, heraus, hinaus 
Texterieur; hors, de- 
hors. § 71, a. 

• • • 

^jäüu adv. viel, mehr | beau- 
coup, plus. Abstr. ^xcoo. 

aüLxjuö.unbekannt,fremdj 
inconnu, etranger. 

j^Aj s. Furcht I crainte. 
^Uaj ö. krank | malade. 

\J^ t;. cf. j^JuJ. 






gÄf 4>L s, Vergeltung) retri- 
bution. 

»LäSL s, König ( roi. 

^^LijL 5. Königtum, 
Regierung | dignite 
royale,regne. ^^jOl^ — 
regieren | regner. 

^. enthaltsam, 
gottesfürchtig, tugend- 
haft I abstinent, reli- 
gieux, vertueux. 

JLwJü adv. § 74, b. 

pL s. Antwort | reponse. 

du ö. rein | pur, propre. 

(^ifL s, Reitpferd | cheval 
de seile. 

(^L ^.Fuss,Spur|pied,trace. 
äjÜ s. Grundlage | base. 
^tL s. Vater | pere. Adj. 

l*KJ^ öf. erfreut I joyeux. 
<X)<Xj. cf. J^Ju. 
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^^jo>. (§ 41, aa) an- 
nehmen , empfangen 
accepter, recevoir. 

^^^^ 5. Feder, Flügel 
plume, alle. 

yj a. voll I plein. § 75 
Anm. 3. 



;v. -^ 



^Ja5"l^. v. (§ 41, a) zer- 
streuen , verbreiten 
dissiper, disperser. 

^b^ (§41, m)voll- 
enden, sich mit (L) et- 
was beschäftigen | ter- 
miner, etre occupe de 
(L) q. eh. 

5t>o5. Schleier, Vorhang | 
voile, rideau. 

^ Jüa^ov.(§41,i) dienen I 
servir. 

^Jiyx^^^v. (§41,i) fragen 
demander. 



Lo s. Müsse I loisir 
t.ob unmüssig, be- 



kümmert I sans loisir, 
aflflige. 



y^^ s. Flug 1 voL 



o ^ 



2üLw> s. Schmetterling 
Papillen. 



^o ^ 



^Juf^^^.v.(§41,a.65,A) 
auferziehen | elever. 



^\^S\J'S s. Ernährer(Gott)| 
nourrisseur (dieu). 



-0 ^ 



^4>pjj^ V. (§ 41, a) nähren, 
erziehen 



nourrir, 
elever. 

ji^^jj s. Ernährung, Er- 
ziehung I nourrissage, 
education. 

yxi&w) 5. Enthaltsamkeit, 
Fasten { abstinence, 
jeüne. Adj. )^y^ji 
§ 82,e. Abstr. ^^L^jüö^. 

^^ s. guter Geist, Engel 

genie, ange. 
jij^. Aj s, Ausforschung 

recherche. 
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^jmS adv, hinten | apres. 

^Jool — nachkommen I 

suivre|| xiol (j**j darauf 
puis. 

wlo s, Sohn, Knabe | fils, 
gar^on. 

JcllJ^. Lob I approbation, 
eloge. 

vii^uÄo s. Kücken, Abstam- 

V 

mung I dos, race. §71,b. 

..tl#Awj a. s, bereuend, 
Reue II repentant, re- 
pentir. 

Bedauern | repentir, 
regret. 

(^kLL) 5. Leopard, Tiger | 
leopard, tigre. 

sLü s, Zufluchtsort, Zu- 
flucht, Schutz I asile, 
refuge, protection. 



^ 

JÖj s. Rath, Ermahnung 
conseil, admonition. 

^IjJj^ V. (§ 41, w) 

meinen, denken | penser, 
croire. 

A^i^/i verborgen | cache. 

syj s, Sohn I fils. 

jjLv^ s, Entschuldigung | 

excuse. 



O 9 



^ O 



t- 



n. V. 



oua;^^ 5. Haut, Rinde, 
Schale | peau, ecorce, 
coquille. 

^ö^yi V' (§ 41, i) be- 
decken, bekleiden, sich 
bekleiden couvrir, ve- 
tir, se vetir. 

^Juo^. «^.(§41, i) laufen 
courir. 

JLaj s, Seite | cote, flanc. 
§ 71, b. 

^IJLjj s, Held I heros. 

Adj. u. Abstr. ^| JLgj. 

^ s. Ferse, Huf, Spur | 



76' 
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talon, trace, vestige 
Praep. § 71, b. 
^cVA^.t;.(§41,i)biegen, 

drehen , wenden , sich 
windenj tordre, courber, 
plier, se contourner. 

Ijuoöf. sichtbar, entdeckt 
manifeste, decouvert. 

s, Greis- | vieillard. 
Abstr. ^^. 

Kittel I chemise, blouse. 
i^iuo s. praep, adv, vorn | 

devant. § 71, a. 

*ÜUj5. Botschaftjmessage. 

sÜuu s, Kampf, Streit 
combat, dispute. 

Juo 5. Elephant | elephant 

;l^ § 83 d. 

^oUju 5. Vertrag | pacte. 

^j^y^, r. (§ 41, o) zu- 
sammen- , ver-binden, 
sich verbinden! joindre. 



^o ^ 



se joindre || ^üi^yxj adv. 
beständig ] continuel- 
lement. 



o 



b* praep, conj, § 69. 70. 
75, g. 

v^U 5. Krümme 1 sinuosite. 

^4XuÜ V, (§ 41, i) drehen, 
wendenltordre, tourner. 



b' 5. Krone 



^o *. 11.1 uiio couronne. 

,jJ:ä.uv. (§41, m) rennen, 
einen Einfall machen 
courir, faire une in- 
cursion. 

^b* s. Faden | fil, corde. 

J^b 5. Scheitel, Gipfel | 
sommet. 

* ^^;Lj* ^» Zeitrechnung, 
Geschichte | ere, his- 



toire II Chronogramm 
chronogramme. 

dbxb a, dunkel sombre. 



Abstr. 



^;^' 
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a 



svU a- frisch, neu | frais, 
neuf. 

^•^»vü* s. Höflichkeit | 
gentillesse. § 84, h ß. 
j^vlj a. arabisch 1 arabe. 

*^b* s. Bedachtsamkeit | 

circonspection. 

Ju.Lj5. Erklärung, Aus- 

legung I interpretation, 
commentaire. 

JCLj er (Gott) ist un- 
endlich vollkommen! | 
il (Dieu) est infiniment 
parfait. 

*5Lj ö. vernichtet, verdor- 
ben [aneanti, corrompu. 

r 

" s, Lächeln sourire. 

5. Trommel|tambour. 

* 3AAa^'5. Bewahrheitung, 

Versicherung | verifi- 
cation, confirmation. 

" s. Thron | trone. 

^ s. Same, Ei, Ur- 



»^- 



Sprung, Geschlecht | 
semence, oeuf, origine, 



racme, race. 



*woJkS s. Überlegung, 
Massregel, Kat|delibe- 
ration, mesure, conseil. 

^iX^\^ V. (§ 41, i) 
scheren | raser. 

J s, Furcht I crainte. 



^Jouy- V, (§ 41, i) fürch- 
ten I craindre, c. c. v(. 

dCi s. Türke, Türken- 
sclave I Türe, esclave 

turc||,jljcJlrli§82, a. 
^^hli s. Ebnung, Glät- 
tung I action d'aplanir, 
de faire une surface 
plane. 

^ JocXxiJ 5. Stärkung, 

Strenge | renforcement, 
severite. — § 2, e. 

ü*.Äj 5. Ehrung, Ehren- 



VULd 
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GIoMaiinm. 



kleid,£brengaVie action 
d'honorer, Tetement 
ou cadeau d'honneur. 

Werke, Schriften | ou- 
vrages, ecrits. 

*s«-^* *. Einbildung, Vor- 
stellung I action d'ima- 
giner, de se faire une 
idee. 

*^Lji5 er (Gott) ist er- 
haben, sei erhaben | il 
(Dieu) est tres eleve, 
qu'il soit exalte. 

"Ju^i s, Eile, Über- 

eilung I häte, preci- 
pitation. 

**v-jb*jü' 5. Kundgebung, 
Anweisung , Lobprei- 
sung I action de faire 
connaitre, indication, 
üloge. 

* l^jJjJ s. Unterricht, 



Unterweisung action 
d'enseigner. d'instruire. 



■'-' ^ 



s, Untersuchung, 
Erkundigung re- 

cherche, information. 



c^ 



s. Ausführlich- 
keit, Eingehn in Einzel- 
heiten I action de de- 
tailler , de raconter en 

detail. 
$ 

•JläaJ 5. Suchen, Nach- 
frage nach einem Ab- 
wesenden I demande, 
action de s'informer 
d'un absent. 

'JLiXäS* er (Gott) ist, sei 
geheiliget | il (Dieu) 
a ete sanctifie, qu'il 
soit sanctifie. 



*5 U^ 



^LoJl> adv. annähernd, 
ungefähr | ä peu pres, 
environ. § 72, Anm. 

^w>ÜL) s, Bestätigung, 
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Erzählung | action de 
confirmer, de raconter. 

*cML4J s. (sg. JUIj) Ge- 
stalten, Bilder | figures, 
Images. 

^L&X^ s. Beschauen, 
Schauspiel , Spazier- 
gang , Belustigung | 
contemplation , spec- 
tacle, promenade, diver- 
tissement. 

**Uj a. s, vollständig, 
ganz, fertig; Vollstän- 
digkeit , Ergänzung 
complet, entier, acheve ; 
complement. 

*owoUi s, das Ganze | to- 
talite. 

*j«^* s. Monat Juli | le 
mois de juillet. 

^ s. Körper, Person | 
Corps, personne. 

*^\U3* s. Streit, Hader 
dispute. 



0> 



JüJ a. hart, streng, rasch 
dur , severe , prompt, 
rapide. Abstr. ^JüJ. 

i£JjLi a. eng, bedrängt 
etroit; difficile. 

^dJS^ s. Dürftigkeit 
indigence. § 80,A.84,hß. 

JCo s. Enge, Bedrängnis, 
Misswachs | etroitesse, 
peine, disette. 

L^ a. allein | seul. § 73. 
^ pr. § 32. 

^ M\yS s. Erniedrigung, 
Bescheidenheit I hu- 



milite, modestie. 

,jlyj V. def, können 
pouvoir. § 64. 

,jX^\^ V. (§ 41, r) id. 

wXJt.j) a. stark, mächtig, 
reich | fort, puissant, 
riebe. Abstr. ^Jol*j. 

*JucÄ»«j 5. Lehre und Be- 
kenntnis der Einheit 



I 
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Gottes I doctrine et 
profession de l'unite 
de Dieu. 

auÄ*i s. Wegvorrat | Pro- 
vision. 

*v-ftA^lS' S' Beschreibung, 
Lob I description, lou- 
ange. 

* iS^P S' göttlicher Bei- 
stand| assistance divine. 

*«slS s. Erwartung | at- 
tente. 

*v^'IS* s. Anhalten, Auf- 
enthalt I action de s'ar- 
reter, de tarder. 

j s. Verdacht | soup- 
^on. 

aj a. leer ] vide. 
8^- a. dunkel, finster 1 ob- 

scur, sombre. 
•vxi* ö. scharf, rasch 
aigu, vif. 



[^ 



*c^LJ 8. Beständigkeit 

stabilite. 
*C^* 5. das Siebengestirn | 

les Pleiades. 

*vi>^- n. III. 

*^ Jj n. XVIII, 

*^Li n. LXXX. 

*^^|J s. Vergeltung für 
ein gutes Werk | re- 
compense d'une bonne 
action. 

^ JIjU- s. Schmeichler | 

flatteur. 
^U. s. Glas, Becher |verre, 

bocal. 
juoU. s. Kleid, Gewand 

vetement, habit. 
,U. 5. Seele, Geist, Leben 

äme, esprit, vie y jjLd- 

4XjoT V.JL? ist dem Ster- 
ben nah I va mourir. 



. 



Q-lossarium. 



8r 



o ^ 



W 1^ 

,jXb**Ä. V, (§41,n) springen 
sauter. — ^ auf- , an- 
springen I sauter, se- 
lancer. 



o 9 



^bU s. Liebchen | bien- ' praep. § 69. 70. 71 a 
aimee. ' 

^IJjLä- s. Leibwächter 1 
garde. 

^jf4>«LÄ. a. ewig I eternel. 

»U. 5. Würde, Bang j di- 

gnit^, rang eleve. 
^^U. s. Ort, Stelle | lieu, 

vollführen | executer. 
*^U. a, erlaubt, möglich 

pernais, licite. 
* »^Lä. s, Geschenk | don, 
cadeau. 

5ii::lu. 4&^u wohn- 

•• • 

ort, Ort I domicile, 
endroit. 

^ s. Stirn | front. 

<X^ s. Anstrengung, 

Eifer | eflfort, appli- 
cation. 

Jä a. getrennt, geschie- 
den, fern | separe, 
eloigne, divise. 



,jJl**«Ä. r, (§ 41, q) suchen 
chercher. 

v::^^. 5. Paar, eine Hälfte 
des Paares , Gefährte | 
paire, la moitie d'une 
paire, compagnon,-nne. 

*pUä. s. Beiwohnung 
coit. 



- 0-* 



'Uä. s, Vereinigung 
von Menschen, Menge | 
troupe d'hommes, foule. 

' JL»^ s. Schönheitjbeaute. 

'^ s. Menge | foule, 
multitude. 



- 9 



CMÄ 4 J^^Ä. 5. Addition 
addition. 

ä-Uä* äf. all, ffanz I tota 



9 ^ö, d. Abstr. JCL^ 
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a. vereint, all, 

ganz I reuni, tout, tout 
entier. 



.*• o ^ 



.•v*' 




^^is*. s. Krieg, Schlacht 
guerre, combat. 

X^ a, s, kriegerisch, 
Krieger | belliqueux, 
Soldat. 
,s\ Fluss| fleuve, riviere. 

)l^ s, Antwort 1 re- 
ponse. 

y^ a. jung I jeune. 
Abstr. ^J>S%^' 

y^^y^ S' (sg.J^^^) Edel- 
steine I pierres pre- 
cieuses. 

KIä» s. Sternbild der 
Zwillingel les Gemeaux. 



J 



^ JuuÄ^ v.(§41,i) wallen, 
sich erhitzen [ bouillir, 
s'echauflfer. 



^ o^ 




s. Juwelier 



jo- 



aillier. 



.Lji. s, Welt I monde. 

*v:>i>. s. Richtung, Seite, 

Beziehung, Ursache ' 
direction, cote, rapport, 
cause, § 71, c. 

*4\^Ä. s, Anstrengung, 
Bemühung | effort, ap- 
plication. 

c 

y^j^ a.s. link, linke Seite! 
gauche, cote gauche. 

v^vÄ- a, fett I gras. 

jvi^ s. Auge I oeil. 

^ JucXii t;.(§ 41, i) tröpfeln| 
degoutter, couler. 

^J^ ^^^' ^^f welche 

Weise | de quelle ma- 
niere. 

jjLaä. pr. solch , so I tel, 

tellement 11 jJoLä^ so 

n ... 

dass, sowie | ainsi que. 
j^ pr, wieviel ? einige | 
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combien ? quelques - 
uns. § 38, f. 

jjIJUä- pr. soviel | tant, 
autant || ä^ ,j' J^ b* 
^^^^ loM soviel man 
nur immer sagen kann, 
und so weiter | autant 
qu'on pourra dire, ainsi 
de suite. 



;. o ^ 



^ 5^. Kralle | griffe. 
.vajLä. pr. solch, so I tel. 



tellement. 



adv. cf. 



s. Holz, Stock 
bois, bäton. 

^jyÄ. adv, c. wie, als, da 
comme, lorsque, § 74, c. 

75, f. h. 

^b^ pr. cf. JjL. 
ÄÄ. pr. § 36, a. b. conj, 
§ 75, f. to— Äö. §75,a. 

vL^Ä. w. IV. 



xa1^'>.J ^^ s, Mittwoch 
mercredi. 

-, g^ ( X g /^ 5. Gestalt, 
Gesicht | figure, visage. 

^tXjÄV. (§41, h) pflücken, 
sammeln | cueillir, ra- 
masser. 

jL^^ a. stark, tapfer | fort, 
courageux. 

5. Sache I chose. 



La. s. Thürhüter, 

Kämmerer | gardien de 
l'entree, chambellan. 

\::xä.Lä. s, Bedürfnis, 
Bitte I besoin, demande. 

Jua/Lä s. Neider 1 envieux. 

JloLä- s, Ergebnis | re- 

sultat, profit. jjJlw — 
hervorkommen | pro- 
venir, resulter. ^^>^- — 
erwerben | acquerir. 
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* *-^Lä. (i* zugegenj preseiit 
*|V^Lä. s, Befehlshaber 
gouverneur. 

*JLä. s. Zustand, Lage, 
die gegenwärtige Zeit | 
etat , Situation, le temps 
present. pl. ^ÜLa. 
( Jt..^! Umstände | 
circonstances. ^^wCio^— 
sich erkundigen | s'in- 

former; — .3 sogleich 
sur-le-champ. 

*i(LÄ. adv, jetzt, nun 
maintenant, ä present. 

*oJLä. Zustand, Ding | 
etat, chose. 

*äJLoLä. a.fem. schwanger, 
enceinte. 

s, Liebe | amour. 

*ij-*aä- s, Einsperrung, 
Haft I emprisonnement, 
prison. 
^L^ s, Vorhang | voile, 

rideau. 



M 9 



^ 



^%L^v^ s, Steinmetz 1 
tailleur de pierres. 

Abstr. 



*jLä. 5. Grenze, Grad | 
bome, limite || Körpeir- 
strafe | chätiment cor- 
porel. 

^\t^d^ s. Überlieferung 

der Aussprüche und 
Handlungen Muham- 
meds, Nachricht | tra- 
dition concernant les 
paroles ou les faits du 
prophete, nouvelle. 

^ij^ 5. Vorsicht | pre- 
caution, garde. 



fwÄ. s. Bewachung, 
Bewahrung | garde, 



defense. 

^jfi^ 5. Begierde, hef- 
tiger Wunsch I avidite, 
grand desir. 

s, (pI, o^^) Buch- 
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Stabe, Wort| lettre, mot, 
parole. ^jO»\ — § 68, e. 

oJ^Ä- s. Bewegung, Be- 
nehmen I mouvement, 
conduite. 

aI^ s, Harem | harem. 

owoj-a- s. Achtung I re- 
spect II v::^t4>v,:>x%i^ id. 



O««.^. S, CI. Oy^. 

*^jCä. s. Traurigkeit | 
tristesse. 

*v^LwuÄ. s, Berechnung 

(der Einnahmen) | cal- 
cul, compte(durevenu). 

* w^-wIä. s. persönliches 

Verdienst | merite per- 
sonnel. 

* jj^-wuÄ. s. Schönheit 

beaute. 

*4>5JwwbÄ. ö. neidisch, eifer- 
süchtig|envieux,jaloux. 

*>LflÄ s. Belagerung 
y 

siege. 



^ v:i>w«d^ s. Hauptstadt, 
Majestät | residence, 
majeste. 

*^3^ 5. Wahrheit, Recht, 
Pflicht I verite, droit, 

devoir || j^j.^. so in Be- 

Ziehung auf | par rap- 

port ä II (3^1 wahrlich 
vraiment. 

*oüLÄ.ör. gering, verachtet | 
vil, meprise. 

* JXL s, pl. von i^Lä.. 

*o^LCä. 5. Erzählung | 
recit. 

* ovJaJC^ 5. Weisheit, Weis- 

heitsspruch , Schlau- 
heit I sagesse, sentence, 
finesse. 

caxJC^ 5. Herrschaft | 
gouvernement. 

jvaXä s. Weiser, Arzt j 
sage, medecin. 



a 



a 
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s. Ring , Locke 
aiineau, boucle. 

AjJi^ a, sanftmütig, ge- 
duldig I doux, patient. 

ooU^ s, Schutz, Ver- 
teidigung j protection, 
garde, defense. 



u ^ 



Jl^ä. s. Schwangerschaft, 
Leibesfrucht | gros- 
sesse, fruit du ventre. 



GS ^ 



s, Scham, Ehr- 

gefühl I pudeur, sen- 
timent d'honneur. 

\b*JL^ s. Spezereien zur 
Einbalsamierung der 
Toten I aromates di- 
vers pour enbaumerles 
morts. 

v:uLaä. s, Leben 1 vie. 



a 



jjl^jyÄ» a. verwundert, 

verwirrt [etonne, stupe- 
fait. 



^ \IirJLv> S' List 

stratageme. 



ruse 



» 



a 



KLä- 5. harter Stein | pierre 

dure. 
* ^Lä- cl. hinanstretend; 

äusserlich, aussen | qui 
sort, exterieur, en de- 
hors. 

^jJcLLä- r. (§ 41, n Anm.) 
sich erheben ; hervor- 
gebracht werden ( se 
lever; etre produit. ^ 
— id. 

^"^ ^J^\a s. Person, die 
zu dem innern' Hof- 
dienste gehört I per- 
sonne attachee au Ser- 
vice Interieur du sou- 
verain. 

^jhl^ s. Gemüt, Herz | 

esprit, coeur. 
JIä s. Staub, Erde 
poussiere, terre. 
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*<^Lä» ö. leer | yide. 

jwyjU»^ a, schweigsam | 
silencieux. Abstr. ^--äs. 

joUil-Ä. 5. Haus und Hof, 
Familie | maison, fa- 
mille. 

aüL^ s. Haus | maison. 

v«>I5-ä.äjIä a, dessen Haus 
verwüstet ist | dont la 
maison est ruinee. § 80, 
Anm. 1. 

*J^ 5. Meldung, Nach- 
richt I avis, nouvelle. 

)\^Y^ «. § 79 A. 
IJä 5. Gott, Herr | dieu, 
maitre. 

Jü;t<X=k. s, Herr, Besitzer | 
seigneur , possesseur. 
§ 82, c. Cf. ..^Lo 



^ 




ouo4>Ä 5. Dienst 1 service. 

" 5.Esel|äne||Dem.vJwa-. 

A^ öf. zu Grunde ge- 
richtet, verwüstet I ru- 
ine, devaste. 



5. Verausgabung 
"depense. 

Syj^ s. Sinn, Verstand 

sens, intelligence. 

4>^ a, klein | petit. 

*^ öf. heiter, fröhlich 



gai, joyeux 



Abstr. 



^tXjuÄ^^ v. (§ 41, i) sich 
bewegen, in Aufregung 
sein, schreien] s'agiter, 
crier 11 — ^ id. 

^c>o^ (§ 41, h) kaufen 
acheter. 



* ^UjyS. s. Schatz | tresor. 
•wAA^wÄ. s, König I roi. 

* ^jmJjmkL a. geizig, gemein 

avare, vil. 

jv-Ä^ s. Zorn I colere. 

^oJLoä 5. Eigenschaft 
qualite. 

*iv.ii^ 5. Gegner, Feind 
adversaire, ennemi. 



8b* 
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^5. Angelegenheit, 
Sache , Eigentümlich- 
keit I aifaire, chose, 
particularite. 

L s, Feindschaft | 
inimitie. 



s, Linie , Schrift ; 
Handschreiben des 
Kaisers ; Milchbart 
ligne, ecriture ; ecrit de 
l'empereur; poil follet. 

I UC s. Fehler, Irrtum, 
Sünde | faute. erreur, 
peche. 



9 



^jJCaä. V. (§41, bb) schla- 
fen, liegen | dormir, 
etre couche. 



09 



*^uAi»► s. Geheimnis se- 



a 



cret II — .4> verstohlen 
furtivement. 

(jJLä- s. Schöpfung, Er- 
schaffung I creation, 
action de creer. || Volk, 
Leute Ipeuple, hommes. 



(^^JLL s. Naturanlage, 
Charakter, Sitten | na- 
tural, caractere,moeur8. 



^o 



^ s. natürliche, an- 
erschaffene Gestalt; 
Eigenschaft | forme et 
qualite innees. 

^JJL^ s. Schaden, Beein- 
trächtigung I dommage, 
alteration. 



•äaJLä^ 5. Chalif, Herr- 
scher I calife, monarque. 

^ 5. a. Krümmung, 
Locke, krumm, ge- 
beugt I courbur e, boucle 
de cheveux, courbe 



^ ! 



i^ § 80, B. 

^ s. irdener Krug 
de terre. 

L s, Wein | vin. 



vase 



o ^ 



I M^bAt^^ / ' • V « 



&j' I Md^*^ ^* ix)' 



a ..^ 
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^Ju JULä. r. (§ 41,i) lachen! 
rire. 

^ 5. Gewohnheit, Gemüts- 
art { habitude, naturel. 

^\ys^ s- Schlaf, Traum | 
sommeil, songe. 

sLxl^ttt^ s. Schlafgemach, 
Bett I dortoir, couche. 

^Juul^ V. (§ 41, i) i. q. 

a^^l^^ s. Greis, reicher 
Kaufmann | vieillard, 
marchand riebe. 

%l«^ a. gering, verächt- 
lich I vil, meprisable. 



,\sLu 



|ÜuMf%i 



Aufsuchung | recherche. 

,jxll^ V. (§ 41, n) wün- 
schen, wollen, bitten 
desirer, vouloir, de- 
mander. § 58. 61. — Ptc. 



iüuA;l«Ä-5. Güter, Schä- 
tze I biens, richesses. 



Eigene, Vertraute 
propres, intimes. 

^ Jüfya. V. (§ 41, a) rufen, 
lesen, singen | appeler, 
lire, chanter. 

yi^Lö. s. Wunsch | desir. 

v^.^ a. gut, schön { bon, 
beau. 

^yL pr. § 34. 

^4>p^ V. (§ 41, b) essen, 
trinken I manger, boire. 
§ 68, d. 

Juu^^.^ s. Sonne | soleil. 

ji«^ a. schön, gut, ange- 
nehm I agreable || ^Juo\ 
— gefallen | plaire. 

J<Xw«X> munter | gai. 

Abstr. ^JuÄfcÄ.. 

öyJu&y^ a. zufrieden I con- 
tent. Abstr. ^4>yLÄ«^. 

*ol^ s. Furcht, Schre- 
cken I crainte, peur. 

^%^ s- Blut I sang. 
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^ s, Schweiss | 8ueur. 



o ^ 



jLiys^ pr. s. eigen; Ver- 
wandter|propre; parent, 
proche. § 34, b. 

^j^XÄo^ pr, selbst | meme. 
§ 34, a. !| ^IJjjXäo * 



flf. sich selbst beherr- 
schend I ayant Tempire 
sur soi-meme. Abstr. 

X^ 5. Gurke | concombre. 

*JLa^ 5. Phantasiegebilde, 
Traumgesicht , Einbil- 
dung ; Absicht^ f antome, 
Vision, imagination; in- 
tention. 

ocÄ. «»vAÄ. a. betäubt, er- 
staunt, betrübt, unbe- 
scheiden I engourdi, 
etonne, afflige, imper- 
tinent. 

v:yLlL s, (sg.'iylL) gute 
Thaten, Werke | bonnes 
actions, bonnes ceuvres. 



a 



* JlI^ adv. viel, 8ehr{be.au- 
coup, tres. § 24. 



*JäI4> ö. hineintretend 

qui entre. 
o\(>s. Gerechtigkeit ; Weh- 
klage I justice , lamen- 
tation. 

S6\i> a, gerecht | juste. 

^3b V. (§ 41, f. Anm,) 

geben | donner. 
Ji^ s, Galgen] gibet. %ti> ^j 

^j Juuäi^ hängen | 
pendre. 

'"s^JUUt ;t^ Hauptstadt { 
capitale. 

^Ulf4> s. Erzählung, Ge- 
schichte j hi8toire,fable|| 
jj4>\ — erzählen | ra- 
conter. 



^ o 



,jJuil4> V. (§ 41, w) halten, 
haben | tenir, avoir || 

o — erheben, tragen, 
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wegtragen,wegnehmen | 
elever, porter, enlaver, 
oter. — vL zurück- 
halten I retenir. 



^ ^rl4> ct. der Rufende, 

Agent I qui appelle, 
agent. 
cl4> s. Brandmal | marque, 
imprimee avec un fer 

chaud. II J4X^|4> beküm- 
mert I soucieux. 
^\ö s, Wild I animal sau- 



vage non vorace. 
Schlinge, Fülle | filet, 
piege. 

^jjoIj s. KleidersauDd | le 
bord d'un habit,lepan. 

^jxlotj V. (§ 41, r) wissen 

savoir. Pto. Ulo weise 
sage. 

yiol4> s. Wissen, Klugheit I 

savoir II Ja4-Ä.jl4>§83,b. 
iült> s, Körnchen, Stück- 
chen I grain, piece. 



.11 j- 5., Richter \ juge* 
*amj|4> a. beständig | con- 

tinuel, qui dure tou- 
jours. 
&jl4> s: Amm© 'I nourrice. 



^O 9 



yXh>,ö s, Tochter,Mädchen 
fiUe, demoiselle. 

4>5 Si reissendes Tier | 
bete feroce. 

.3 s. Thor, Thür I porte. 
)^ (J^)' wegen dieser 
Sache | ä propos de 
cela. 

v3 praep, in | dans § 69. 
vU4> a, lang | long. 

)y^\^ ^' geziemend, pas- 
send I convenable. 



c ^ 



4>.t> 5. Schmerz | douleur. 
faire mal. 



schmerzen 



»-AAw^J öf. wahr,recht, wohl- 
behalten ^ passend 
vrai, exact, en bon etat, 
convenable. 
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j:iü^4> s. Banner drapeau. 



o ^ 



sl5^(> s. Hof, Residenz 
cour, residence. 

t^sö 8, Lüge I mensonge 

^Ju^r4>r. (§41,i) ernten 

moissonner. 

(jÄu>« N4> i?.Derwisch,Armer 
derviche,pauvre. Abstr. 

L)%3 5. Meer | mer. 

^tXjJä V, (§ 41, i) zer- 
reissen 1 dechirer. 



o * 



0»\(S5.Dieb|voleur. Abstr. 

^j JoJ\J V. (§ 41, i) stehlen, 
entwenden | voler, de- 



O 9 



rober i 5jo4>\t> ins Ge- 
heim I ä la derobee. 

j»^-4> a. traurig, krank 

triste, malade. 

v::aam5 s, Hand I main | 
^jci J^ — helfen | aider. 



^jUu«5 s. Betrug | fraude 
cognomen Zäli. 

^j.4^i> 5.Feind,Gegner | en- 
nemi,adyer8aire. Abstr. 

. f^4> öf. schwer,schwierig | 



difficile. 



^ o ^ 



*v:y«X4> 5. GebetjBerufung, 
Propaganda (o für), 
Secte I priere, appel, 
propagande (o pour), 
secte. 



o ^ 



*Äi4> Ä. Zurücktreibung | 

repulsion. 
So cf. Jo4>. 

Ji> 5. Herz I coeur. 

o juü^ flf. befriedigt | satis- 

fait. 
^4> a. mutig I courageux. 
Abstr. (5vaJ4>. 

*5 5. Atemzug, Augen- 
blick I respiration, mo- 

ment || ^S\ — atmen | 
respirer. 
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j»t> s. Schwanz | queue. 

*^4> s. (sg. äUjo<^) Spuren 

eines Lagers (Mist, 
Asche) I traces d'un 
campement (furnier, 
cendres). 

,jjoyo4> V, (§ 41,i) atmen, 
hervorkommen, wach- 
sen I souffler, pousser, 
croitre (de Therbe) || 

^jLo5 eilig I en häte. 
^ljo4> 5. Zahn I dent. 

*ljÜ4>, /^4> s. diese Welt, 
das Erdenleben | le 
monde d'ici-bas, la vie 
presente. 

*^^.ljÜ4> a. weltlich, ir- 

disch I mondain, tem- 
porel. 

.4> n. IL 

JLi> 5. Lederriemen | la- 



s^ö a, entfernt, weit | 
eloigne, loin. 

^jjuk«4> s. Fernrohr | 
longue-vue, telescope 
(§ 79 A). 

ouww.4> s, Freund | ami | 
^jXä|4> — lieben I aimer 

ji,^4> s. Schulter | epaule 

(^^ö s. Spindel | fuseau 
^j**jJ^4> spinnend 
filant. 

*oJ^4> 5. Macht, Glück 
puissance, fortune. 

^Jo^5 V. (§ 41, i) laufen, 
eilen | courir. 

i4>«.derzweite|deuxieme, 
second. 

5<^ Cf. ,jt>l4>. 



9 9 



1^-^ 



niere. 



jjüöS, ,j^3 5. Mund 
bouche. 

s^öJ^i> s. Dorfvorsteher 

chef de village. 
yÄje4> s. Gabe | don. 
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.(jüöj s. Dorfbewohner, 

Bauer, Ortsvorsteher j 
villageois, paysan, chef 
de village. 
^4> adv. gestern | hier. 

\L>J (sg. Ji^) $. Gegen- 
den, Provinz | contrees, 
province. 

xljoj 5. Aussehn, Blick, 
Antlitz I aspect, vue, 
regard, visage. 

jjJo<> V, (§ 41,hAnm.) 

sehen | voir. 
sjoj 5. Auge I oeil. 

JoJ a, adv, der andere, 

anders, wieder | autre, 
autrement, de nouveau 
(§ 38, e. 72). 

*ij^^ *• Schuld I dette. 
* ^ö s. Religion | religion. 
*vljü4> s, Denar ) denare. 

•J4> s. Dämon, Teufel 
demon, diable. 



J»jj s. Mauer | mur. 

ft3to(> tf. besessen , ver- 
rückt |demoniaque,fou 

Abstr. J5f^4>. 



*54JLÄ. j5.Prorviant,Lebens- 
mittel I Provision, vivres. 

* c !|6 5. Elle I bras (tnesure), 

^jS^ s. Erwähnung des 

Gottesnamens jinention, 
mention frequente du 
nom de Dieu. 

' J<i s. Erniedrigung, Un- 
terwürfigkeit I humilite, 
soumission. 

*.j 5. Besitzer | posses- 
seurJl^jjLjUi Gnaden- 
herr (Gott) I maitre 
des gräces (Dieu) 

5 Juli* f^ö n. pr. mensis 
undecimi. 



Olossaritun, 
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9 ^ 



K pari. § 13, b. 

*v^*K 5. Besoldung I gages. 

* o.:^ 1. 5. Ruhe, Wohlfahrt | 
tranquillite, commo- 
dite. 

i>L flf. tapfer, klug | cou- 
rageux, sage. 

vK 5. Geheimnis | secret. 

vü^-wwK 5.Ö. die rechte Hand; 
recht, grade, wahr | 
main droite ; droit, vrai, 
juste. Abstr. ^^am\y 

^JoK V. (§41,a) treiben | 

pousser. Cf. ^Lä4>L, 

^;HöLu,(§ 68,a). 
»1.5. Weg I route(§71,b). 
nIosK 5. Wegelagerer | 

voleur de grand chemin 

(§ 79,A). 

*(5 K <,^K 5. Meinung, Ab- 
sicht I öpinion, dessein. 



^üs s, Vierzeile ] qua- 
train (§ 88, e). 



Ä-lSt '»j^s s. Name des 

vierten Monats des mu- 
hammedanischen Jah- 
res I nom du quatrieme 
mois de Tannee maho- 
metane. 



a 



— o ^ 



s. Erbarmen 



misericorde. 



o ^ 



a. der Erbarmende 



le Misericordieux. 

Wange, Gesicht | joue. 
visage. 



O 9 



^JuAä^ V. (§ 41, i) glän- 
zen 1 briller. 



*|4>* s. Mantel ' manteau. 

* v-A>4>T s. der folgt ; Reihe \ 
qui vient a la suite ; file. 

v^ s, Weinstock, Rebe 
cep de vigne. 

^jJL«J V. (§ 41, a), 
^JüüLyujt;.(§41,i) kom- 
men lassen, bringen I 
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faire parvenir, apporter 
(§65,A). 

wlä-Läa«* s. Auferstehung, 

der jüngste Tag | re- 
surrection, le jour du 
Seigneur. 



O M- 



^jjCwwJ V. (§ 41,n) sich be- 
freien, sich retten | se 
delivrer, se sauver. 



o 9 



^jjumn V. (§ 41, q) wachsen 
croitre. 

* ^^s s, Strich,Spur; Regel, 
Art,Weise|trace,vestige; 
regle, coutume, usage. 



O 9 



1^^ a. verrufen | diffame 
Abst. ^1^.. 

jjJuuA^rv. (§ 41, i) kommen, 
ankommen | venir, ar- 
river. 



65 ^ 



*L>Li^ s. (sg. &Ajft^) Unter- 
thanen | sujets. 

c^^; «^-(§41,7) gehn, weg- 
gehn I aller, s'en aller. 



das Erhobensein, 

hohe Stellung | eleva- 
tion, rang eleve. 

\^^^\ s. Genosse, Freund | 
compagnon, ami. 

&JÜK s. Zettel, kleiner 
Brief | billet, lettre. 

s. Nebenbuhler ^ 



rival. 

" fT s. Beugung des 
Körpers beim Gebet | 
inclinaison du corps 
pendant la priere. 



o ^ 



^s s. Schmerz, Verdruss 
douleur, peine. 

^cXAilJjt;. (§41,i. 65 A) 
leiden lassen, quälen | 
faire souffrir, tour- 
menter. 



.^ a, betrübt, belästigt, 
krank 1 afflige, vexe, 



malade. § 84, aß. 
{£^^ a, Farbe | couleur 
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yxxl — in Farben schil- 
lernd , unbeständig | 
chatoyant, inconstant. 

I.r a. erlaubt, schicklich | 
permi8,convenable (ptc. 

verbi ,jJüJ). 

* -..* s, Geist, Seele | esprit, 
äme. 

4>«x s. Fluss I riviere. 

J. s. Tag 1 jour. 

)^)^) 5. Zeit, Schicksal, 
Welt I temps, fortune, 
monde. 

ij>^m) «• hell, leuchtend 
clair, luisant. 

jj^.^ 5. Fett, Butter, Öl 

toute espece de graisse, 
beurre, huile. 

(^•% s. Gesicht, Aussen- 

seite I face, surface 

sich wenden | se diriger 

jjjp^l — 2u entgegen 
bringen | opposer. 

Salemann & ShQkOYski, pers. 



hs cf. »K. 

UöT s. a, Befreiung, Los- 
lassung; frei, los | de- 
livrance , action de 
lächer; libre. 

"^L% 5. Heuchelei, Falsch- 

heit I hypocrisie, faus- 
sete. 

^jj:k^ V, (§ 41, m) giessen; 
fliessen | verser; couler. 

yÄj. s. Bart I barbe. 

^^^XÄL^ y. (§41, t) spinnen 

filer. 
\j^*j^\S, Häuptling,Oberer 

chef. 



\ praep, cf. \\. 
4>l; a. cf. oiy. 

4>Ki. q- 54>l\ geboren, Eind | 
ne, enfant. 

^4>K V. (§41,e) geboren 
werden | naitre. 

gramm. Q. 
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J\ s, adv. Klage, Stöhnen; 
stöhnend j gemissement, 
lamentation;gemissant. 

*^,^JjöK s, ascetisches 

Leben, Entsagung | vie 
ascetique, temperence. 
^ Juolp V. (§ 41, i) gebären | 
enfanter. 

^U\ .s'. Zunge; Sprache, 
Rede | langue, langage, 
discours. 

^C^JV' (§41,g) schlagen 

frapper. — ^ j^^^ er- 
schüttern I troubler. 



*v s. Gold, Goldstück | or, 
piece d'or I' Greis 
vieillard. 



::^v a. hässlich | laid, 
vilain. 



o9 



oü\ 5. Locke I boucle de 
cheveux. 

^LoC'&jL«\ s. Zeit, Welt, 
Schicksal, Glück| temps, 
monde, sort, fortune. 



^) * (J^) ^' Er<Je, Land | 
terre, pays. 

^\ S.Weib, Gattin | femme, 

epouse. 
*bj s. Hurerei | fomica- 

tion. 

s, Kinn I menton. 



jOv a, gross, stark { grand, 
gros. 

^ljü\ s, Kerker prison. 

^Üjüv s. Leben | vie. 

5 4X3\ a* lebend, lebendig | 

vivant, vif. 

4>.v a. schnell, bald ' 
prompt, bientot. 

.,v 5. Kraft, Macht | force, 



puissance 
82, c. 



jOx 



1^) 



a 



lyöj a. die glänzende 
brillante. 



0* 



»yjöv s. der Planet Venus 
la planete Venus. 
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*oL\ *»<Sb\ s. Vermeh- 

rung, Zunahme | aug- 
mentation, accroisse- 
ment. Abstr. ^'jL;. 
,jL\ s, Schaden, Verlust 

dommage,perte^L5 ^L)\ 
§83,e. 



Lo\ öf. hübsch I beau. 
o\ s. praep, das Untere; 

unter, unten I le dessous, 
sous, dessous (§ 71, a). 

^Z?,\ ö- scharfsinnig, 
schlau I intelligent, fin. 

^jjul>^ V. (§41,r) leben 

vivre. 



j 

^L»jj a. wütend | furieux. 

KT 

,^^Xs>»Lw V. (§4 1 ,m)machen I 
faire 11 L — überein- 



a 



stimmen | s'accorder. 
jj-^jLm w. der sechste 

le sixieme. 



LLm öf. rein | pur. 

Lw 5. Stunde heure. 



a 



a 



^Lm ö. sich bestrebend 
qui s'efforce. 

^jj^La; ö. 5. ruhend, Be- 
wohner I qui repose, 
habitant. 

JLu 5. Jahr I an, annee. || 
&JLm/ &4;& das ganze Jahr 
hindurch] pendant tout e 
l'annee (§ 72). 

*viJüLu; ö. 5. wandernd (auf 

dem geistigen Wege), 
Mystiker | qui chemine 
(dans la voie spiritu- 
elle), voue ä la vie con- 
templative. 

^Lw 5. Art, Weise | ma- 



niere. 



äjLw 5. Schatten, Schutz 
ombre, protection. 



a 



5. Ursache, Grund 



cause, raison. 
G* 
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a, grün, frisch j vert, 
frais. 

.raZj s. zur JSecte der An- 
hänger der 7 Imäme 
gehörig | de la secte 
des Partisans des 7 
imäms. 



o ^ 



viLuL är. leicht, leichtsinnig | 
leger, leste. 

xLaJCuL öt. leichtsinnig, 
übereilt etourdi. § 6, f. 

"^Jou^ s. Weg, Art 

chemin, maniere. 
UmLua/ s, Lob, Dank I 

louange, gräces. 

»Lua. 'auLw s, Heer, Trup- 

• *^ • 

pen I armee, troupes. 

^jlLL V. (§ 41, c) über- 
geben, anvertrauen | 
remettre, confier. 

4\jucu^ ö. weiss I blanc. 

^jLä^ cf. ^4>ULwkO!» 



SxUCm; 5. Stern 1 etoile. 

(jÄbjUUw 5. Lobpreis, Dank- 

sagung I louange, re- 
merciments. 

jj Jü:-*; r. (§ 41, g) nehmen 

prendre. 

{^JÜMs a* gross, stark ; un- 
freundlich I grand, fort; 

disgracieux. 
^' 
jvÄ^ s. Unrecht, Be- 
drückung I injustice, 
oppression || ^SUJiw 
§ 83, e. 

^i^yjiL V. (§ 41, e) loben, 

lobpreisen | louer, faire 
l'eloge. 

*^^wüü^ n. LX. 

* v;y iLiöul s . Freigebigkeit, 
Grossmut | munificence, 
generosite. 

a. ötft;.hart, schwie- 
rig; sehr I dur, difficile; 
tres. Abstr.' 
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^^ s. Härte, Wider- 
wärtigkeit I durete, ad- 
versite. 



i > 



s. Wort, Rede mot, 
parole 
reden | discuter. 



^Jül^ — be- 



a, freigebig gene- 



reux. 



y^ s, Kopf, Haupt, Spitze, 
Ende, Anfang | tete, 
chef, extremite, fin, 
commencement. § 17, b 

^Ouo\yjy^ zuEnde gehn| 
prendre fin || jj4>v? — 
zu Ende bringen | mettre 

Wort halten | tenir sa 
parole. 

LI5-I von Kopf zu Fuss 
du commencement jus- 
qu a la fin. § 78, b. 



aamIwu/ öf. verblüfft, 
stupefait. 



^Laäl^-i^M s. Ende [ fin. 



O 9 



^yjy^ a, rot I rouge. 

4>wu/ a, kalt, rauh | froid, 
apre. 

jtjww s. Häuptling, An- 
führer I chef, comman- 
dant. 



"fi ^ 



yüLjVj-**; s. Schlag auf den 

Kopf, Rüge, Tadel | 
coup sur la tete, re- 
proche, reprimande. 



Loww s. Kälte I le froid. 



o ^ 



äjLoj^ 5. Kapital, Ver- 
mögen I capital, fonds. 

, " s. Cypresse | cypres. 

^I^L^ ^\yL a. würdig, ge- 
bührend, geziemend | 
convenable, digne de. 



jjjoylw V. (§ 41, i) schick- 
lich, geeignet sein 1 etre 
convenable, convenir. 

s. Bemühung, Eifer, 
Fleiss I soin, effort, zele. 



a 
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ap 




ft^ s. (§84,h.7,bY) 

niedrige Herkunft, Ge- 
sinnung I bassesse de 
naissance, de caractere. 

,j JcxJLxl*^ r. (§ 4 1 ,i)denken, 

reden | penser, parier. 

"" 1% iLw s. Gruss I salutation. 

" ouoiLl s. Wohlbefinden 
bon etat, bonne sante 
Audienz | audience. 

''^LkJLww 5. Herrscher, Sul- 
tan I souverain, sultan. 

''dU-i« s. {sg. siJLi<*I) die 
Fische j les poissons. 

v, ^^v 5. Jasmin | Jasmin. 

Gm 9 

'' ouLww s. Form , Handlungs- 
weise, Lebensregel 1 
forme, usage, habitude, 

coutume. Adj. ^u«. 

^^JUw s. Stein, Gewicht 
pierre, poids. 

^jjJulI fir. schwer, ge- 



wichtig I lourd, pesant. 
Abstr. 



C5 






^&Jl1 Jahr I an, annee. 



•^ s, Seite, Richtung | 
cote, direction. § 71, b. 



,-- 9 



sSyM s. Reiter, Ritter 
Chevalier. 



»*^ 9 



Jl^ s. Frage, Bitte 
question, demande. 






V, (§ 41, m) bren- 
nen, entzünden | brüler, 
faire brüler. 

4>^^ s. Nutzen, Gewinn, 
Vorteil | gain, profit, 
utilite. 

^jj^^ s. Lilie I lis. 

2Uw n. III. 

.^AM Tl, XXX. 

*oulLu« s, Strafe, Züch- 
tigung I punition, cha- 
timent. 

sLuw (jüua; a. schwarz, 

trübe I noir, sombre. 
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u 9 



yXjM ci» satt I rassasie. 

i^juw s, Silber | argent. 

n.der drittel troisieme. 

cwijuw s. ein fabelhafter 
Vogel, Phoenix | oiseau 
fabuleux, phenix. 

,5.Brust|8ein,poitrine. 
**. 

LT 

Lä 5. Ast,Zweig|branche, 
rameau. 

fröhlich, heiter | gai, 

joyeux. Abstr. ^jLä. 

*ufcLc6 s. Dichter | poete. 

»Üb s. König I roi. 

,jJc1jU V. (§ 41, r) ge- 
ziemen |convenir. — Ptc. 
aüuAoLi ö. passend, wür- 
dig I convenable, digne. 

,^^ 5. Nacht I nuit. 

^jÜcLa^ 5. Nachtgemach, 



U. 



Frauengemach| endroit, 
oü Ton passe la nuit, 
gynecee. 

^ 5. nächtlicher 



Überfall | attaque noc- 
turne. 



a 



AjuÄö.ähnlich semblable, 
pareil. 

Ulä 5. Eile I häte. |[ 
^ÜoUuÄ § 83, e. Abstr. 



^; 



l5oUu&. 



^jJCiÜuÄ y. (§ 41, z) eilen | 
häter, se depecher. 

''^\Ji s. Mut, Tapfer- 
keit I courage. 

*(j>aÄLÄ s. Person | per- 
sonne, individu. 

9 

jjJuÄ V. (§ 41, d) gehen, 
werden | aller, devenir 
(§ 58) — o aufsteigen | 
s'elever. 

*v^lwÄ s. Wein, Getränk 
vin, boisson. 
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sci^^s, Getränk Iboisson. 



"" icyMi 5. Bedingung 



con- 



dition. 



"* o^ 5. Erhabenheit, 

Adel, Ehre | elevation, 
noblesse, honneur. 

^yMi s. Scham, Schande | 
pudeur, honte. 



j%^ s. das göttliche 

Gesetz, der muhamme- 
danische Gesetz-Codex 
loi divine, code maho- 
metan. 

*v^wÄ a, edel, vornehm 
noble, Eminent, illustre. 

^jJUwuCo r. (§ 4 l.q) waschen | 
laver. 

(jiii w. VI. 

g 

*oui 5. Gedicht, Vers | 

poeme, vers. 

^ -^ .<• 
*väJu^ 5. Mitleid, Güte 

pitie, bonte. 



jICä s, Jagd, Jagdbeute 
chasse, prise, butin. 



o 9 



**X«i 5. Dank | remerci- 
, ment. 

^jJlC^ V. (§ 41, b) jagen, 
töten [ chasser, tuer. , 




^v. (§41,p)brechen, 

zerbrechen | briser, 
casser, rompre. 

o üc^ a, schmuck | joliet. 

<» .. 
oLftxliÄ ^ÄÄAxlii 5. Ä. Ver- 

v^underung, Erstaunen ; 
wunderbar] admiration, 
etonnement , merveil- 
leux II j-äaJCä id. 

Ui pr. § 32. 

\j^ s. Berechnung, Zahl 
calcul, compte, nombre. 

yxj^^ s, Säbel, Schwert | 
sabre. || ^^^üä^ 

(cf. ^jJCwMü^) kriegerisch I 
guerrier. 
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* Ä4-Ä s, Kerze | chandelle. 
,jJcLLjl^ V. (§ 41, k Anm.) 

kennen, erkennen | con- 
naitre , reconnaitre 
— vL unterscheiden 
discerner. 

auLi s. Sonnabend samedi ; 
caett. dies usque ad d. 

Veneris (äJü4>I hüu^) 
c. numeralibus compo- 

nuntur auO-Ädb — 
• ♦• 

^JuyuÄ V. (§41, d) hören I 

ecouter, entendre. 
. o A s, Stadt ville. 



Ä 5. Ehemann 



man, 



fr 

epoux. 

juuÄ 5. Sonne soleil. 

•• ^ 

ouÄ 5. Löwe I Hon. § 4 Anm. 
s. Milch I lait. 



s.f^luÄ 5. Säugling 

nourrisson. 

i, 5. Ebenholz ebene. 



\ \r\\Y' s. Teufel | diable. 
Adj. ^\JajJi. 

a. zur Secte 'Ali's 



-^•» ^ 






gehörig , schiitisch 
appartenant ä la secte 
d'Ali, chiite. 

Herr , Eigentümer 
maitre,monsieur§ 17, a. 

^ lVoLo a. wahrhaftig, auf- 
richtig I vrai, sincere. 
^'Sj^ s- Geduld I patience. 

*ouI^ s- Verkehr, Ge- 
Seilschaft , Unterhal- 
tung I societe, com- 
pagnie, conversation. 

* »lo«. Geldbeutel |bourse. 

*4>uL*ö s. Aufsteigen, Ein- 
zug I Taction de monter, 
entree. 
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^^:/J,y^ s. Eigenschaft, Be- 
schreibung I qualite, 
clescription. 



s. Fläche, Schüssel | 
face, plat. 

*" jLmJ^ J%Jc s. guter u. 

übler Zustand, die gute 
u. schlechte Seite, Vor- 
teil u. Nachteil [ Tetat 
bon et gäte, l'avantage 
et le desavantage. 

""aJLö s. Geschenk j don, 
present. 



Lufl 5. Kunst, Hand- 

werk, Gewerbe i art, 
metier, profession. 

^ J JOufl s. Sandelholz | bois 
de sandaL 



<i 



a 



jvl^ s. Götze I idole. 

j|l«ö s, richtige Hand- 
lungsweise, das Rechte | 
maniere d'agir juste et 



droite, le meilleur parti 
a prendre. 

'^<ifsyc s. Form, Gestalt, 
Bild, Gesicht | forme, 
figure, image, visage. 

**jj^Lä a. s. Bürge | 

garant. 
'*ajL6 a. zu Grunde 

gehend, verloren qui 
perit, perdu. 

""o^j^ s. Schlag, Hieb | 
coup, percussion. 

""^s^Y^ *. Notwendigkeit, 
Zwang I necessite, 
urgence. 

""Ulxj^ s. Schwachheit 
faiblesse. 

''äJLö s. Rippe, Seite 
cote, flanc. 

*v:;^Lb s, Gehorsam 
obeissance. 
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* jJLb«. Nativität, Schick- 

sal I horoscope, sort. 

* «A^ s, Natur, Charakter | 

nature, caractere. 

^'vjuujb 5. Arzt medecin. 

''\^xjuJ^ a, angeboren 
naturel, inne. 

""o^ 5. Seite, Gegend, 
Richtung | cote, direc- 
tion, region. § 72. 

"" j^j Jö 5. Weg, Art, Weise | 
chemin, maniere. 

'' ^IjLb 5. Nahrung, Speise 
nourriture, aliment. 

'' JiLb s. {sg. JJö) Spuren 

eines abgebrochenen 
Lagers, Trümmer | 
vestiges d'un campe- 
ment, debris. 

'^.^^JLb s, das Verlangen, 
Fordern, Verfolgen | 
action de chercher, de- 



mander, poursuivre. 

jjJuuJLb t;. (§41, i) suchen, 
verlangen , fordern, 
einen kommen lassen | 
chercher, demander, 
faire venir qn. 

* jm!^ 5. Gier, Geiz | avidite, 
avarice. 

*.1L s, Art u. Weise 
maniere, fagon. § 74, c 

*J»^ 5. Länge, Dauer 
longueur, duree. 



iJb Jb s. Stall 



ecurie. 



*5-jöUö 5. «. erscheinend, 

sichtbar ; das Sichtbare, 
Äussere | qui parait, 
visible; le dehors, 
l'exterieur d'une chose. 

^v^jbJb «. scharfsinnig, 
witzig I ingenieux, fin. 



108^ 



Glossarium. 



*v:i>4>LD s. Gewohnheit 
hahitude, coutume. Adj. 

"JoLfc a, gerecht, billig 

juste, equitable. 
*jjOxLc a. herankommend, 

zufällig treffend | qui 
survient, qui arrive. 

*v-p^Lfc a. kundig | qui 
sait, qui connait. 

*j»vLd d' etwas unter- 

nehmend, sich wohin be- 
gebend I qui entreprend 
q. eh., qui se dirige 
vers. 

*outiLD 5. Heil, Gesund- 

heit I salut, sante. 

^'o^jüJLr 5. adv. Ende, Aus- 

gang ; endlich | fin, resul- 
tat; ä la fin. 
^ JöLe a, klug, vernünftig | 

sage, prudent. 



*jJLd s. Welt I monde. 

*ivJLd a. gelehrt, weise 

savant, erudit, docte. 

'^viySLx 5. Gottesver- 

ehrung, Gottesdienst 
adoration, cultedeDieu. 

*c^TLxfr s- Ausdruck, Er- 

klärung | phrase, mot, 
Interpretation , peri- 

phrase. ^jO^^lviiulx^^S 
sich aussprechen | 
s'exprimer. 

*v-^La^ 5. {sg, ÄXA^) er- 

staunliche Sachen, 

Merkwürdigkeiten | 
choses extraordinaires, 
etonnantes, merveilles. 

^ ^^ s, a. Bewunderung, 
Wunder; wunderbar | 
admiration, chose eton- 
nante; etonnant. 

yi ^ Jbii\^ die 
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Übereilung ist vom 
Teufel und die Bedacht- 
samkeit von Gott I la 
precipitation vient du 
diable et la circon- 
spection de Dieu. 

''' J jLfc s. Zahl, Zahlenwert, 
Summe | nombre, le 
total des valeurs nume- 
rales. 

*JjLfc 5. Gerechtigkeit | 
justice, equite. 

**jLfc i*. das Nichtsein, 
Nichtseiende, Abwesen- 
heit I non-existence, 
chose non existante, 
absence. 

^v^ljfc s, Araber | Arabe. 

*jjö*i ^TiSöik s. Vorstel- 
lung,Darlegung|presen- 
tation, exposition || 
largeur, latitude. 

*jklc s. Schweiss | sueur. 
"" .wft s, das Aufsteigen, 



Besteigen | action de 
monter, ascension. 

^ijajiyk a. breit | large. 

CS 

*yfc s. Ansehn, Würde, 

Wert I gravite, dignite, 
grand prix. 

*j»yÄ 6\ Entschluss, Vor- 
haben, Absicht I Inten- 
tion, dessein, projet. 

*5->yÄ a. teuer, wert, wür- 
dig I eher, rare, vene- 
rable. 

*<HÄß s, Liebe | amour. 

*|vxk^ a. grossartig | 

grand, magnifique. 

»^..Verzeihunglpardon, 
absolution. 

*v^Lä^ s. Adler | aigle. 



5. adv.praep, Hinter- 
seite; hinten | partie 
posterieure, derriere. 



a 



v^lÄfc s, Scorpion 
pion. 



scor- 
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"JJlc s. Verstand, Klug- 
heit I raison, prudence. 

''iUi a. pl. {sg. JjU) 

die Klugen, Weisen | 
intelligents, sages. 

^oJJlc s, Strafe, Züchti- 
gung I punition, chäti- 
ment. 

'^ ^iLft 5. ärztliche Behand- 

hing, Arzenei traite- 
ment, remede. 

^oJlx s. Krankheit, Ur- 
Sache maladie, cause. 

*iJLi 5. Fahne | drapeau. 

* jJLc s. Kenntnis, Wissen- 
schaft, Gelehrsamkeit 
connaissance , science, 
doctrine. 

""U-U a, pl. {sg. (vJU) 
die Gelehrten, Gottes- 
gelahrten I savants, 
lettres, theologiens. 



^ > 



^ «3 JLfr ^. Sold, Lohnung | 
solde, salaire. 

*j4X 5. Leben, Alter | vie, 
äge. 

* J^ 5« Handlung, Werk, 
Arbeit | oeuvre, action, 
travail. 

*4>^4X 5. Säule I colonne. 

^ «JjLc s, Ambra | ambre gris. 

*4>«x s. Aloeholz | bois 
d'aloes. 

*vüj^«x (uigur, uragyt) s, 
Frau, Eheweib 1 f emme. 



epouse. 

Jl^ 5. Versprechen, Ver- 
trag; Zeit I promesse, 
pacte ; temps , epoque, 

JLut s, Hausgesinde, 

Kinder | famille,enfant8. 

< 

s, Fehler, Schande 
defaut, vice, honte. 

*(jÄuL^ s. Leben, Lebens- 
genüsse Wohlleben 1 
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vie, plaisirs de la vie, 
divertissements. 



ap 



-o ^ 



s, Brille I lunettes. 



§ 83, a. 



*oJLä s, der höchste 
Grad , letzte Grenze, 
Ende | extremite, der- 
niere limite, fin. 

*^Lä s. Menschenkot 



excrement. 

:i*^yh. s. Elend, Zustand 
eines Fremden, nicht 



a 



a 



a 



Einheimischen | etat 
d'etranger. 
I Ji^ s. Nahrung | aliment. 

^joId s, Ziel, Zweck, 
Hass I but, intention, 
haine. 

ÄÄwD 5. Versinken, Er- 
trinken I submersion, 
naufrage. 

t s, Schilfrohr roseau. 



yf" 



s^yÄ a, fremd, wunder- 
bar I etranger, etrange, 
merveilleux ; Abstr. 

*iLß 5. Jüngling, Sklave] 
jeune gargon, esclave. 

jvft. 5. Gram, Sorge, 
Kummer, Betrübnis 
chagrin, tristesse, afflic- 
tion. 



a • 



y o 



&; und so weiter et 



cetera. 



* c^Li a, frei, müssig | libre, 

desoccupe. 
*JLi 5. Vorbedeutung, 

Omen |augure, presage. 
*^U a* vergänglich | qui 

n'est pas de duree, 

perissable. 

*f(^i s. Lösegeld, Opfer | 

rangen, sacrifice. 
*^f <\i 5. Eidgenoss, Frei- 
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williger | confedere, 
volontaire. 

Zi 45I9 s, Grösse, Macht, 
Glanz,rracht|grandeur, 
puissance , splendeur, 

pompe. Ij Adj. »lib 
§ 80, B. 



^^\jLyi V. (§ 41, f) 
schicken 1 envoyer. 



^ (I 



tl^ *'. Ruhe, Müsse | 
repos, loisir. 

' L^'r^^' l'^^^^^^S I Separa- 
tion. 

jikiljJ «ji^Li ö. ver- 
gessen 1 oublie. 

j^LIvi ö. reichlich, zahl- 
reich I abondant, nom- 
breux. 



ö 9 



sJuLÄ-ji a. glücklich, be- 
glückt I heureux, for- 
tune. 

l4>yi adv. morgen j demain. 

JüXjj 5. Kind, Sohn |enf ant, 
fils. Abstr. ^^Osj\y9» 



)yi s. Gelegenheit 
occasion, moment op- 
portun. 

^jLoji s. Befehl | ordre 

^4>1j — gehorchen, 
sich unterwerfen | obeir, 
se soumettre. 

jj4>yoli V. (§ 41, e) be- 
fehlen [ordonner. §68,a. 

.ji adv. unten, herab, ab, 
hinunter | en bas, sous. 

o.yi ö. comp, niedriger, 
untergeordneter | qui 
est plus bas, inferieur. 

^j^^jl V. (§ 41, k) ver- 
kaufen I vendre. 



^ o 



^ o 






^j.x^«vi t;. cf. ^^^jÄjo 
(§ 41 m). 

*^jJ 5. (s^. gli) Äste, 
abgeleitete praktische 
Regeln Ibranches, regles 
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d'une application pra- 
tique tirees d'un prin- 
cipe. 

L^yi s. strahl, Glanz | 
rayon, eclat. 



w.^ 



s. cf. 



.^^9 S. Ct. y3' 

*aL»fl->5^ 5. heilige, religiöse 

Pflicht I precepte d'ob- 
ligation divine. 

^jjUj;i «^- (§ ^1» z) be- 
trügen , verleiten | 
tromper, induire. 



o^ 



* 4>LwyJ Bosheit, Verderbt- 
Tieit, Laster | mechan- 
cete, corruption, vice, 
cf. <.^l«.-o. 

*oJLyai 5. Vorzüglich- 
keit, Tugend, Verdienst] 
superiorite , 
merite. 



w 

* Jaii s. Handlung, Werk 
action, oeuvre. 

^Uü s, int. Klage, Weh- 
klage; acht I cri, lamen- 
tation; helas! 



O y 



* Jii s, Armut | pauvrete, 
indigence. 



y9 



*LÄi ö.(5^.wAÄi)dieArmen| 
pauvres, indigents. 

*JCi s. das Denken, Mei- 
nung I action de pensee, 
opinion. 

^joio V. cf. ^üjj^i 

y y 

* jGLi s. Himmel 1 ciel. 



C y 



*jj«^ 5. (5^. jjaJU, sed 
pl. usurpatur pro sg.) 
Obolus, kleine Münze | 
obole, petite monnaie. 

*Jul^ 5. {$g. 8j^U)Vor. 

teile I avantages. 

vertu, )^y^^ «• sieghaft, glücklich | 

victorieux, heureux. 



Salomann & Shukoveki, gramm. pers. 
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*JoUö. befähigt, geschickt; 

entsprechend ' capable, 
habile; conforme. 

'^Jc^flU cu strebend; ein 

l'belgesinnter | quitend 
vers . . . ; raalveillant. 

''s J^U*'. Regel, Gebrauch, 

Gewohnheit | regle, 
usage, coutume. 

Li s. Oberkleid, Kittel 
vetement, tunique. 

"^JJi Gegenwart I presence 

Jui* \\ von Seiten, im 

Xamen |j de la part de, 
au nom de. 

'"Jlö s. adv, Vorderseite, 
vorn partieanterieure; 
devant, avant. 

''J.-Ö *'. das Annehmen, 
Genehmigen | action 
d'accepter, d'agreer. 

^ ias^'i s, Regenmangel, 



Misswacbs | secheresse, 
disette. 

* — Jö s. Trinkgeschirr, 

Becher | coupe ä boire, 
verre. 



o -• 



\jö s. Macht; Geschick 
pouvoir , puissance; 
destin. 

*^JJ» s. Anzahl, Mass 
quantite, mesure. 



o -» 



<5; J^* (§ lÖ) ein wenig 
un peu. 



O 9 



*c^5 Jö s. Macht, die All- 
macht I pouvoir, puis- 
sance, omnipotence de 
Dieu. 



''äJö s. Fuss, Schritt 

pied, pas. || ^4>j - 
schreiten | marcher. 
§ 71, b. 

\|^* s. Beständigkeit 
stabilite, || ^jjüsS — 

Platz nehmen, sich fest- 
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setzen | prendre place, 
se fixer. 



--«5 



*^ly> s. der Koran | le 
Coran. 

*^l^5. Conjunctur zweier 

Planeten | conjonction 
de deux planetes. 

^\joJ^ s. Darlehn, Anleihe, 
Schuld I pret, emprunt, 
dette. 

*om11^ s. Teilung, Ver- 
teilung; Anteil [division, 
distribution ; portion. 

2 s. Schilf I roseaux 
Seidenzeug (das vom 
Mondscheine brüchig 
werden soll) j etoffe de 
soie (qui, dit-on, se 
casse au clair de la 
lune). 

o " 

cX^oi* 5. Bestreben, An- 
schlag I tendance, inten- 
tion. 



-. ^ 



a 



a 



^ » tXA-ojJ s.. Gedicht | poeme. 
§ 88, b. 

jUQ^g. Erzählung, Denk- 
schrift I narration, me- 
moire. 

Läi*5.Verhängnis, Schick- 
sal I predestination, 

destin | LLai? § 13 Anra. 
ciÜ s. sg. hjlXs q. V. 

owJLi? s. Geringheit | petite 
quantite. 

«JLi> s, Ausrottung, Ver- 
tilgung I extirpation, 
extermination. . 



o ^ 



auüj).?. {pL cXi) Festung 
f orteresse. 

jJliJ s, Rohr, Rohrfeder 
roseau, plume faite de 



O 9' 



roseau || ^O^^^l — ;^ 

niederschreiben | mettre 
par ecrit. 

^ JüJLi* 5. wandernder Der- 

H* 
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wisch I derviche ambu- 
lant. 

'^LJ s. Glücks-, Würfel- 
spiel I jeu de hasard, 
jeu de des. 

9 

"«uiLi* s. Stoffe aller Art | 
etoffes de differentes 
especes. 

*v:i>y» s. Stärke, Kraft, 
Macht I force, pouvoir, 
faculte. 

*JjJ s. das Sprechen, 
Reden | action de dire, 
discours. 

^^^ s, Volk, Leute | 
peuple, gens. 

*wgj> s, Unterwerfung, 
Zwang I asservissement, 
contrainte. 



a 



«caxLls s. Auferstehung 
resurrection. 



7« 



i s. Pech 



poix. 



• 1^5. Palast I palais. 

^1^ s. Handlung, That, 
Angelegenheit | action, 

Oeuvre, affaire.| ^^ juol^aü 
zweckdienlichsein | etre 
utile. 

j^o s, grosses Messer | 
couteau. 

Q 

^U)^ *• Karawane | cara- 
vane. 

^^uu» 1^5. Abnahme, Un Voll- 



kommenheit 
defaut. 



manque, 



,jJuÄl^r. (§ 41, w. Anm.) 



säen | semer. 



jCmI^ int. dass doch! | ah 
que! § 75, g. 

f^\^ s. Wunsch, Begehren | 
desir, souhait. 

^Jüoli' a, vollkommen | 

parfait. 

jL^li' a. faul, müssig 1 
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paresseux, tardif. Abst. 
*v_>U^s. Buch I livre. 

o 

^\^AXfs. Schulter | epaule. 

L^ wo, wohin; wie | oü, 
comment. || relat. § 37. 

Jlä^ «. kahlköpfig | 
chauve. 

äI Jo jf?r. interr, § 36, c. 

Jt>*y s. cf. ^li' II Aussehn, 

Weise | apparence, 
maniere. 

. li*S If 5. Gott der Schöp fer| 

Dieu createur. 

^olT V. (§ 41, c Anm.) 
machen, thun | faire, 
effectuer. § 68, a. 

^^S's. GroBsmut, Gnade 
liberalite, gräoe. 

* ä^S a, freigebig , wohl- 

thätig I liberal, bien- 
faisant. 



würdig , widerlich 
abominable, qui cause 
de Taversion. 

pc^jS^a. krumm, ungerade] 
courbe, inegal || Abstr. 

HM ^ 

^j^ 5. Jemand, Person | 
personne, individu. § 38. 

s, Saat, Saatfeld | 

semence, champ cul- 

tive II ^Iyll5"§ 82, a. 

V, (§ 41 , s) töten 
tuer. 




^ o 



syjiS^s. Weltteil, Gegend 
partiedu monde, region. 

^(\xJ^v. (§ 41, i) schlep- 
pen, ziehen, tragen | 
trainer, tirer, porter. || 

k5s, Hand, Handfläche 
main, paume de la 
main. 



^^S a. verabscheuungs- ^^ s. Unglaube, Laste- 
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rung '■ incredulite, blas- 
pLeme. 

jLkS^s. Schuh I soulier. 

''^j-ftJ^ .V. Leichentuch | 
linceul, suaire. 

^j^iLT *•. Rede, Wort | 
discours, parole. 

9 

»iki^ *'. Hut, Diadem 
chapeau, diademe. 

"^^jJS s. Wort I mot, 

parole. 

^ a, wenig, gering | peu. 

y 

"* JL»5^6\ Vollkommenheit 
periection. 

y 

.L^-T s. Bogen, Schütze 
(im Tierkreis) | arc, 
sagittaire (signe du 
zodiaque). 

Si^ s. Gürtel I ceinture. 

*üils. Lager, Nest | repaire, 
nid. 

^jo^r. (§ 41, a) graben, 
ausreissen, spalten 1 



creuser, arracher, 

fendre, sculpter. 

9 c 

^yjS'adv. cf. ^^U 
»Lj^i^öf. I court, bref. 

J 3«i^ s. Kind I enfant. | 

Abstr. ^<^S' 
Ji*J^^ s. Anstrengung, 

Eifer | eflfort, applica- 
tion. 

»•i^«&5 s, Berg | mont 

^L^/^ 82, a. 
»^pr.^ conj. § 37.75. 

d ^§6, i. 

&f ö. klein | petit. ji jn^ 

geringer, Schüler \ 
moins, disciple. 

^jj^ a, alt I vieux, ancien. 

^ adv. wann, wie? 
quand, comment. 

^Ll^ <(5^^- königlich | 
royal. 
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jÄjlS^s. Religion, Secte 

religion, secte. 
^j^5. Hass, Feindschaft; 

Rache; Zorn haine, 

inimitie ; vengeance ; 

colere. 



^iJ 



o <^ 



j^l«ji5 5i der Planet Saturn; 
la planete de Saturne. 

Jjs. Schritt I pas. 

.u 5. Rind, Stier | boeuf, 

signe du taureau. 
»Li <ä5^^. Zeit, Ort, Thron 

temps, lieu, trone. 

iois^ sobald, so oft 

des que, toutes les fois 

que. 

^jxL\öf V. (§ 41, m) 
schmelzen | se fondre. 

^0.\dJ' V. (§ 41, b) 

,^\dJsr V. (§ 41,. w) 
legen, lassen, verlassen | 
mettre, laisser, aban- 
donner. 



yd^s. Vorbeigang, Durch- 
; gang | passage. 

^cXAjIptXTv. (§41, i), yor- 
beigehn lassen, zu- 
bringen I faire passer. 

,jJii<3J^ ^' (§ 41 , v) vor- 
übergehn , vergehn 
passer, passer outre. 



— %4> sterben | mourir. 

^d^)\^ V. (§ 41, i) sich 
wiegend — , schwebend 
gehn I marcher en se 
balangant. 

^1 Ji äf. teuer, lieb | eher, 

cheri. 

^\S öT. schwer, gross, 
kostbar lourd, grand, 



/ • 



precieux. 

U^X^'^f *:• (§ ^li i) sich 
neigen, streben |" s'in- 
cliner, tendre. 



öSs, Staub 



poussiere. 
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öS s. a, adv. Umkreis, 

Versammlung ; rund ; 
rings I circonference, 
reunion; rond; autour. 

^^ Juolop- V. (§ 41 ,^ i) 
caus. verbi ^iXiiiS" v. 










jjoJ^ s. Hals I cou. II 

JS^iöSs. halsstarrig; 
stolz I rebelle; orgueil- 
leux. 



}ü^S a. hungrig | qui a 
faim. |] Abstr. Ju5^JT 

^jXiSv, (§ 41, aa) nehmen, 

greifen , anfangen j 
prendre , saisir , com- 
mencer, se mettre ä || 
— Y-? id. j — vb zurück- 
halten, -weisen | re- 
tenir, refuser. 

**J ö. warm, heiss ] chaud, 
echauffe. 



luijojf s. warmes Bad | 
bain chaud. § 95, a. 

s^J> s, Haufe, Schar j 
troupe, troupeau. 

^jjlLjSv. (§ 41, r) weinen| 
pleurer. 

^^jt/t'. (§ 41, b) hin. 
überschaffen, voll- 

ziehen I accomplir, 
achever. 



o -•;> 



Jojj 5. Wunde, Schaden | 
blessure, dommage. 

^JctySv. (§ 41, h) aus- 
wählen , erwählen | 
choisir, elire || — ^. 

41, m. Anm.) brechen, 
zerbrechen ] briser, 
rompre, se rompre. 

^i^USv, (§ 41, e) öffnen, 
sich öffnen | ouvrir, 
s'ouvrir || — o. 



\uoSs. Hitze I chaleur. ^jj^ (§ ^h ^) ^^i^^f^ 
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(§ 41, i) V. drehen, sich 
wenden, werden | tour- 
ner, circuler, devenir 
§ 58 II — vL umkehren | 
revenir, retourner. 

y^öyj^v. (§ 41, e) öffnen I 
ouvrir. 

jÜCaT*-. Wort, Rede, Vor- 
trag I parole, discours. 

^yX:x^ i^yS^ v:^^ Ge- 
rede, Widerrede [ dis- 
cours, replique. 

^^Xa^v. (§41, aa) sprechen, 
sagen, reden ) parier, 

dire. || äxäT s. Rede | 
discours. 

.,9 

JjT'^. Rose, Blume | rose, 
fleur. II ^^IjuJi' § 82, a. 

jjTö. verloren, unsichtbar j 
perdu , disparu. — 
^jO^yVerlieren | perdre. 

»UTtaaTÄ. Sünde, Ver- 
gehen I peche, delit. 

^iXf^ V. (41, i) ent- 



halten sein , hinein- 
gehen I etre contenu, 
entrer, 

xjS s. Grab | tombeau. 
JjiM.^/% 82,a. 

[ßS^ S' Ohr I oreille || 
^jXäIj — hören, ge- 
horchen I ecouter,obeir|| 

(5;l^try Halten (Um- 
fassen) des Ohres; Ge- 
horsam j action de 
tenir, d'entourer 

l'oreille; obeissance. 

auÄy' s. Ecke, Winkel 
angle, coin. 

^.y 5. Farbe, Art couleur, 
maniere, genre. 

aüy s. Art, Weise j sorte, 
maniere. 

..9 






*jö«i^ 'r€^ ^" Edelstein, 
Substanz, Natur, Ab- 
stammung I pierre 
precieuse , substance, 
nature, origine. 



0'>* 
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^S a. Ball, I balle 

V;^/§ 80, A. 
ifSs, cf. »uT 



»J.-JJ .<?. Wiege I berceau. 
*".<?. Welt I moncle. 




*if AT. es ist nicht, nein | 
il n'y a pas, non. 

"Jüryt Jt ül es ist kein 
Gott ausser Gott | il 
n'y a pas de dieu outre 
Dieu. 

i(y a, glänzend [ brillant. 

aü^ 5. Nest I nid. 

''iäj>y et, würdig, ge- 

ziemend | digne, con- 
venable. 

^ s. Lippe, Rand, Ufer 
levre, marge, bord, 
rivage. 

jCäJ 5. Heer ] armee. 

^'^jJaJ s. Güte, Gnade 
bonte, gräcQ. 



^^.jUkJ a, angenehm | 
agreable. 

^'yiJ s. Rätsel | enigme. 
ü^ 'vJ^^ *iJ^ 'c>^i 



aber | mais § 75, c. 
' J J 5. Perle | perle. 



Lc pr. § 32. 

^^ LaJ^Lo 5. Melancholie 

melancolie. 

^3Lo 5. Mutter I mere. 
»t>Lo 5. Weibchen] femelle. 
^^^Lo ö. vergangen [passe. 

*" JU 5. Habe, Gut, Eigen- 
tum I possessions, bien, 
propriete. 

^j JuJLo V, (§ 41, i) reiben | 
frotter. 

,Lx> 5. Mutter 



äwü o. xtxu.i;i;^i I mere. 

jj JüU v. (§ 41, a) bleiben, 
zurückbleiben | rester, 
rester en arriere. 
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^jxlAje V. (§ 41, r) ähneln 
etre semblable. 

* «jl>e a. s. hindernd; Hin- 
dernis I qui empeche, 
empechement. 

nLo ikxi s. Mond, Monat 
lune, mois. 

^yS^[jo a: geschickt, ge- 
wandt I liabile, verse. 
^Lo s. Fisch I poisson. 

*_Lxi Lo s. das Notwen- 

C ** 1 
dige I le necessaire. 

äjLxi s. Stoff, Substanz, 
Kapital, Wert [matiere, 
substance , fondement, 

capital, valeur | aüLo^j 
kräftig I vigoureux || 

auLowl Grundkapital | 
capital principal. 

I^Li § 51. 

*&iJLJ» s. Anstrengung, 
Eifer 1 assiduite, zele. 



* äJLLo 5. Betrag, Summe 



quantite, somme. 

",5Jl^l£o a. der etwas 
übernimmt | qui se 
Charge de q. eh. 

* Jx£o ö. stolz |fier. Abstr. 

* s^^mXjSjo a. im richtigen 

Wechselverhältnis ste- 
hend I proportionne. 

*,^*| Juo ö. sich verbergend, 
versteckt | qui se cache, 
Cache. 

*v;i>lvL^ s, Vergeltung | 
compensation. 

* JL^ ^.Vermögen |pouvoir. 

*4>*-a? flf. allein, einsam, 
vereinzelt 1 seul, isole. 



adv, ö 




allein durch 



seulement par. 
^^ a. der Schuldige | 
coupable, criminel. Sed 
potius legas v^y^iö? q. v. 
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^ a. gelockt { frise. 

{jtJ^ s. Versammlung, 

Gesellschaft j reunion, 
societe. 

*5w*öLs? s, Belagerung 
siege. 

* oiiiL^ s. in Hut Halten 
action de garder. 

*ouL^ ^*. Liebe, Freund- 
schaft [ amour, amitie. 

*«J*^ ö. aufregend gegen 
(^4>) I excitant contre 

^y^ a, vertraut confi- 
dent. 

j*.w^ rt. dem etwas ver- 
sagt ist, in seiner Hoff- 
nung getäuscht , un- 
glücklich I prive d une 
chose , frustre dans 
ses esperances , mal- 
heureux. 



o^ 



* ^yojs s. Ergebnis, 
Frucht, Ernte I produit, 
profit, fruit, recolte. 



CS .-9 



^i^iXlr^ ä. muhammeda- 
nisch I mahometan, 
musulman. 



^ o 



•ouL=? s. Trübsal, Un- 
glück I affliction, mal- 



heur. 

6^0 9 



LflX^ adv. insbesondere I 
particulierement. 

ijaX^ Ä. aufrichtig j sin- 



cere. 

*c^Jop s. Weile, Dauer 
espace de temps, duree. 

^^Juo s. Lob I louange. 

*Ojuo s. Hülfe, Beistand) 

assistance, secours. 

® 1 -» 
*oJ Jop s. elende, verächt- 
liche Lage I etat d'a- 
baissement. 



^syO^^ 



63".^ 



o^ jJo s. Tadel bläme. 
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«yo joo e^r.getadelt, tadelns- 
wert I bläme, blamable. 

yA pari. § 13,c. 

^oüi^Lx s, das Zurück- 
• 7 

kehren | retour. 

*4>Li s. Wille, Wunsch, 
^weck I volonte, desir, 
but. 

*aLoyo 5. Grad, Stufe | 
degre, grade. 

jjIä Jo 5. Koralle, [ corail. 

*o^pi 5. Mitleid, Er- 
barmen I compassion, 
misericorde. 



05 ^ 9 



(joä^wo ö. verabschiedet 
congedie. 

(>wo 5. Mann | homme. 



^Oyjo s. Mensch, Leute | 
homme, gens. 

jj4>jjo r. (§ 41, c) sterben | 
mourir. 

*^joli s. Krankheit | ma- 
ladie. 



6yjo s. Vogel I oiseau. 



(öwo 



5. Tod I la mort. 



S9 9 



s. Menschenfreund- 



lichkeit 1 humanite. 



^i^Jty V. (§ 41, i) saugen 



sucer. 

O 9 



Hi^ pjo V. gute Nachricht | 
bonne nouvelle. 

8^5. Augenwimper | eil 
de paupiere. § 12, c. 



o ^ 



a. berauscht, trun- 
ken I ivre, enivre. Abstr. 

(j^JLidLwwuo a, eingenom- 



men I conquis. 
JuuLwüO a. nicht bedürf- 



tig, reich | qui n'a pas 
besoin, riche. 

*jj«fr k.g.w-x) Geburtsort 
lieu de naissance. 

*^^wJCk«uo a. arm, elend I 
pauvre, miserable. 
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jJL»Lo a, zugegeben, über- 
lassen I concede, remis. 



m 9 



*8jiiLÄuö s. Betrachtung 
action de regarder, con- 
templation. 

*;^ JLäuo s. der Planet Ju- 



piter I la planete Ju- 
^ piter. 

''Jouiuo (t, entflammend | 

enflammant. 

'"JjjLOwo ö. beschäftigt | 
occupe. 

>iJLÄjo .<?. Moschus musc. 

""JüCiiuo ^/. schwierig | dif- 

ticile 5. Schwierigkeit | 
difficulte. 

^^Sy^ s. Beratung | 
consultation , delibe- 
ration. 



a 



v:>I^L.»ai 5. das einer 
Sache Förderliche, Vor- 
teil I bien, avantage, 
interet. 



sible. 



a. schädlich | nui- 



^ 



* 1,^^^ a. das Enthaltene, 
Inhalt, Sinn | contenu, 
teneur, sens. 

*JLta>e a. mit dem Siege 
begabt; Sieger | done 
de la victoire; vain- 
queur || n. pr. 

^\,::J<^\jüo s. das Eilen | 
promptitude. 

*eJUoLjüo s. Handel [ com- 
merce, trafic. 

*^LjLo S. Cf. Sg. ^^AÄJO. 

* J JlXjuo a. gleichmässig, 

gemässigt | propor- 
tionne;tempere,modere. 



^^ o 9 



*jLäXji^5. Glaubenslehre 
doctrine. 

* ^..flXicjuo a. an einem An- 

dachtsorte verweilend 
qui demeure dans un 
lieu de devotion. 
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Jl*Jüuo a, s. Vertrauens- 



CS^J 



mann 
fiance. 



homme de con- 



o ^ 



o^«juo a. bekannt, an- 
erkannt I connu, re- 
connu. 



o ^ 



a^JLjLo a, gewusst, be- 
kannt I connu. 



-^ o ^ 



^^Jüüo s. Bedeutung, Sinn, 
Idee| sens, signification, 

idee,pensee.(i?/.^Ljuo). 

^jjuuo a. fest, bestimmt | 
fixe, determine. 



^-1 ^ i 



*v:;ö\LLo 5. Trennung | 
Separation. 

* Joyftjo «. nutzbringend, 
wirksam | utile, efficace. 

*JülXo a, gegenüber be- 

findlich I place en face, 
du cote oppose. 

o 

%t JüiÄ s, Quantität! quan- 
tite. Cf. § 17, d. 



*Nyüo a. bestätigt | fixe, 
confirme. 

^ i^yoMCi, das Bezweckte, 
Vorhaben, Ziel | ce que 
Ion se propose, objet 
des desirs, but. 

*v:yLiKjo s. Vergeltung | 
retribution, 

* ^ K^o a. Ort, Stelle | Heu, 
place. 

*v-.UJCo 5. Leseschule 
ecole elementaire. 

*Jlä;o a. mit Augensalbe 
geschminkt | enduit 

de coUyre CJii). 

jj JoOCo V, (§ 41, i) saugen | 
sucer. 

JCo cöwy. wenn nicht,ausser 
dass, nur dass, ausge- 
nommen ; vielleicht 
sinon, excepte, hormis ; 
peut-etre § 75, d. 

*8<Xa.iLo a. cf. sg. Jl^^. 
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^ idö^^ s, Betrachtung, 
Aufmerks amkeit'action 

i 

de regarder, consi- 
deration, attention. 

**\^Lo a. fest anhangend, 

begleitend , Diener 
s'attachant, qui accom- 
pagne; serviteur. 

*'o».JL« s. Eeligion, Re- 
ligionsgemeinschaft I 
religion , communion 
religieuse. 

Ketzer | heretique. 

* <oy^ ^- verflucht|frappe 
d'anatheme. 

'^siJULj 5. Besitz j propriete, 
domaine. 

^viJULo 5. Reich, Macht, 
königliche Würde | 
royaume, pouvoir, dig- 
nite royale. 

^viJJLo s. König I roi. 



^siJLJL^ (*^.v:;jCl4jo)5.Reich, 

Provinz | royaume, pro- 
vince. 

^ Pr^ § 32. 

OS 

*s:>JL5 s, Verpflichtung, 

Gnade, Wohlthat 1 obli- 
gation; gräce, bienfait. 

*|VÄiO s. Sterndeuter j 
astrologue. 

*JyJuo 5. Absteigeort, 

Station | lieu oü l'on 
descend, Station. 

*v^5jywJ5jo a, bezogen auf 
rapporte ä || — 

Äj ^Juult^J^ beschul- 
digen I accuser de q. eh. 

gi^ s, Meinung, Stim- 
mung ( opinion, dis- 
position. 

*JflJuo s. Aussehen, Ant- 
litz I aspect, face. 

^iuuo s. das Verbieten, 
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Hindern | action d'em- 
pecher, de refuser. 

y^4^ ^' ^^ ^^® Flucht 
geschlagen| mis en fuite. 

^v,^^ÄfJo s, Besoldung | 

solde. 



a 



^^^s^ 5. Erbe | herite, 
patrimoine.Adj. ^^\^a* 

* ^jA s. Ort, Platz I lieu, 

place. 
*yo s. Wachs I cire. 
^yjo s, Haar | cheveu. 



geben | s'accordant, 
conforme, devoue. 



(^iyo a. übereinstim- 

' ^Juuy>i;.(§41,i)weinen| 

mend, entsprechend, er- , 

' ^ pleurer. 

&^ lieg, § 46. 

aP 5. vertrauter ^ «• gross | grand . yj^ 
Umgang, Verkehr, Grosser, Hauptmann, 

freundschaftliche Be- 
ziehungen I familiarite. 
rapports intimes. 

Juyo s. Magier, Weiser, 
Gelehrter | mage, sage, 
docteur. § 83, b. 

'v^^iy» ^- das Verursachte, 
Notwendige j chosecau- 
see, necessaire, !| c, izäf, 
entsprechend, gemäss, 
wegen | conformement, 
seien, ä cause de § 71, c. 



Meister | superieur, 
chef, maitre. Abstr. 

y^ s. Liebe, Freundschaft | 

amour, amitie Sonne 
soleil. 



o o 



Balemann A Shukovski, gammar. pers 



jjLy^ «. liebevoll, 

freundlich , wohlwol- 
lend I * bon, amical. 
bienveillant. Abstr. 



130* 



Glossarium. 



b 9 



* >r^^|^^ .V. Aufschub, Frist | 

lepit. 

^\,.^Ax s. Gast I hote. 

*ljLgjo a. zubereitet, an- 
geordnet, bereit | dis- 
pose, prepare, pret. 

Jo s. Wein | viu. 
^Luo s, Mitte, Mitte des 

Leibes ! milieu, taille 
adv. § 71, b. 

* ^j v^^- beglückt, glück- 

gesegnet I fortune, fa- 
vorise du ciel. 

U in compositis § 80, Bb. 

v^b a. rein, klar | pur, 

limpide. § 80 Anm. 3. 

*ouyÄ.Lj s, Seite, Gegend, 

Bezirk | cote, contree, 
district. 

viJvb «. dünn, fein, zart i 
mince, fin, delicat. 

^aO b s. unnützer, ver- 



ächtlicher Mensch 
homme de rien, vil, 
meprisable. § 80, Ba. 

»Lirb <aüb adv. plötzlich, 
unerwartet ä l'impro- 
viste, inattendu. § 72. 

jjb 5. Gewimmer, Klage | 
gemissements, plainte. 

^ JuJb r. (§ 41,i) seufzen, 
klagen | gemir, se la- 
menter. 

j»b 5. Name, Ruf, Berühmt- 
heit I nom, renommee, 

celebrite. || N^ob § 82, c. 

Jyob d' ernannt, beauf- 
tragt I nomme, cluurg6. 
§ 53 Anm. 

Äxb s. Schrift, Brief^ 
Buch I ecrit, lettee, 
livre. 

^b 8, Brot I pain. 

*äää3 s. Ergebnis, Re- 
sultat I consequenc^i 
resultat. 
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*^Lai 5, Kupferschmied | 
chaudronnier. 

*ouo|jü s. Eeue, Ver- 
druss I repentir, regret. 

*j^4X3 s. Vertrauter, Bei- 
rat, Genosse | confident, 
conseiller intime, com- 
pagnon de plaisir. 

jjaJ^s. Narcisse] narcisse 
Auge I oeil. 



o.^ 



aÖ a, weich, zart, sanft 
mou, lache, tendre. 



e ^ 



t>d adv. § 71, b &. 

dL)4>y3 a. nahe, baldig | 
proche, prompt. § 7 1 , b . 1 1 

Abstr. ^^JojLI 

*J«yi s. das Absteigen, 
Haltmachen 1 descente, 

I / 

arrivee. 
4>li3 s. Ursprung | origine. 
J6^ a. traurig | triste. 
i s. Abstammung, 



Stammbaum | origine, 
genealogie. 

jmLx^ ((jmLumÜ) ^. un- 
dankbar I ingrat. § 80, A. 

* ^luÄi s. Heiterkeit, 
Freude | gaite, joie. 

jjLco s. Zeichen, An- 
zeichen, Spur I signe, 
indice, trace. 

^j JüUco v. (§ 41 , a) setzen, 

hinsetzen | faire asseoir, 
placer 11 — o. 

^jXwyuio V. (§ 41, p Anm.) 

sich setzen , sitzen, 
wohnen | s'asseoir, etre 
assis, resider, dem eurer. 

Äo s. Nest I nid. 

s. Hälfte I moitie. 



i 5. Rat, Ermah- 
nung I conseil, avis. 

**liaj s, Ordnung | ar- 



rangement; ordre. 
— § 80, B. 



&j 
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• Jaj .V. Blick, Einsicht 1 
vue, connaissances. 



j .V. Beschreibung, 
Lob description, eloge. 

''»uü .V. Geschrei 1 cri 



^jt>* — aufschreien 



s'ecrier. 



•^ s, Person | une per- 
Honne. § 17, d. 



O " 



\jäJL> s, Seele, das eigene 
Selbst I äme, le soi- 



a^^ 



meme | j.^ (jm-äjü 

(ar. }kM*s3S) in eigener 

Person | en personne. 

'^j s. Ableugnung | ne- 
gation. 

^ja^jlbJ a. kostbar, vor- 
trefflich I precieux, ex- 
cellent. 

jiLäi 5. Maler, Bildhauer | 
peintre , sculpteur. 

Abstr. --äUj. 

jjäJü s, bildliche Dar- 



stellung I peinture, 
sculpture. 
J^ <yHH ^* S^^' schön 
bon, beau. 

^J^yS^ s. Tadel | bläme. 
JSjs. Bild, Statue, Schön- 



heit I figure peinte, 
Statue, belle femme. 

•• •• 

sLO <aJo ^. Blick, Be- 

wahrungjregard, garde|{ 
jjjji^ — betrachten | 
regarder | — ^^jjJü\<^ 
bewahren , erhalten | 
garder, conserver. 

^^^Jü!« Jo «'. (§ 41, r. Anm.) 

blicken , betrachten | 
regarder. 

JlÜ Filz I feutre. Adj. 

vUS 5. Gebet | priere. 

^j^ V. (§ 41, e) zeigen, 
sich zeigen, erscheinen 
montrer, se montrer, 
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apparjutre. — \L § ^3LjJ v. (§ 41, £) setzen, 

67. I machen | faire legen, stellen | placer, 

§ ^®» ^' poser, mettre. 

ü s. Schande | honte, j^L^ ^« verborgen, ge- 



^^°^^^i®- heim | cache, secret. 

y a. neu, jung, frisch | ^J^ s. Krokodil | cro- 

nouveau, jeune, frais. codile. 

*vao*i s. Mal | fois. vLu5.Bedürftigkeit,Gebet, 



a ' 



\yi 5. Licht, Glanz | lu- Bitte | besoin, priere, 
miere. humble petition. 

^^ V. (§ 41, t) schrei- u^.*^' ^- Gebet; Vereb- 
ben I ecrire. rung| priere, supplique; 

adoration. 



a •- 



c«^ 5. Art, Species | 

espece, genre, sorte. ^7^1 '' K^^^*' stärke | force, 
vjy s. spitzes Ende einer vigueur. 

Sache | extremite poin- jjü adv. auch | aussi. 

tue de qe. eh. v:;;^.^^ § 56. 

' OJ^J t^. (§ 41, i) Wim- ^ «• S^^ I ^ön || Abstr. 



mem | gemir ;| sich ^s^' t^ 

bewegen, eilen' | se ^ '' ^^^^^^ I ^^^^8^' 



mouvoir, se häter. 



non, ne . . . 



^ 



&j nein, nicht 

pas. § 46. ^ conj, und | et. 

^ ^ T^ *" V^S ^* notwendig, un- 



r 
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erlässlich | necessaire, 
indispensable , obli- 
gatoire. 

*t>-Ä., s. Sein ' existence \ 

t>^^ ^t> i. q. J^ji- 

""ä^. s. Gesicht, Art, 
Weise | visage, ma- 
niere, fa^on. 

*ov« 6*. Minister rainistre. 



c^^^ 



s. Schlaf! sommeil. 



* i-ft^« 5. Beschreibung, 
Lob I description, eloge. 

*JJo^ s, Vereinigung | 
Union. 

" •^« 5. Waschung vor dem 
Gebet | ablution avant 
la priere. 

"^jJo. 5. Heimat, Wohnort! 
patrie, domicile. 



^ 



rnX^m s. Versprechen 
promesse. 



* cyU^ s. Tod , Hingang | 

mort, deces. 

•oi^ 5. {pl. cjU^I) Zeit| 
temps. 

* oJif^ s. Provinz, Gegend | 

province, contree. 

*^I s. Herr | maitre 

(Xgx ^« Thronerbe 
heritier du trone. 

(5^ pr. § 32. 

(5^ 1- <1- i^t y 



jjüö m^. wohlan | eh bien. 

^ ^jSJs^ s. Trennung | 

Separation. 

Jip. jeder, alles | chaque, 
chacun, tout. § 38, c. 




adv. jemals | jamais 
§ 74, b. 
JyÄ n. M. 



o ^ 



t;. § 56. 
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o ^ 



ÄJ» n. VIII. 

^jiLÄJO V. (§ 41, w Anm. 14) 
loslassenllaisser. Cf.Jo. 
n. VII. 
(>ÜÜjö n. LXX. 
aüLÄSD s. Woche 1 semaine. 



sjj^ aäv. immer, be- 
ständig ] toujours, con- 
tinuellement. 



o ^ 



s^ pr. alle, alles, ganz 
tous, tout. § 38, d. 

adv. immer 1 tou- 



jours. 

•diu s. Verderben, ^j^ ;,.^^. lädier | Indien. 
Untergangjdestruction, - ] Tugend, Verdienst 
'^'^ ^ vertu, talent. 



perte. 
^ adv. auchj aussi § 74, c. 

iyLö<^ § 35. 74, c. 
• -^ «. Gedanke, Eifer, 



Sorge I pensee, appli- 
cation, soin. 

IjL^sd adv. etwa, vielleicht | 
peut- etre , proba- 

blement. 



o ^ 



^üu«l«XÜ a. beistim- 
mend I tombant d'ac- 
cord. 



^ it ^ 



miX^ ä. gleichgesinnt 
etant d'accord. 



\yXS^ adv, noch | encore. 

§ 74, b. 
*|^ s, Wunsch 1 desir. 

*jli s. Furchtbarkeit, 
Erhabenheit | terreur, 
sublimite. 

* v:yLjD s, Gestalt, Aussehn, 
Antlitz I forme, aspect, 
face. 



--« -- 



*oujje s. Furcht | peur, 
crainte. 

^>jüD pr, etwas, irgend 
wer, jemand | quelque 
chose, quelqu un. §38, a. 



f 
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U c. oder | ou. § 75, b. 
jL s. Gedächtnis, An- 

denken, Erinnerung | 

memoire, souvenir, re- 

miniscence. 
.L s. Freund, Gefährte 1 

amijCompagnon. Abstr. 



<£) 



L>. 



(i ^ä 



,jJu«Jb V. (§ 41 , r) ver- 
mögen, wagen | pou- 
voir, oser. 

^L V. (§ 41 , z) finden, 
erlangen | trouver, ob- 
tenir. — ^^ erreichen, 
erkennen | atteindre, 
comprendre, connaitre 
§67. 



^;L s. Helfer | qui aide. 
Abstr. ,5p3b. 

^ s. Eis I glace. 

^jf4>w) s, Gott I Dieu. 

*^jLju das ist | c'est a 
dire. 

yiJLj n. ein | un. § 18.25. 

jULsOu ein wenig | un 

peu JoJJG einander I 

Tun Tautre i; 5*dli^ 
alle zusammen , gänz- 
lich I tous ensemble, 
totalement. 

Ju 5. Tapfrer, Held | homme 
brave, heros. 



Nomina propria: 

I. hominum. 



— Ija. — ^j-wÄ t>'t> (Defremery —&!*■) — 
Jbo^lo (Darius) — yr"*^ — *^)_5; — J') ^^^^^ (»Lw 
filii ^,Uj^ (et pater ^^) — ysC^ — ySy^Ji. — 
^j^^ /: — ^\Lk dUU°l J^ (Defr/jiliii ^^) — 
^ — «>üeli — jLb Jyi (Defr. J^S) — <^y UT 



IL locorum. 



-» O . O >*' 



^l^Löl, — \Jj| mons — y^^\ (^^yA äJI 
au^Uail Antiochia — ^'r:»' — ^IcXij — ^jyuwwuu 



/ 
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^L^l^ -^ ^; — r*^ ^y"* "" "^ (J)efr. gjJ^) 

JjÜ\Jo - ^,^^ - aüL^i - - JJU^ (i.q. ^U^/) 

— JtÄLT — 5^8t>J^ — JjJ (Defr. ymjjJ) — JO? 
India — ^^. 

III. gentilioia (§ 94, lia). 

^^^ — ^fil 'Aiides — ^u — ^y^ - 



Nachträge und Verbessernngen. 



pag. 15 Z. 1 Ues }j, 

„ 16 „ 7 „ >s«-tÄU und ^. 

„ 20 „ 20 „ Siräz. 

„ 21 „ 10 „ Yocativ. 

„ 23 „ 4 „ cunänce, 

„ 38 „ 5 „ f^y 

„ 34 „ 20 „ dem. 



n 



41 „10 „ § 38. 



„ 49 „ 13 „ durch die Izäfet verbunden anstatt im Status 

constr. 

n 51 „19 füge hinzu: 45) J))! — )IjT kränken. 

» W n 23 „ „ j^b — üü weben. 
„ 57 „ 7 „ „ in der älteren Sprache auch die 3. Sg. 
„ 58 „ 21 lies § 41 aa. 
„ 59 „ 3 „ § 41 d. 

„ 62 Ende füge hinzu: Endlich kann auch das Praeteritum 
ohne ^ stehn. 

paC- 77 Z. 24 lies ^^kj 
„ 79 „ 3 „ § 70, a. Z. 9 § 70, b. Z. 16 § 69. § 71 a. 



